Ko * 


B——— 


| Deutiche Seitung 


| Beitens. 


1 Gent. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 
Welieiert von = Prcas 


Es hapert noch ſehr! 
Keine allgemeine Grubenbetriebs- 

Wiederaufnahme vor nädhlter 

More. — Die Yente zweier „uns 

abhängigen“ Gejellichaften be- 

ichließen Fortiegung des Streiks! 

—Im Yyfens = Thal wird noch 

nicht die Hälfte der Streiker zu— 

rückgenommen. — Neues vom 

„divine agent“ Baer. — Das 

Schiedsgericht. 

Harrisburg, Pa., 24. Dit. Der 
Staats⸗Gouverneur Stone hat eine 
Ordre an den Generalmajor Miller 
zur Zurückziehung der Miliztruppen 
aus den Hartkohlen-Regionen erlaſſen. 

Die Ordre gibt die Zeit und die Art 
der Truppen-Zurückziehung noch nicht 
an; doch erwartet man, daß alle Trup- 
pen, höchiten® vielleicht zwei oder brei 
Reagimenter nudgenommen, noch bor 
den Wahlen zuriidgezogen werden. 

Häzleton, PBa., 24. Oft. Die alten 
UAngeftellien der Koblengruben von ©. 
B. Markle & Go., fomwie Diejenigen, 
toelche für Core Bros. & En. arbeite- 
ten, beichlojfen geitern Abend durch Ab- 
jiimmung, den, Streif fortzufeßen, biß 
die beiden Firmen die Bedinqungen än- 
bern, unter denen fie ihre Leute zurüde 
nehmen mollen. Die Firmen wollen 
nämlich Die Arbeiter nicht in Mafie 
twieder einftellen, jondern fordern, daß . 
xeder einzeln bei dem Eetreffenden 
Merkführer um Wiederanftellung nad» 
fuche, wenn er wieder Beichäftigung er- 
Halten wolle, und ein ſolches Geſuch ſoll 
dann gewährt werden, wenn ein Platz 
für den Applikanten offen iſt, dieſer an 
keinen Gewaltthaten während des 
Streiks betheiligt war und ſich ver— 
pflichtet, feinen mitarbeitenden Nicht- 
Gemertichaftler zu beläftigen. 

An der Silverbroof- = Rohlengrube, 
welche von X. ©. Went und Co. betrie- 
ben wird, müffen die Leute ebenfall® 
einzeln um Wiederanftelung nachfu= 
chen, ehe der Betrieb wieder aufgenom= 
men wird. 

Philadelphia, 24. Dt. Bräfibent 
George F. Baer von der Reading Co. 
(ver Schreiber des berühmten Briefes 
pom „adttlichen Recht“ der Grubenbe- 
fiter) hat eine Ordre erlafien, worin er 
den Preis ber Harilohle um 50 Cents 
pro Tonne über den, vor Beginn bes 
Streifs geforderten Zirfular-PBreiß er- 
hödt. Diele Erhöhung foll bi3 Neujahr 
in Kraft bleiben und die Ertra-Produf- 
tiongfoften deden, melche den Gruben- 
befitern durch den Gtreif-Schaben er- 
swachlen find. Man erwartet, daß bon 
Neujahr an die Kohlenförberung wieder 
eine normale fein wird. 

In derſelben Ordre Hagt Herr Baer 
Darüber, daß mande Kohlen-Flein- 
händler fih die Gtreif-Situation zu= 
nuße gemacht hätten, um die Kohlen» 
preife auf eigene Hand unverfchämt zu 
erhöhen. Er ordnete an, daß, wo Gol- 
ches in Zufunft vorfomme, Schritte ges 
than mwürben, dad Publitum bireft mit 
Kohle zu verſorgen. 

An manchen Kreifen verlautet, daß 
die Grubenbefier beabfichtigten, keine 
felbitändigen Kohlenhändler mehr zu 
dulden, fondern nur noch eine bes 
chräntte Zahl von „Elerf3“ der Gru- 
benbefiger, und vielleicht jo die obige 
Weifung Baer’d3 nur das Vorſpiel 
bierzu fein. 

Harrisburg, Pa., 24. Ott. Es wird 
bier mitgetheilt, daß noch feine 50 Pro- 
zent der Leute, welche die Arbeit nie- 
verlegten, ald der Streif in ber Lylens 
Valley-Region erklärt murbe, ihre 
Pläbe zurüderhalten werben, und bis 
jet nur eine fleine Zahl in biefer Re- 
gion wieder zu arbeiten begonnen hıt. 
YUndere werben mit der Zeit noch ance- 
jtellt werden; aber die Gefelfhaft will 
feinen Derer entlaflen, die fie an 
Stelle von Streifern engagirte. Unter 
ben Arbeitern des ganzen Lylens-Tha- 
les berrfcht ein Gefühl von Unruhe! 

Miltesbarre, Pa, 24. DO. Die 
Kohlenförderungs-Situatton in der 
MWooming- und der Ladamanna-Ge- 
gend hat fich ein wenig gebeffert; in drr 
Schuylfili- und der Lehigh-Region 
find erft jehr menige Veränderungen 
gegenüber gejtern eingetreten. 

Alle Kohlengruben ber Delamare, 
Sadamanna & Weftern Eo. arbeiten 
mit vermehrter Mannidhaft. Die On: 
tario & MWeftern Eo. hat heute Bormit- 
tag. alle ihre Gruben in Betrieb 
aefeht. Die Lehigd & Wiltesbarr: 
Goal Co. nahm an zwei ihrer Gruben 
den Betrieb mieder auf, mußte ibı 
aber imegen Anfammlung von Gas 
borerjt wieder einftellen. Die Del:- 
ware & Hudfon Co. hat im Ladaman- 
na-Diftritt mehr Gruben im Betrieb, 
als geftern; aber in der Wyoming-Re- 
ion konnte fie feine andere Grube in 
Betrieb fehen, obwohl Dampf für das 
Aufminden von Kohlen bereit war. Die 
Lehigh Valley Co. berichtet, daß fie 
eine Grube mehr im Betrieb bat, ala 
geitern. 

Eine allgemeine Betrieb3-MWieberarf- 
nahme wird nid 
‚. erwartet, und auch dann-ift noch fein 
 Bollbetrieb aller Gruben möglich. „Wir 
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intendent, „es wird noch mehrere Tage — 


dauern, ehe ſich eine einigermaßen nor— 
male Förderung erzielen läßt.“ 

Nem Hort, 24. Dit. Die Kohlenhänd- 
ler dahier, welche durch ihren Klein- 
bandler-VBerband den Preis der Hart- 
fchle auf $15 pro Tonne fejtgefebt hat- 
ten, werden, mie e3 heißt, die Preis- 
tabelle, weldhe Hr. Baer in feinem neue- 
fien Rundichreiben aufgeitellt hat, an- 
nehmen und fich bequemen müffen, die 
Tonne zu eima $6.75 zu verkaufen. 
Eine beträchtliche Quantität Kohle, die 
während des Streiks von auswärts 
hierher gebracht wurde, bleibt unver⸗ 
kauft, und viele der Händler ſollen da— 
bier die Preife jchon auf $12 biß $10 
Die Tonne herabgefeßt haben, um diefe, 
von ihnen theuer erfaufte Kohle mit fo 
wenig Berluft, mie möglich, Toszu= 
ſchlagen. 

MWafhington, D. K., 24. OH. Die 
Mitglieder der Schiedsgericht - Kom- 
miffton, melche der Präfivdent Roofevelt 
für die Schlichtung des Kohlenftreits 
ernannt hatte, traten kurz nach 10 Uhr 
heute Vormittag zum erften Mal im 
Weiten Haus zufammen und hatten 
eine Konferenz mit dem Präfidenten. 


E. €. Clark, Groß-Chef des Drdens 
der Eiffenbahn-KRondufteure, war das 
erite Mitglied der Kommiffion, melches 
eintraf. Dann folgte Bifhof Spalp- 
ing bon Peoria, |U., begleitet von Dr. 
D. 3. Stafford von hier, und meiter- 
hin General Wilfon, Thomas 9. Wat- 
find, der Protofollführer Carroll D. 
Wright, E. W. Parker, und endlich der 
Bundes-Diftriftärichter Gray. 

Die Vorftellungen erfolgten in ber 
Arbeitsitube des Privatfetretärs Cor- 
telyou, und die Kommiffion begab fich 
dann fofort die Treppe hinauf in das 
Empfangszimmer der Bräfidenten. 

Diefer begrüßte fie herzlich. Die 
Unterredung mar furz; fie dauerte 
faum 20 Minuten. Darauf wurde die, 
bon der Kommiffion zu bemältigende 
Arbeit erörtert. Der Bräfident 
jeßte den Herren nahdrüdlich ausein— 
ander, wie wichtig e3 jet, ihre Arbeit 
möglichſt zu befchleunigen; auch theilte 
er ihnen mit, daß er fich zu diefemBe- 
huf entjchloffen habe, noch zwei Hilfs- 
Protofolführer zu ernennen. Er un= 
terbreitete ihnen dann folgende fchrift- 
liche Jnftruftionen: 


- Meihes Haus, Wafhington, 24. Oft. 
1902. 

An die Anthrazit⸗Kohlenſtreil-Kom⸗ 
miſſion. 

Meine Herren! Auf das Erſuchen 
ſowohl der Grubenbeſitzer wie der 
Grubenarbeiter habe ich Sie als Kom— 
miſſion ernannt, um die Streitfragen 
in Verbindung mit dem Ausſtand in 
der Hartkohlen⸗Region und die betref⸗ 
fenden Urſachen zu unterſuchen, zu er— 
—— und ein Urtheil darüber abzuge— 
ben. 


Durch das Vorgehen, welches Sie 
empfehlen, und a bie beiden ‘Bar- 
teien im Vorauß fich auch zu fügen 
verpflichtet haben, werden Sie bie Be> 
ziehungen zmifchen den Arbeitgebern 
und ben Lohnarbeitern in ben Hart: 
fohlen-FFeldern auf.eine aerechte und 
dauernde Grundlage zu bringen fich 
bemühen und fomweit, wie möglich, alle 
Urfaden für die Wiederholung folcher 
Schwierigkeiten befeitigen, mie dieje= 
nigen, zu deren Beilegung Sie berufen 
mworben find. 

sch unterbreite ‘yhnen hiermit die 
veröffentlichte Erklärung der Gruben- 
befiger, auf melche hin ich Sie als 
Mitglieder der Kommiffion und Hr. 
Wright zum.Protofollführer ernann 
babe, deögleihen ben Brief von Sr 
Mitchell, / 


& ernenne Hrn. Mojeley und Hrn. 
PR als Hilfa-Prototolführer, ® 
Theodore Rooſevelt.“ 
Darauf zogen ſich die Mitglieder 
der Kommiſſion zurück. Sie begaben 
ih vom Weißen Haus nach dem Bus 
teua bed Urbeitö-Kommiffärs Wright, 
um fich dort zu organifiren. Für In» 
terpietner waren fie nicht zu [prechen. 
Waſhington, D. K. 24. Dt. Die 
NRoblenitreit » Schiebägerichts-Nommif: 
fion bat ben Bunbes-Diftriktsrichter 
Gray zu ihrem BVorfigenden gewählt, 
ift aber mit ihren Arbeiten, zeip. Vor: 
arbeiten, noch nicht weit gelommen. 


Muß die Strafe abbüken. 


Springfield, ZU, 24. OH. Das 
Staat3-Obergericht hat das Erfuchen 
be3 Thomas Barry um einen Habeas- 
Korpus-Befehl, welcher ihn aus dem 
Korreitiondhauß von Coof Coun- 
19 befreien würde, abgemwiejen. Barry 
war wegen Diebjtahls zu $100 Geld- 
ftrafe und ben Gerichtäfoften verur- 
theilt worden. Sein Anwalt gründete 
das Gefuh um einen Habeaskorpus—⸗ 
Befehl darauf, dab Barry eine ganz 
mittellofe PBerfon je. Das Staat3- 
Dbergericht entfcheidet jeboch, daß ein 
Verbrecher fich nicht ald „Pauper“ ein⸗ 
tragen laffen fünne, um einer Geld- 
ftrafe zu entgehen, und daß auf Solche 
ende bereffende Gefeh feine Anwendung 

nde. 


Indianer Hinrichtung. 


Siour Fall, ©. D., 24. Dt. Watt- 
ing Shield, ein Rofebud-Indianer, 
mwurbe bier :wegen Ermordung jeiner 
Raffegenoffin Frau Ghoft-Faced Bear 
(am 8. Mai diejes Yahres) — 
Auf dem Wege zum Galgen ſ * er 
mit den ——— ze * a 
zuvor er einen za n To⸗ 
desgeſang angeſtimmi, wie d i 
Diane: ? i * 


— Be 


— ——— — — —— — — 
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Chiceago, Freitag, den 24. Oktober 1902. 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Ausland. 


Nacıträglich verurtheilt. 


Wegen Ermordung des ehemaligen Pre— 
miers Stambulomw. 


Sofia, Bulgarien, 24. Dit. Mi- 
chael Stavrem, alias Halju, murbde 
nachträglich der Ermordung des frü- 
beten bulgarifhen Minifterpräfibenten 
Stambulom (15. Juli 1895) jhuldig- 
geiprochen und zum Xode verurtheilt. 
Der Angeklagte plädirte nicht-Tchul- 
dig; Gefährten Stambuloms jagten 


dagegen aus, daß er den eriten Schuß | 


abgefeuert habe. 

Bulgarien verlangt Reformen. 

Sofia, 24. Oft. Die bulgarifche Re- 
gierung hat an die verfchiedenen Mächte 
eine gleichlautende Note gefandi, worin 
fie erflärt, daß, wenn man nicht auf bie 
Einführung von Reformen in der tür- 
tifhen Nachbarprovinzg Mazedonien 


Dringe, die Regierung Bulgariend nicht | 


imftande fein werde, die mazebonilche 
Auffttands-semegung im Zaum zu 
balten, 

Deutſcher Reichstag. 

Berlin, 24. Ott. Der „Zollhaſe“ 
läuft im Reichstag weiter, freilich weiß 
Niemand, nach welcher Richtung hin. 
Die Parteien 
enttäuſcht und theilweiſe recht zornig. 
Ihrer Anſicht nach hätte die Regie— 
rung gleich bei der jüngftenAbftimmung 
ben Reichdtag auflöfen und Neumahlen 
ausfchreiben, oder die ganze Zoll-Bor=- 
lage zurüdziehen follen. Daß die Re: 
gierung folde Schlüffe aus der jüng= 
ften Abſtimmung nicht ziehen mil, 
paht Freifinnigen und Sogtalilten 
durhaus richt in den Kram; fie mit: 
tern irgend einen „Ruhhandel”, aud 
Kompromiß genannt. 

Allerdings war bei der MWeiterbera- 
thung im Reichätage fein Minifter an 
mwejend. Nur vereinzelte Kommijjäre 
glänzten auf den Stühlen de3 Bundes- 
rathes. Aber auch das Haus mies viele 
Lüden auf, — ein Bemeid dafür, daß 
die Weiterberathung der Vorlage bor= 
läufig nur als Formlache angefehen 
wird. Daß Kanzler Bülom, wie viel- 
fach behauptet wird, zeigen mil, ihm 
fei die Abftimmung ganz gleichgiltig, 
und er merbe eijenfeit bleiben, fcheint 
bodh feinen Glauben zu finden; denn 
alle Barteien befinden fich in einem 
Stadium der Erregung über das, was 
fommen mird. 

In der jüngſten Sitzung wurden die 
Minimal-Zölle auf Gerſte und Hafer, 
welche von der Regierung auf $0,72 
reſp. F1,20 feſtgeſetzt waren, gleichmä— 
Big auf 31.37 nach dem Kommiſſions⸗ 
Vorſchlage erhöht, während die Sozia—⸗ 
liſten ſie auf die Freiliſte geſetzt haben 
wollten. 

Aus der Welt der Kunft. 


Berlin, 24. Dt. Das hiefige Gaft- 
fpiel Sarah Bernhardts amföniglichen 
Seaufpielhaufe, wo fie unter anderen 
Rollen auh alE „Hamlet“ auftreten 
wird, ift verlängert morden, da für bie, 
bis jegt angekündigten Vorftellungen 
fämmtliche Pläße bereits verfauft find, 
und noch viele Beitellungen auf Pläbe 
borliegen, die nicht erfüllt werden fonn= 
ten. 

Fräulein Martfa Hofader aus 
Stop New Xork hat, nachdem fie am 
Straßburger Stadttheater fchon viele 
Ittumphe gefeiert Hatte, jebt als 
„Leonore” im „Troubadour“ einen 
neuen durchichlagendenErfolg errungen. 

Für das Wagner: Dentmal. 

Berlin, 24. Dit. Hier find fünf 
Koloffalblöde penteliihen Marmors 
eingetroffen, welche für das hieſige 
Rihard Wagner-Dentmal  beitimmt 
find. Die Blöde wurden in den Brü- 


"| ben der englifch-ameritanifchen Gejell- 


{haft im griechifchen Gebirge Penteli- 
fon, heüte Meribeli genannt, gewonnen. 
Der amerilanifce Senator Proctor 
aus Vermont ift der Hauptbefiger die- 
fer Brüche, melche heute noch den be— 
rühmten Marmor liefern, mit dem bie 
berühmten Baumerfe des alten Grie- 
&enlandes gebaut wurden. 
NRidert ihwer frant. 

Berlin, 24. DOM. Heinrich. Ridert, 
der Gründer und Führer der Freifinn!- 
gen Vereinigung und frühere Landes- 
direftor der Provinz Weſtpreußen, 
liegt auf feinem Gute Zarlitau bei 
Zappot ſchwer krank darnieder, ſodaß 
on ſeinem Aufkommen gezweifelt wird, 
Der 69jährige Herr wurde mehrmals 
hintereinander von Schlaganfällen be— 
troffen, welche mit ihren Lähmungen 
die Ernährung ſo beeinträchtigten, daß 
das Schlimmſte befürchtet wird. 

Baden: Bruns perurtheilt. 

Oldenburg, 24. Oft. Der Banlier 
Baden = Brun? ift nunmehr vom 
hiefigen Schwurgericht zu 12 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt worden. Er 
hatte im April ‘den Oberamtsrichter 
Beder dahier, der die Unterfuchung me- 
gen bes Bankerotts der Oldenburg'⸗ 


ſchen Vereinsbank gegen ihn leitete, er— 


mordet. Der Angeklagte behaupiete, 
er könne ſich der That nicht erinnern 
und müſſe zur Zeit derſelben nicht im 
Beſitz ſeiner geiſtigen Kräfte geweſen 
ſein. Das Gericht billigte ihm mil— 
dernde Umſtände zu. 
BVerhaängurßvoller Orkau. 

Buenos Aires, Argentinien, 24. 
Olt. Ueber Port Diamante, in der 
Provinz Entre Rios, fegte ein ſchlim⸗ 
mer Orkan dahin. Soweit belkannt, 


wurden 15 Menſchen getödtet, und viele 


andere verletzt. 100 Häuſer wurden 


der Linken ſind rieſig 


zerftört — — 


| Bürgerihaftspräfident Sinridhfen 
ftirbt im Beruf. 


Hamburg, 24. Di. Auf den 
ı Stwatögebäuben in Hamburg murben 
die Flaggen halbmaft aehißt. Der 
Präfident der Bürgerfchaft ©. Hinridh- 
‚ Ten hatte die Bürgerfchaft zu einer 
' Situng einberufen, die er anjcheinend 
| im beiten Wohljein mit befanntem Ge- 
| fchidf leitete. Plöglih wurde der alte 
Herr bleih und fant in feinen Stuhl 
| zurüd. Ein Herzichlag hatte ihn ge— 
troffen. Obgleich ärztliche Hilfe fofort 
| zur Stelle war, trat der Tod in ment- 
gen Minuten ein. Die VBerfammlung 
wurde ſofort aufgehoben. Tief erjchüt- 
tert verließ die Bürgerfchaft den Saal, 
| um die Kunde von dem plößlichen Tode 
| ihre3 Vorfitenden in der ganzen Stadt 
| 3u verbreiten. 


| Tubertuloje-Ausftelung. 


' Berlin, 24. Oft. In Verbindung 
| mit dem mehrerwähnten internationa- 
len Kongreß zur Belämpfung ber 
Quberfulofe, im preußifchen Abageord- 
netenhaug, find auch alle biäheriaen 
Iubertulofe-Bräparate in den Wan- 
delgängen daſelbſt ausgeſtellt, und bie 
ſehr überſichtliche Zuſammenſtellung 
erregt allgemeine Bewunderung. Unter 
ihnen ſind auch dieSputum-Präparate 
des Dr. Knopf von New York. 

(Eine weitere Depeſche über den 
Tuberkuloſe-Kongreß ſiehe auf der 
Innenſeite.) 


König Oskar als Zeuge. 


Stockholm, 24. Okt. König Oskar 
von Schweden-Norwegen hat es erlebt, 


| als Zeuge vor Gericht geladen zu mer: | 


ı den in Verbindung mit Schriftftüden, 
| melche der dahingefchiedenen Helga de 
| la Brache gehörten und jich in feinem 
| Bejit befinden jollen. Helga war bie 
Tochter des entthronten Königs Gu= 
ftap Adolf IV, und jtarb por mehreren 
Jahren. Yhr Erbe verlangt jebt die 
Auslieferung der Papiere, melche ber 
Vater des Königs Däkar von Helga 
erhielt. 3 heißt, daß dieje Papiere 


ter jeien. 
Schiedsgericht auch in Frankreich? 


Paris, 24. Okt Der Vremiermini— 
ſter Combes hatte eine zweiſtündige 
Konferenz mit dem National-Ausſchuß 
des Grubenarbeiter-Verbandes, und 
dieſer willigte ein, die Forderungen der 
Kohlengräber einem Schiedsgericht zu 
unterbreiten. 

Dex Premierminiſter wird ſich 
auch mit den Vertretern der Grubenbe⸗ 
ſitzer berathen. 


(Weitere Depeicheit und Notizen auf der Annenieite.) 
—— — — —— —— — — —— 


Lokalbericht. 


Gnade für Redt. 


Hilfsftaatsanmwalt Crome menbete 
fih heute perfönlich mit dem Erfuchen 
an Richter Brentano, mit dem ju- 
gendlichen Schlemmer und Chedfälfcher 
Malter H. Feeney, aus Troy, N. 9., 
doh Nachficht zu haben und tdm nur 
eine leichte Strafe aufzubrummen. Der 
junge Mann hat hier im Great North- 
ern-Hotel anfang? hochnobel mie ein 
indifcher Nabob gelebt, als ihm die 
Moneten ausgingen, aber gefälichte 
Anmeifungen in Zahlung gegeben und 
dadurch die Befiger des IInion-Reftau- 
rant3 und Gefchäftsleiter de Great 
Northern = Hotels 'reingelegt. Er be- 
Ichönigt fein Schmindelverfahren da- 
mit, daß er vorgibt, vamala Geldjen- 
dungen ftündlich au Troy erwartet zu 
haben, die. er dann in ber betreffenden 
Chicagoer Bank, auf die er bereits 
Anmeifungen ausgeftellt, hätte deponi— 
ren wollen. Doc find diefe Geldſen— 
dungen biß zu diefer Stunde noch nicht 
eingetroffen. Auch Tpricht zu feinen 
Ungunften, daß er ſich in das Fremden— 
regiſter des Great Northern-Hotels 
nicht mit ſeinem eigenen, damals noch 
ehrlichen Namen, ſondern als J. H. 
Calvin eintrug. Feeney hat angeblich 
die Philipp Exeter'ſche Militärakade— 
mie in Boſton beſucht und in der Har⸗ 
vard Univerſity ſtudirt. Er macht 
ganz den Eindruck eines intelligenten 
Mannes von guter Erziehung; die 
Thatſache bleibt aber beſtehen, daß er 
ſich hier auf die ſchiefe Bahn des Ver— 
brechens begab, als er ſich in einer 
Geldklemme befand. 


ei 
Gcht au Ende. 


In dem Verſchwörungs-Prozeß ge⸗ 
gen Edward Williams und Luke Whee— 
ler hielt Staatsanwalt Deneen heute 
die Schlußanſprache an die Jury. Rich⸗ 
ter Chetlain wird dieſer im Laufe des 
Nachmittags die Rechtsbelehrungen er⸗ 
theilen und ihr dann den Fall zur Er- 
wägung übergeben. Vielleicht einigen 
ſich die Geſchworenen noch heute auf 
den Urtheilsſpruch. 

— Kaſernenhofblüthe. — „Einjäh- 
riger, machen Sie nicht ein Geſicht, wie 
einer, dem ein anderer den Nordpol 
dicht vor der Naſe wegentdeckt hat!“ 


Von der — auf air 
Thurm wird für die nächſten Stunden 
225 Wetter in Ausficht geitellt: . a 

: Keute nd und wahr: 
i rgen tlar: etwas Fühler; weltliche 
Winde. 
iana: Heute Abend 
morgen flar; etwas füh 
; wechieinde Winde. _ 
ute Abend umd morgen tler; 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — ——— — 


⸗ 


und wahr⸗ 
im nord⸗ 


r 
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bon intereffantem hiftorifchem Charaf= 


| urigeilt, Die 
— 


— — 
A Sa dt 


Bas Derhängnik naht. 


Die Tempeldireltoren jagen ihre 
Anwälte aus dem Tempel. 


Neue Meberrafhung. 


Williams’ Anwalt gefteht die Betrugsver- 
fhwörung zu. — Williams dürfte als Ge- 
fhäftsführer des SreimanrerTempels aus- 
gefpielt haben. 


Die Gefchtoorenen, welche über bie 
' Schuld von Lufe Wheeler und Kapitän 
Williams zu enticheidven haben, werben 
faum lange Zeit zur Einigung bebür- 
fen, denn ſelbſt W. S. Forreſt, einer der 
Vertheidiger, hat in ſeiner Anſprache 
an die Geſchworenen zu allgemeiner 
Ueberraſchung zugegeben, daß eine Ver- 
| ſchwörung zum Zmed des Betruges be- 
ftanden babe, doch fei Diefelbe nicht ge- 
gen den County-Schagmeifter gerichtet 
geivejen, jondern gegen die Freimau— 
rertempel-Gejellfehaft. Diefer Leber: 

rafhung im Gerichtsfaale folgten im 
Berfammlungszimmer der Qempelge- 
fellfchaft zwei weitere, nämlich die Ent- 
laffung ven E. 5. Ihornton und Ju= 
ftus Chancellor ala Anwälte ber 
Zempelgejelichaft und der Beichluß, 
die Zempelfteuer im Betrage von $26,- 
770.17 zu entrichten, follten die Ge- 
fchmorenen auf fchuldig erfenenn. rn 
diefem Falle wird Williams als Ge- 
fchäftsführer der Gejellichaft „Fliegen“, 
nad anderen Berichten auch im alle 
feiner Freifprechung, da er durch den 
ganzen Vorganz zu jchmwer fompromit- 
tirt fein würde! 

Anwalt Forreſt gab in feiner An- 
Tpracdhe. zu, daß eine Verfchmörung be= 
ftanden hätte, deren Zmed gemeien jei, 
‚County: Schagmeifter Raymond oder 
feinen erften Gehilfen zu veranlaffen, 
gegen Zahlung von $20,000 eine erite 
Steuerquittung auszuftellen. orreit 
bezichtigte Dr. D. ©. Rufh, fi an die- 
fer Berfchwörung betheiligt zu haben. 
„Sch gebe zu,“ fagte Herr Forreft, „daß 
Bemweife unrechter Handlungen borlie- 
gen. Die Radirungen und DVeränbe- 
rungen in den Büchern und Urkunden, 
welche bier vorgelegt find, bemeifen 
dad. Wir bejtreiten nicht, daß Unrecht 
geichehen ift.“ Dann behauptete er, 
diefes Unrecht fei vom Ungellagten 
(Williams) nicht amCounty, fondern an 
der TempelGejellichaft begangen mor= 
den, die Anklage alfo. hinfällig. 

Die Tempeldireftoren haben in ihrer 
Situng feine Schritte 3.7 Abfegung 
des Präfidenten James 9. Gormiey 
aetban, obmohl biefer mit Williams 
und Wheeler der Verjchmwörung ange- 
Hagt if. Der Situng wohnten Dr. 
Rufh, A. W. Harris, 2. W. Bodman, 
H. S. Weeks, 2. 2. Bond, €. U. Why- 
Iond, €. 3. Dorrance, W. 9. Gray 
und Präfident Gormleh bei. Ihornton, 
ber abgefegte Anwalt, war früher Kor- 
porationganwalt von Chicago und 
Chancellor, jein Genoffe, genießt einen 
großen Nameh ala Anwalt von großen 
Gefellichaften. 


Das Recht auf Bühnenftüde. 


Appellationsrichter Freeman bat 
heute den vom Kreißgericht außgejtell- 
ten Einhaltsbefehl beftätigt, durch mel- 
chen die Hopkins Amufement Co. ver- 
hindert wird, einem bon ihr aufgeführ- 
ten Iheaterftüd den Namen „Sherlod 
Holmes, Detective” zu geben, ba da— 
durch im Publitum die falfche Anficht 
berborgerufen würde, dad GStüd jet 
dasfelbe, welches A. E.Doyle und Wm. 
Gillette verfaßt haben und ba8ß ben 
Titel „Sherlod Holmes“ führt. Der 
Richter erklärte, va Doyle und Gil- 
lette, jomie Chad. Yrohman, melcher 
von jenen mit der Aufführung bes 
Stüdes betraut worden fei, zu Schuß 
berechtigt wären, felbjt wenn fie fich 
nicht unter dem Verlagägefege gegen 
ſolche unbefugte Nachahmung geſchützt 
hätten. 


um nidhtigen Preis. 


Um feinem ihm vom Winde entführ- 
ten dut zu retten, ſprang geſtern Abend 
ein Unbekannter von einem in voller 
Fahrt befindlichen eleltriſchen Stra⸗ 
Benbahnmwagen der W. 12. Str.-Linte 
an May Str. ab, jtürzte auf das 
Pflafter und erlitt einen Schäbelbrud,. 
Er fand Aufnahme im County-Hojpi- 
tal, wo fein Zuftand ala hoffnungslos 
bezeichnet wird. An feiner Perſon 
murbe eine für Michael Neubauer, Nr. 
1312 49. Place ausgeftellte Mitglieds» 
farte der Bädergewerkichaft gefunden. 


* Megen Bigamie zu Zudthaus- 
ftrafe von unbefannter Dauer berur- 
theilt murbe im Kriminalgericht Adal- 
bert D. Barber. Derfelbe Hatte zu feiner 
Vertheibigung borgebradht, daß er feine 
erfie Ehe, mit Annie Zabora, im 
Raufh eingegangen fei und von ber- 
felben nachher nicht? mehr gemußt 
habe. Annie pflichtete diefer Darftel- 
lung bei, aber trotzdem erlannie die 
Jurh auf Schuldig. 


Zur Zahlung von $4,000 Schaden⸗ 


erſaß an Frau Margareth MeIntyre 
wurde geſtern die Stadt Chicago ver⸗ 
Alagerin i im Oktober 


Weniworth Abe und 66 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Anzeigen. 
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Städtiſche Bonds. 


Zu wenig, ſagt der Bürgermeiſter; wir wer⸗ 
den ſie für die Cunnels los, meint 
Alderman Scully. 


Der vom Schatzamtsſekretär Shaw 
ernannter Ausihuß hat beitimuk, daß 
au Schuldfcheine der Stadt Chicago 
bon Nationalbanten bei der Regierung 
binterlegt werden fünnen ala Sicherheit 
für ihr Umlauf3geld, genau wie Regie- 
rungsbonde. DBürgermeifter Harrifon 
ift der Anficht, daß infolge einer fol- 
hen Beitimmung die Schuldjcheine der 
Stadt zu einem jehr gejuchten Artitel 
werden dürften und die Stadt in den 
Stand geießt würde, allmählih den 
Zinafuß für ihre Schuldfcheine zu er— 
niedrigen. „Es ift eine anerfannte 
Thatſache,.“ fagte der Bürgermeiiter, 
„daß die Ermächtigung der Stabt zur 
Ausgabe von Schuldfcheinen bedeutend 
erweitert werden wird und daß Alles, 
was zu einer Ermäßigung des Zins— 
fußes auf die ftädtifchen Schuldfcheine 


beiträgt, der Stadt von Nuben jein | 


wird. Unfere legte Schuldichein-Au3- 
gabe vor zwei Jahren wurde zu meni- 
ger als 3.20 Prozent Zinfen verkauft, 
einem auffallend geringen Zinsfuß. 
Statt aber Schuldfcheine auszugeben, 
löft die Stadt fie ein. Wir gelangen 
in die lächerliche Lage, daß unjere ber- 
briefte Schuld geringer fein mirb al® 
zur Zeit, da die Stadt 300,000 Ein- 
wohner beſaß. 1873 hatte die Stabt 
eine berbriefte Schuld von $14,000,- 
000 und heute, außer den Weltausftel- 
lungsbonds, faum $12,000,000. Die 
gefammte Schuld von vielleicht $24,- 
000,000. {chließt viele andere Verpflich- 
tungen außer-ben verbrieften Schulden 
ein. Dabei ift von allen jegt porhande- 
nen ftädtifchen Verbefferungen außer 
der Waflerwerfaftation auf der Nord 
feite nicht eine durch die Musgabe von 
Bonds bezahlt worden, fondern aus 
ben laufenden Einnahmen der Stadt.“ 

Alderman Scully, Vorfiger des Ha= 
fen», Brücken- und Ueberfüh— 
rungs-Ausſchuſſes des Stadtrathes, 
arbeitet auf die Tieferlegung 
der Tunnel® bin und erflärt ebenralls, 
daß durch Ausgabe von Schuldicheinen 
die erforderlichen Gelder leicht aufge= 
bracht werden fünnten, und zwar ‚au 
fehr niedbriaem Rinsfuh. Er meint, daß 
die Schiffahrtäinterefien die Bonds 
aerne übernehmen würden, da fie all» 
jährlich faft fo viel infolge der Störung 
des Flußperfehrs durh Die Tunnels 
verlieren, twie die ganze Arbeit foftet. 
Herr Scully meint," daß die Ziefer- 
legung der Tunnel? begimmen 
follte, fobald die Abmwafjer-Behörde 
ven ‚Bau der Brüde an. ber 
Rafhington Strake in Anariff nehme. 
Die Bläne feien bereits fertig. Der 
gleiche Kofferdamm fünne für. beibe 
Bauten: Tunnel und Brüde, dienen 
und auf diefe Weile die Störung der 
Schiffahrt auf ein bejcheideneres Maß 
vernind⸗A werden. Herr Scully will 
nöcht⸗Roche dieſe Angelegenheit dem 
Stadtrathaausfchuß, deifen Vorfiner 
er ift, vorlegen. 


Unglaublich, aber wahr. 


Names BHovofa wurde das Opfer eines 
Scildbürg erftreichs der Polizei. 

James Hoboda, No. 433 Weit 18. 
Straße, meldete geftern der Polizei, 
daß er in einer Wirthfchaft um $25 be- 
raubt wurde. 3 murden als der 
That verbächtig James Maly, No. 700 
Zoomis Str., und ein gemwilfer Jofeph 
Sabatomwtfi verhaftet. Maly wurde 
von Hoboda al& der Räuber bezeichnet, 
joorauf alle Drei in einer Zelle der Be- 
zirfgmahe an Canal Str. eingefäfigt 
wurden. Dort fiel im Xaufe des 
Aberds Maly über Hoooda her. E3 
entfpann fich ein wüthender Kampf, in 
befien Verlaufe Maly feinem Opfer 
beinahe einen finger abbiß, ehe ed Sa= 
batowski gelang, ihn aus den Fäuſten 
feines Angreifer zu befreien. 

Die Angeklagten werden fich des an= 
geblichen Raubes megen zu verantmor- 
ten haben. Sie betheuern ihre Un= 
ſchuld. 


Berlangt 8400,000. 


£evin Wood, St. Paul verlangt obige Sum: 

me wegen Ausfhluf aus der Börfe. 

Lewin H. Wood von St. Paul hat 
heute in den Bundesgerichten bie hiefige 
Getreidebörfe verklagt. Er behauptet, 
daß fein Geihäft zu diefem Betrage 
gefchäbigt worden jei, infolge feines 
Ausichluffes von der Börfe am 12, Au- 
guft unter der Beichuldigung, er thue 
mit Wintelbörfen Gefchäfte. 


Zeihenfund. 


Aus der inter der hohen Brüde im 
Lincoln Park gelegenen Zagune wurde 
heute die Leiche eine unbelannten 
Mannes aefticht, der, mie vermuthet 
wird, duch einen Sprung bon ber 
Brüde Selbftmordb beging. 

Der Zodte war etwa 35 Jahre alt, 
5 Fuß 6 Zoll groß, wiegt 170 Pfund 
und mar mit einem bunfelbraunen 
farrirten Anzug: befleivet. Die Leiche 
wurde nad. Niemeyer Beftattungs- 
geichäft, Nr. 628 N. Wella Sir., ge- 
ſchafft. 


*Dem Arbeiter John Zolnofski, wel⸗ 
cher vor zwei Jahren bei einem Unfalle 
in einer Gießerei der IllinoisSteel Co. 
zu South Chicago Verletzungen erlitt, 
die ihn dauernd des Gebrauchs ſeiner 
Arme beraubt haben, iſt geſtern von 
— 
Abiheilung des ſit ichts eine Ent⸗ 


von 82 zuerkannt 
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Die ſchwarzen Schafe. 


Die Liga der Legislaturwähler 


wird jeden Kandidaten beſchreiben. 


Chmugbatterien aufgefahren. 


Jas. &. Darden, demofratifcher Kongreß: 
Kandidat, geihmäht.—Berr. Barlan ver: 
langt von dem Bürgermeifter die Bemeife 
der Unmwahrheit für feine Derdächtigung. 


, Die Liga der Legislaturwähler hat 
jegt den legten und fchmerften Theil 
ihrer Aufgabe, die Wahl unfauberer 
Elemente in bie gejehgebende Ber: 
Jammlung von Ylinoi® zu verhindern, 


| aufgenommen. Jedem Wähler in ber 


ganzen Stabt wird ein Rundſchreiben 
zugehen, in welchem ihm die quien und 
die böfen Eigenfchaften der Legiälatur- 
Kandidaten, weldhe in bem Diftrift im 
Felde find, in bem er wohnt, milge— 
theilt, jowie diejenigen bezeichnet wer- 
ben, für die er ftimmen follte, fallß er 
helfen will, ber YBubelmwirtbfchaft im 
ber gejeßgebenden Verfammlung ein 
Ende zu machen. Ein richtig gezeichne- 
ter Probeftimmgettel wird ihm bie Ar— 
beit erleichtern. 

Diefe NRundfchreiben merben na- 
mentlich nach dem zweiten Diftritt, zu 
Gunſten von T. %. Laramie, nad) dem 
dritten, zu Gunften von M. E. Maber, 
dem demofratifchen Senatäfanbibaten, 
und AU 2. Gettys, dem Kandidaten ber 
Public Omnerfhip-Liga, und $. €. 
Boyd, dem unabhängigen Haus-Kan- 
didaten, gefandt ‘werden. Im fünften 
Diftrift wird die Ermäblung bon 
Dliver W. Stewart, einem Brohibitio- 
niften, empfohlen, im fiebenten Die bon 
Weitern Starr, dem bemofratifchen 
Senat3fandidaten und bem Genner 
bon Yohn Humphrey, und von #. €. 
Herbman, dem „Public Omnerfhip"- 
Manne. Die Liga empfiehlt in an- 
deren Diftrikten folgende Karbidaten: 
17., Clarence ©. Darrom, Public 
Ownerſhip; Chas. E. Erbſtein, Unab⸗ 
hängiger; 19., Wm. D. Fiſcher und 
Harry W. Harder, Unabhängige; 21., 
Sohn J.MeManaman, Public Omner: 
Ibip; 25., Freberid McElenegban, des 
mofratifeher Senatsfanbidat und Gags 
ner von Yofeph %. Haas; 27., FFreberid 
Duffn, Unabhängiaer. 

Die Liga hat des Weiteren Schritte 
gethan, um an jedem Gtimmplaße 
Vertrauensmänner am Wahltage zum 
Schuke ber, von der Liga begünftigten 
Kandidaten anzuftelen, um Wabhlbe- 
trügereien zu verhindern. 

* * * 


Sprecher Sherman kündigte im re— 
publitenifhen Staatshauptquariier 
an, daß man ſich auf einige Ueber— 
raſchungen gefaßt machen dürfte. Die 
Sachlage ſei in den Landdiſtrillen 
nicht ſo günſtig, wie die Varteiführer 
anzunehmen ſchienen; er arbeite nur 
noch in feinem eigenen Diftrikte. Ueber 
ben plöglichen Reformdrang feines in- 
timſten Feindes, Gouv. Yates, lehnie 
er jede Meinungsäußerung bis nach 
der Wahl ab. 


Um ſo deutlicher ſprach ſich geſtern 
Abend Paſtor Jenkins Lloyd Jones in 
der Baldwin-Halle, 35. Sir. und 
Calumet Ave., in einer Rede zu Gun— 
ften deö Legislaturfandidaten Arthur 
2. Getty3 aus. Derfelbe nannte Coup, 
Yates einen blödfinniaen Gernegroß 
und Jlinois wegen der forrupten Ver- 
maltung ber ftaatlichen und ftäbtifchen 
Anftalten das Gefpött aller anderen 
Staaten. Nicht eine einzig: wichtige 
Frage, fagte er, fei mehr eine Partei- 
frage. Was die Republifaner in Mis- 
conjin verlangten, forderten in Ohio. 
die Demokraten. Sobald die Stimm» 
geber das Parteijoch abmwürfen, märe 
bie Löfung vieler wichtiger Aufgaben 
der Nation möglid. Die Eteuerein- 
Thäßung werde von Ungleichheit er- 
drüdt. die forrupten und meineibigen- 
Methoden der Steuererhebung genüg- 
ten, um einige der angefehenften Bilr- 
ger ber Stadt in’3 Zuchthaus zu brin- 
gen, die Verwaltung ter flantlichen 
Mohlthätigkeitsanftalten fei der Aus- 
beutuna forrupter Bolitifer überant- 
moriet und unfer Feiner blöbfinniger 
Gouverneur feßte Himmel ımb Hölle 
in Bewegung, um mieberermählt zu 
werben. 

Herrn Shermand Warnung hat bie 
republifaniiche Wablleitung veranlat, 
an die Führer in den einzelnen Pre - 
zinkten in Coot County bie ernfle’ 


Mahnung zu riäten, da8 Marteinotum 


"Stimmen Mehrheit hat!en. 


„herauszubtinaen“, da e8 fonft fdhief 
gehen möchte. Amtlich bläft man zwar 
Siegedfanfaren, aber wohl mehr, um 
fich jelbft Muth zu machen. Man bält 
fogar einen Sieg der Demokraten im 
22. und 24. Kongrekpiftrifte für mög» 
lich demofratifcherfeitö mirb ein Gieg 
in den genannten beiden Diftrikten, fü 
mie im. 16. und 25. erwartet, mo 
Republifane. bislang 540 Biß 2670. 


* * * re 
Xm neunten Rongrefpdiftrilie, ‚a 
der Norfeite, muß ed um Qowiell, 
den republitanifchen Anmwärter, ie 
ih faul ftehen, denn ber ıblitanis 
fche Klub der 21. Wa-b und jdn 
Wortführer, Fletcher da 
bereitö zu böjer Verbähtiaunge 
Boutelld Gegner Yame ©, 

ihre zu genommen. Ste fa 
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Aleidet Eure Familie. Ihr könnt es nicht verantwor⸗ 
ten, Eure Geſundheit oder Euer Ausſehen oder die Ge— 


ſundheit oder das Anſehen 


Eurer Familie zu vernach— 


läſſigen, wenn unſer bequemer Kredit⸗Plan Euch offen 
ſteht. Unſere Preiſe ſind poſitiv niedriger, als die mei— 


ſten Baargeld-Geſchäfte verlangen. 


Unſere nie— 


drige Miethe und kleinen Unkoſten ſind theil— 
weiſe die Gründe dafür. Beachtet die Offerten für 


den Freitag und Samſtag Verkauf: 


Feine handgeſchneiderte Männer-Ueberzie⸗ 


her, feinſte Stoffe 


Exrtra Qual. Männer-Anzüge, neue Mode 
Effekte, durchaus reine Wolle 
Männer-Hüte, alle neueſten Facons, Derbys 
und Fedoras, aufwärts von 
Suits, von Männern geſchneidert, wirklich höchſt 
rn w 


Damen = 
elegant, von den beiten 
Stoffen 


Damen = Röde, neue ausichl. Stoffe, 
die neueſten Facons, ſehr hübſch 


Damen- Jackets, neue Längen, 
alle hübſchen Effekte, extra 
gut geſchneidert, 


erbſt-Eröffnungs-S 


$11.95 
510.50 
$1.49 


ouvenirs 
und 
Bargains. 


Beſucht unſeren Laden, fragt nach den Anzügen u. Ueberziehern 


welche angezeigt ſind. 
Wir haben uns ſoeben füufzig Orford 
Frieze lange Ueberzieher geſichert, ſtrikt 
reine Wolle, ſchweres Ital— 


ian Futter, Sams— 


Herbit- umd Winter: 
Govert, Ihiwarze und bfaue Kerjey, lange 


Meltons, 51 0 


Slaſh Taſchen, 
elegante Werthe 


Wir überlaſſen es Euch. — 


7.50 


Neberzieher, in Tan 


Unſere Partie von Ueberziehern in den 
beliebten Novelties ebenfalls in ſchwarz 


und blau, langer Schnitt, 
haben anderswo nicht ihres 


Gleichen zu 


815 


Beſſere Sorten aufw. bis zu Fünfund— 


zwanzig 


Dollars. 


Männer-Anzüge in äll den beliebten Ge— 
weben, nach der neueſten Facon geſchnit— 


ten, gemacht nach unſeren 


Anordnungen, 


810 


Die beiten Anzüge gemadht von 9. S. & M. 
feine Mufter und Heine Partien, iwerth bis 


zu dreißig Dollars, zum 
Verlauf am Samitag, 
$18 und 


$2 


Douglas Union-gemachte 
ſeren. 
ſelben 


Hüte in all den neueſten Facons. — 
Unſere Garantie mit jedem Hut. 


Schuhe, keine beſ⸗ 


Wir empfehlen die⸗ 


fanch Hemden mit ſteifem Buſen; 
teine bejjeren; volllommen pajjend. 


i Bis ins dritte und vierte glied 


Don AUnfelm Heine 


-(6, Fortfegung.) 

Der Sommer verging ung matt und 
eintönig. Ontel Felir hatte einen Ruf 
mad ünden angenommen, un 
fiedelte im Juli mit der ganzen Familie 
2 Werluft für mid. Mir fhien, als 
ginge eine Wärme nad der anderen 
# aus meinem jungen Zeben. 


ger Trübfinn über mich zu legen. 


ag für Zag faßen Tante und ich 


n unſeren ſchwarzen Kleidern 
igſam gegenüber, auf irgend eine 
Frauenarbeit gebückt. Niemand 

ihe uns mehr, nachdem die Kon⸗ 
bonsviſiten vorüber waren. Ich 
aite ba 


arbine, wenn Befannte borübergins 


‚, Und dann jaß ich wieder und | 
hie argmöhnifh in mich hinein. 
"wußte e8 ja, e8 mar Verfolgungs= 


nfinn, daß ich Allen jo mißtraute, 
de wie bei meiner Großfhutter und 
ner Mutter, Halluzinationen, wenn 
meinte, die Menjchen vraußen über 
flüftern zu hören. 
Sroßdater fräntelte jeit feiner Reife 
ab Köln. Er hüftelte und tauchte 
nerfant in mache Träume. Jeder 
für fh. Go verlief uns der 


* * 


m Oftermorgen lag ich im Bett 
umb foh der Sonne zu, die hinter den 
ern: au et ve fühles Feit- 
ftrömte in’3 Zimmer. Die 

blähten fi wie frößli 


> 


und | 


Das mar ein großer 


% ei ; All⸗ 
begann ſich ein ſtiller, geduldi- 


fühl, man ſcheue ſich vor 
mir. Ach jelbft verbarg mich hinter der | 


| durcheinander flattern. Wie ein Wir- 
bel bon Hoffnung trieb e3 draußen. 
SH berarub mich zmijchen meinen 

Kiffen. Alles, was da lärmte und fich 
xegte, that mir leid. Ach hatte nicht 

ben Mutd, aufzuftehen, Hineinzugehen 
in bieje frohe Melt, zu ber ich nicht 
gehörte. 

Tante ftand an meinem Bette und 
rebete in mich hinein: „Du mußt Dich 
anfleiden, Hanna. Man darf fich nicht 
fo nachgeben. Dente doch, wohin das 
führt. Am Ende börft Du überhaupt 
auf, wie ein zivilifirter Menfch zu 
leben. Das geht ja nicht.“ 

„Und warum geht e3 nicht, Tante? 
Seht noch nicht?“ 

Sie wurde roth. Ihre Beſtürzung 
that mir leid. Ich ließ mich bereden, 
aufzuflehen und fogar das graue Kleid 
anzuziehen, das feit Wochen ftatt bes 
ſchwarzen für mich bereit laa. 

Nachmittags gingen wir dann zu 
Dreien fpazieren nad Morigbrunn, 
ı dem Eleinen Babeorte in unferer Nähe. 

Der Tag war golden und duftend. 

Großvater und Tante führten mid 
mechfelmweife am Arm. -Sie hatten jet 
immer etwa8 gleihlam Dantbares, 
wenn ich mit ihnen ging, während mie- 
der ich bemüht war, eine willige Hin- 
| gebung in meine ——— zu 
| legen. Die beiden guten Wlten mad- 
ten mich auf jeven Knoſpenſtrauch auf: 
merffam und auf die bunten Feittags- 
leute, die mit ung fehritten. 

Almählih thauten mir bie Sinne 
auf und grüßten den Frühling. 

In’ Morigbrunn war e& fehr voll, 
Wir ftanden inmitten des dicht befegten 
Reitaurationzplafes und fühlten uns 
einfamer, ol® zu 2 

‚Zante Karoline empfand die That⸗ 

6 fe mar, 


\ 


— — 
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$1 verfauft ober per 


Honoratiorendame berüdfichtigt zu 
mwerden. „An Feiertagen follte man 
gar nicht hierher kommen,“ faate fie 
mit lauter, pifirter Stimme. „Niemand 
fennt Einen.“ Großvater hielt furz- 
ſichtig und höflich Umfrage. ‚Enblid 
gaben wir es auf, Das Eleine Mik- 


— an EEE TS: wire se on en San ven ame 


lingen verftimmte uns Einftebler wie} 


ein michtiger Fehlichlag" „Sieh mal, 
da ift Blaß für die Badegäfte reier- 
pirt,“ fagte Zante- Karoline, - ala mir 
an der Terraffe der Logirhäufer vor= 
überfamen. Mehrere Damen jaßen 
dort zmwijchen den Kirjchlorbeerfübeln 
und Epheugittern, ftidten oder fchrie= 
ben an ihren runden Tiichchen. Ein 
Kinderwagen jtand in der Ede, zwei 
Spaten picdten auf der Bodenmatte. 
E3 jah gemüthlich au2. 
Auf einmal fam ein reizendes, Elei- 
nes Mädchen von etwa fünf Jahren 
die Stufen herunter, ftrahlend und eil- 
fertig. Von der legten Stufe |prang 
fie herab und warf fich mit einem 
Jubelrtufe gerade in meine Arme: 
„Jeſſie!“ 
Danach ſah ſie mich verwundert an. 
Sie wurde purpurroth. Auf der Ter— 
raſſe war jetzt Lachen und Fragen. 
Eine zierliche junge Frau kam dem 
Kinde nach. 
„Aber Nina, Du irrſt Dich. Das 
iſt nicht Jeſſie. Verzeihen Sie, gnädi— 
ges Fräulein, die Kleine hat Sie ver— 
wechſelt.“ Und ſich wieder zu dem 
Kinde wendend: „Aber ſiehſt Du denn 
nicht, daß dies eine erwachſene Dame 
iſt? Die Jeſſie trägt ja noch einen 
Zopf und kurze Kleider.“ 
Wir umſtanden lächelnd das hübſche, 
kleine Ding, das tapfer mit ſeiner Ver— 
legenheit kämpfte und zuletzt auf's 
Neue zu mir hinſtürzte und das dunkle 
Köpfchen in meinem Kleide barg. Ich 
ſtreichelte ihr warmes, weiches Haar. 
Das Zutrauen dieſes Kindes erfüllte 
mich mit dankbarem Stolze. Als ſei 
ich ein Geſchöpf, vor dem am Thore 
ſonſt die Hunde bellen! 
Zwiſchen der graziöſen Dame und 
den Meinigen hatte ſich ein raſches Hin 
und Her entſponnen. In der Kürze 
ſaßen wir Alle zuſammen auf der 
Terraſſe, tranken Kaffee, redeten und 
hörten und ſpürten heimlich aneinander 
herum. 
Die Fremde war vom Rhein. 
„Gattin und Tochter des Seidenhauſes 
Klinger-Nauen,“ wie ſie lachend ſagte. 
Sie war hier, um für ihte kleine Nina 
einen Ohrenarzt zu befragen. Tante 
machte ihr Muth. Sie hatte Beiſpiele 
geſehen. — — 
Ich ſaß indeſſen ſchweigſam, wie 
das meine Art geworden war, und ließ 
gleichgiltig die Geräuſche der Umwelt 
an mir vorbeigehen. Die Stimme der 
jungen Frau drang aber doch allmählig 
ein. Sie war klingend und jung und 
dabei voll Freundlichkeit. Ohne viel 
hinzuſehen, merkte ich, daß die Dame 
gut gekleidet war. Sie hatte einen 
Hauch von Weltſtadt über ſich. 
Großvater war bezaubert. Er ſuchte 
ſeine lieben, verſtaubten Komplimente 
heraus, über die die junge Frau ſehr 
luſtig lachte. 
Es wurde raſch kühl auf dem Stein— 
fußboden. Man fürchtete, ſich zu er— 
kälten, und machte Anſtalten zum Auf— 
bruch. Im Stehen war dann noch 
einmal von meiner Doppelgängerin, der 
Jeſſie, die Rede, einem vierzehnjährigen 
Mädchen, das letzten Sommer in einem 
engliſchen Seebade häufig mit der klei— 
nen Nina geſpielt hatte. Ihre Eltern 
waren Deutſche, der Vater Arzt in der 
Nähe von London. 

Frau Nauen fand jetzt ſelbſt, daß 
eine leichte Aehnlichkeit vorhanden ſei. 


Aeberſehen. 


Es gibt Patent-Medizinen und zahflofe 
Mittel 

für alle Sraniheiten und Leiden ausgenom 
men einer. 

Ein hervorragender Arzt wurde fürz- 
lich befragt, marum es fo viele „Blut- 
teiniqungsmittel“, „Nerbenftärfungs- 
mittel” und Medizinen für alle Kranf- 
beiten gäbe, ausgenommen für eine, 
das allgemeine und unangenehme Lei- 
den, Hämorrhoiden. Er ermwiderte, e3 
gibt zwei Hauptgründe: Erſtens, 
Aerzte und Leute im Allgemeinen 

lauben, daß die einzige dauernde Hei— 
ung für Hämorrhoiden eine wund— 
ärztliche Operation ſei und daß Arz— 
neien einfach nur Linderungs-Mittel 
ſeien. Ein anderer Grund iſt der, daß 
Hämorrhoiden kein eingebildetes Lei— 
den iſt. Ein Hämorrhoiden-Leidender 
iſt ſich dieſer Thatſache bewüßt, und 
auch aus dieſem Grunde war das Be— 
ſtehen von Hämorrhoiden-Salben und 
Einreib ungen nur von kurzer Dauer. 
Der Patient ſah bald ein, daß ſie 
werthlos waren. 

Er ſagt weiter: Es gibt jedoch ein 
neues Hämorthoiden-Mittel, das, 
wenn man deſſen Beliebtheit und Ver— 
breitung in Betracht zieht, bald den 
Platz aller anderen Hämorrhoiden— 
Mittel einnehmen wird; es hat wirk— 
lich tauſende von Heilungen dieſer hart⸗ 
näckigen Krankheit bewirkt und ſeine 
Vorzüge, die wiederholt erprobt wur—⸗ 
den, haben es bei Aerzien und wo es 
eingeführt wurde, berühmt gemacht. 
Das Mittel wird überall von allen 
Apothelern unter dem Namen Pyramid 
Pile Cure verlauft. 

Weil die Pyramid Pile Cure bei 
allen Fällen von Hämorrhoiden ſofor⸗ 
tige Linderung verſchaffie, glaubten 
viele Aerzte, daß ſie Opium, Cocaine 
oder andere Subſtanzen enthält, aber 
eine Analyje zeigte, va fie vollflänbi 
frei von alieım derarirgeh find unb ba 
die fofortige Linderung und Heilung 
melche dem Gebrauch berfelben folgte, 
das Refultat feiner wunderbaren Bei 
lenden lindernden Wirkung auf die af- 
fizirten Theile ift. 

Die Byramid Pile Eure ift das ein 
zige Mittel, außgenommen einer mwunb- 
ärztlichen Operation, melde ſofort lin⸗ 
dert und dauernd jede Form von Hä- 
morthoiben heilt. — 

Sie wird von Apothefern zu 50c und 

Daft von der By. 
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Ofſen 
Sams: 
fay 
Abends 
bis 
10:30. 


ſchwarzem Cheviot, Größen 8 bis 16 
Werth zu 


lärer $5.00-Anzug 'zu 


Leder, mit „iwelt“ 


für Enre Größe 
end Weite 


Knaben-Schube, 


ter3 — Größen 
9 tis 12 und 13 
bis 2 — 


Damen:Schuhe, 


- 
HD allerneueite 


Facons 
Zehen, Gr. ., 


„Die Farbe vielleicht. Und bei gewiſſen 
Bewegungen.“ Sie entdeckte im letzten 
Augenblicke immer neue Uebereinſtim— 
mungen. Nur ſei die Jeſſie ein dick— 
bäckiges Kind geweſen und nicht ſo zart 
wie ich. 

In friſcher Stimmung trennte man 
fih. Die junge Frau, die flüfternd 
über die langmeilige Badegejellichaft 
Hagte, fehien froh zujein, eine Un- 
fprache zu finden. Sie. machte nod) zu= 
legt in aller Eile Großvater gemaltig 
den Hof, fo daß er auf dem ganzen 
Heimwege vor ſich hinſchmunzelte. 

Es entſpann ſich in der Folge ein 
Verkehr aus dieſer Begegnung. Jedes 
Mal, wenn Frau Lotti mit Nina nach 
der Stadt zum Arzt mußte, machte ſie 
bei uns Frühſtücksſtation. Großvater, 
der weitere Spaziergänge allmählig 
aufgeben mußte, fand im Iufligen 
Scharmügel mit ihr Erjaß dafür. 
Tante fpielte inzmifchen glüdjelig mit 
der Heinen Nina. hr gegenüber war 
fie frei von Zutunftsjforgen und. pada= 
gogiſchen Rüdfichten. Der ganze Schaf 
ihrer Miütterlichleit trat hier zu Tage. 
Nur ich allein blieb ftumm, unzugäng- 
lich. 

Die lebhafte Frau Nauen konnte das 
her ertragen. Sie fhalt gutmüthig, 
daß ich junges Ding dad Leben einer 
Matrone führe. ' 

„Wie wäre es, wenn Ihre lleine, 
blaſſe Beauts eine Badelur in Moritz⸗ 

runn machte?“ fehlug fie vor. „Ein- 

fach bleichlüchtig feheint fie zu fein. 
Das find alle jungen Mädchen. Geben 
Sie fie zu mir. Sie follen jehen, mie 
Iuftig fie wird. ch werbe mal mit 
Khrem Arzte reden.“ 

Wirklich fam fie nach einigen Tagen 
mit der Nachricht: „Doktor Würzenich 
hat e8 erlaubt.“ Xante nahm [te bei- 
feite und redete mit ihr. ch ließ fie 
aleichgiltig gewähren. Mochte fie es 
doch erfahren, die au. Mir war Alles 
gleich. 

Aber Frau Lotti war durchaus nicht 
erfchüttert, als fie zu ung zurüdtebrte. 
Sie fehte fich gelaffen auf ihren alten 
Platz. 
„Laſſen Sie ſich nur nichts einreden,“ 
ſagte ſie, Vererbung! Das iſt Un— 
ſinn! Freilich, wenn Sie den ganzen 
Tag daſitzen und darüber nachdenken! 
Das iſt gerade wie mit der Seeltank⸗ 
heit. Manche ſetzen ſich zu Anfang der 
Reiſe ſchon ganz ſtill in die Kajüte und 
warten darauf. Die kriegen ſie gewiß. 
Mein Bruder hat das hundertmal be— 
obachtet auf ſeinen Fahrten. Das iſt 


furchtbar komiſch, ſolch ein Schlacht⸗ 


opfer vor der Zeit.“ 

Es war wie ein friſcher Wind in die 
Schwüle hinein. Niemand noch hatte 
ſo mit uns geſprochen. Keiner wagte 
es bisher, das Geſpenſt mit Namen zu 
nennen. 

Ich glaube, wir Alle fühlten uns 
erlöft. 

Behaglich zurückgelehnt, ſaß Frau 
Nauen in dem alten Seidenſeſſel, 
wippte ein wenig mit der glänzenden 
Schuhſpitze und ſirich ſich mit dem lan⸗ 
gen, bi n Handihud, den fie aus- 
gegogen hatte, jpieleriih die Wangen 
‚hinab. e dem eleganten leide bon 
hartem “ rafchelte jeve ihrer Be: 

n 


2-Stüde jchiwere ganzwollene Serge Kniehojen-Anzüge für Knaben, Ul: 
ter 8 bis 16 Xahre, in allerneueftem Schnitt, 
Kundenjchneider-Arheit, mit Seide genäht, ein regu= 


allerneneiten Yacons 


feiner 
Galf Stod, Dongola Top Leder, 
dauerbufte Lederjohlen u. Gouns 


ce 
Nic Kid 
Top, mittlere oder fhiwere Sob- 
len, Opera oder Military Seel, 


B dis E Weite... 


‚nach. SHier bei ung, in 


PONACL/Z 


Ei "BIG STORE 


Ei 


Fi 


WE Seine Ber: 
bindung mit 
irgend einem 
anderen 2a: 
den der Weit: 
feite. 


BR VAN BUREN UND HALSTED STR. 


Dollitändige Auswahl 


Nochleiner Ileider für Hefolllchall oder Heichäll 


Männer: Anzüge und lchberzicher für Derbft und Winter S10. 
Die Anzüge find nach der neueften Mode gemacht, von feiten ganzmollenen Stoffen, in zuperläfjigiter 


Meile gefchneidert und werden garantirt fich gut zu tragen und die yacon zu behalten. 
tommen in Cheviot®, Caflimeres, in hübfchen Karrirungen, Plaids und Mifchungen, 


einfachen jchmarzen und find bedeutend mehr werth 


Die Ueberzieher zeigen den neuelten Schnitt in auffallenden und einfachen Effekten, bie Ar- 

beit it gut und die Stoffe engliihe Meltons, Kerfeys, Covert3, Whipcords, find tadellos. 

Weberzieher, die völlig $15.00 merth find 

Unfere $15 Männer-Anzüge—Unfere Partie von Herbit- und Winter-Unzügen zu $15 ift jehr reichhal- 
1 tig. Sie umfaßt alle neueften Effette in hochfeinen fanch Imeeds, einigejehr hübfch und effettvoll, an- 
" dere einfach. Gerges, die zuperläffige Sorte, die die Farbe behält, ebenfalls eine präch- 

tige Qualität von Jchmwarzen nicht appretirten Worſteds, paſſend für 


Schneidert, von tadellofer Yacon und durchweg mit Seide genäht. 


Jahre, fpezieller 


Unfere $15 Männer-Ueberzieher fommen in Whipcords, Meltons, Kerjeys und Mifchungen, in zwei Längen, der 
furzen und mittleren Sorte. Sie find in unferer gewöhnlichen prächtigen Weije gefchneidert. 
durchweg mit Seide gefüttert. Die beften Ueberröde, die in Chicago getauft werben können zu 


 Unfere Heuheiten in Anaben-Angügen und Heberziehern. 


2:Stüde Knaben-Sniehojen: Anzüge in allen neuen Facons, gut geichneis 
dert und ausgeftattet, diejelben fommen in blauem u. 


. $3.98, fpeziell 


alfes 


Mäinnerschube in Per Galf 
Delour, Enamel oder Bici Kid 


Eobien, Die 


Satin 


Dull 


2.00 


— — — — — — — 


ſie als ein kleines Wunder. Draußen 
regnete es in dünnen Fäden. Die 
Bäume glänzten vor Näſſe, die Dach— 
rinne ſang. Das machte uns das 
Drinnen doppelt freundlich. Ein kur— 
zes Augenblickchen lang ſprach Keiner. 
Aber dies Schweigen laſtete nicht. Ehe 
es das konnte, knüpfte Tante Karoline 
unterhaltſam an irgend etwas Gleich— 
giltiges an: „Haben Sie einen Bruder 
auf der See? Iſt das ſein Beruf?“ 

„Nein. Er iſt nur viel gereiſt. Ein 

paar Mal nach England, um dort die 
ſtaatliche Hygieine kennen zu lernen; 
ſpäter war er dann Jahre lang in Aſien 
wegen der Peſt. Auch die Lepra— 
RKolonie hat er beſucht. Gräßlich, nicht 
wahr? Und wenn ich denke, wie er 
ſich als Kind vor allem Widerwärtigen 
ekelte! Noch als Student in der Ana— 
tomie wurde er fortwährend ohn— 
mächtig. Mein guter, alter Reinhard,“ 
——— ſie zärtlich dem Abweſenden 
nach. 

„Warum muß er denn gerade Me— 
dizin ſtudiren?“ 

Frau Lotti dachte eine Weile nach. 

Dann ſagte ſie, unbehilflich wie immer, 
wenn ſie von Dingen ſprach, die in die 
Tiefe gingen: „Ich denke mir — ge— 
rade weil ihm das Alles ſo ſchrecküch 
iſt — Krankheit und Elend. Er grü— 
belt ja beſtändig darüber, wie man da⸗ 
' gegen antämpfen kann. Und dann — 

ich weiß nicht, wie ich das erklären ſoll 

— er hat, glaube ih — eine Welts 

anſchauung.“ 

Sie ſäagte das mit einer komiſchen, 
halb bekümmerten Grimaſſe, daß wir 
| laden mußten. 
| „5a, wirflih! Er Hat Prinzipien. 
| Sie glauben gar nicht, wie unbequem 
| da& manchmal ift.“ 
| Ein hartes, tropfendes Geräufch vom 
! Fyenftertifchchen auf den Boden unter» 
| brach und. Die kleine Nina hatte Ber: 

len aufgereibt, nun riß ihre der Faden, 
| und ihre jchöne Kette zerfiel, 
| Auf einmal froden wir zu Fünfen 
| auf dem Boden herum und bafdhten 
| den rollenden Glasperlen nad. Dan 
| fieß mit Händen und Füßen anein- 
; ander und fand in all dem Kindifchen 
‚ einen unerhörten Reiz. 

' Die alten Wände faben ung verwun- 
| bert zu. 


(Fortjegung folgt.) 


wächter auf uns herabſchauten, erſchien 
| 


Bismard Bitterd reizt den Appetit. 
Heilt Magenübel. Alle Wirthſchaften. 


anz,22ip, momifr, mt 


Rofenmontag. 


Kürzlich weilteDito Erich Hattleben, 
ber Dichter bed „Rofenmontag“, im 
Wien, um der im Deutfchen Boltathea- 
ter ftattfindenden Erftaufführung jei- 
ned „Ehrenwort“ beigumohnen. Ein 


Sprad)- und Dialekttundiger ſchreibt 


aus biefem Anlaß: „Rojenmontag“. 
Der Titel des ergreifenden Schaufpiels 
bon Hartleben ift begreiflicherweife mit 
ber Blume, bie Rofe, in Zufammen- 
bang. gebradht mworden.. Dem Rojen- 
montag folgt da3 blutige Drama. Die 
etnmologifche Bedeutung des Wortes ift 
„aber eine ganz andere und fann nur 
aus der plativentichen Kölner Mundart 
® R ‚werben. er 

Taa im Jahre 


Belantlich ift der tofl- | jeni 
der alten Hanfa- . der Stadt 


Rod, 


Ansflallungswaaren 


Farch Hemden für Männer, in all 
den nmeneiten PMuitern, aus Garners 
Dercale gemacht, mit 2 
abnehmbaren Kragen, 

elle Größen zu 


M Sleece gefütterte® Unterzeug 


Männer, alle Größen, 
h die Te Onalität 
Samitag zu 


Genzwollenes ſchwer geripptes Un— 
terzeug iür Männer, in blau u. loh— 
farhiz, olle ®r., 

wertb 81.25 — 

ſpeziell zu 

Die 1% Eorte ſchweren Merino 


Männer = Soden, alle 
Größen, — das 


Ge: 
ſchäfts- oder Geſellſchafts-Anzüge. Alle find in der beftmöglichen Weife ge- 


Viele derjelben jind 


werth 


Sie 
fomwie 


16 


$15 
$15 


Reefers für Knaben, mit Sturmfragen, Größen 9 bi$ 16 Jahre, aus 
ganzwollenem blauen und grauen Melton = Tuch ges 
macht, mit Plaid Morfted Futter ausgeftattet, 


Lange graue jyriege Leberzieher für Knaben, Größen 6 bis 16 Jahre, 
allerbefte Arbeit, aufs Beſte ausgeſtattet, 
ein regulärer $5.00 = 


Hüte. 
“«YONDORFS 
SPECIAL.” 


Als gang befonders 
preiswürdig offeriren 
wir unſere „PYondorf 
Specials“, ſie kommen 
in Derby und Fedora, 
in den neueſten Facons 
und den beliebteſten 
Farben und ſchwarz, 


81.90 


Eine Tonne 


Weichkohlen 


wird ein 4:gimmer flat einen Monat angenehm 
heizen, wenn man jie brennt in einem unjerer 


Grossen Oak 


Gerade mie Abbildung — fcdhiwerer 


Heizöfen 


geformter 


Guß, hübſch Nickel-Verzierungen, Patent-Schrau— 
be Check Zugluft-Regulatoren, hält Feuer wäh— 


rend der ganzen Nacht, brennt 
brannt werden kann, 
beſte belannte Heizofen, beſeht den⸗ 
ſelben, 


Wir 


nungen volfftändig auszuftatten, 
Allen Kredit nad 


offenen Konto-System 


Unserm neuen 


Alles, ivad ver: 


4.18 


Alles, was nöthig ift, um Ho= 
tel, Logirhänfer und Woh— 
und gewähren 


und ift der 


ehe Ihr anderswo fauft, nur. 


führen 


das mehr Yortheile für den Aänfer enthält, als alle altmodifhen Aredit-Pläne 
zufammen, Keine Sicherheit, feine Zinfen, feine Kollettoren, Leine 
Hypothef, die unangenehme Zefude Beim Frriedensridter nöthig mat —nur 
ein einfades, aftmodifhes Anfdreide- Konto— und immer die Beflen ZWerthe. 


— 
a < 


eg en nn een 
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ſtadt Köln der Faſchingmontag. Im 
milderen Lichte der Neuzeit wurde die⸗ 
ſer Tag der Roſenmontag genannt, 
während er im Mittelalter der „roeſige 
Mondig“ genannt wurde. Dieſes „roe⸗ 
ſig“ bedeutet aber etwas ganz Anderes 
als Roſen. Roeſen iſt gleichbedeutend 
mit Raſen; der raſende Montag. Der 
Montag, an dem gerächt und geſtritten 
wurde. In der Kolner Mundart heißt 
es auch heute noch: „Dat es 'ne roeſige 
Kel“ (Das iſt ein rafender Kerl). Das 
Bolt jagt übrigens heute no: „ber 
toefige Dondig“, Deutlich tritt in ber 
Aussprache das „e“ hervor. Ym plait- 
deutjchen Gebiet des Niederrhein be- 
deutet da8 Wort „Reufen“ gleich „ftrei= 
ten“. „De Mann Tüngt bei Rüfen“ 
(Der Mann fuht hier Streit). Die 
Rüſigen (Reifigen) der Kölner Bürger- 
fchaft waren im Mittelalter die „Wacht 
am Rhein“ gegen die Ritteräfeute, Wir 
fommen auch bier wieder auf die Wur- 
zel: xojen, xoefen, rüfen, ftreiten; aber. 
fireiten mit einer Miihung bon Zoll» 
beit, zurüd. Der Roienmontag ift al- 
fo o or nicht3 Anderes ald der ra 
fende ande. Die legten Reufigen 


iwparen bie fogenannten 


Wenn Ahr ein Hemd fucht das paßt 
und fih gut trägt — Full Dreß, Ge- 
ihäft, Zouriften - Hemd — feht nad) 
unferem Namen. 

Euer Händler hat fie zum Verkauf. 


Eluett, Beaboby & En. 


fr 


Denfoldaten (Kölfehe Bann), bie vor 

dem Stabtthor faßen und — Strümpfe 
| ftridten. Möglicherweife hat aud ber 
| Dichter die urfprüngliche Bebeutum 
ı dE8 Wortes nicht gelannt; e3 war au 

für feine Zmede nicht von Wichtigleit, 


— Modern. — Hausfrau (zum 
neuen Dienftmädden): „Sie gefallen 
mir, und ich will hoffen, daß Sie aud) 
a hie Ara, fen wir I ai 
od, ige Frau. jejen 


zug die reene 





u \ N % 
0:49 ? 


Morgens, Mittags 
und Abends 


zeigt ontes Mehl feine "Qualität: in 
dem weichen Teig beim Kneten, in ben 
braunen SLaiben. am Mittag und. den 
flofigen, meiken Schnitten, die ben 
Ziih am Übend zieren. Gutes Mehl iR 
das Refultat von forgfältiger Auswahl 
des MWeizgens und der neueften Mahls 
Metboden. 


GOLDMEDAL 
FLOUR 


ift non folder Güte, dak es ein fFlinftel F 
mehr Brot ergibt, ald irgend ein ande | 
res Mehl; e8 madht auch leichtere, gars KR 
ter: Kuchen und PBadwaaren. Es wird 
fabrizirt aus feinften Frühjahr: Weizen; RK 
feine Verkäufe jind größer al die its 
gend einı® anderen, 


WASHBURN-CROSBY CO. 
Minneapolis, Minn. 


ER IN 


eleſtaphiſche Depeſchen. 


Inland. 


Die Illinoiſer Pythiasritter. 


| 


Borläufig zu Ende. 


| Der bedrohliche Dod:Streit in Dünficchen. 


Dünkirchen, 24. Dit, Geftern ftand 
unfere Stadt längere Zeit unter einer 
förmlichen Schreckensherrſchaft der 
Dock- Streiker oder ihrer Freunde. 
Dieſe drangen auch in die Gerichts— 
Säle und brachten dort alle Verhand⸗ 
lungen zum Stillſtand, während große 
Haufen Anderer auf dem Platz vor dem 
Gerichts-Gebäude krawallten. Die 
Tumultuanten bewarfen die angreifen⸗ 
den Soldaten mit Ziegelſteinen und Ei⸗ 
ſenſtücken; ein Kavallerie-Offizier und 
—— anweſenden Polizeikommiſ⸗ 
de murben verwundet. Viele Faller 
einer, eben erjt außgefchifften Ladung 
Stodfifhe fanden. Verwendung, um 


mehrere: Angriffe der, am frühen Mor: : 


gen eingetroffenen NReiterabtheilungen 
zum Gtillftand zu bringen. Eine große 
Anzahl mächtiger Verlade-Krahne mur- 
de in’3Wafler geworfen; zwei haushohe 
GStrohfchober und einige Fäfler Del, die 
am Dod Jagerten, wurden in Brand 
geftedt. Die Stadt war vom Schred 
gelähmt; alle Häufer wurden bon in- 
nen fejt berrammelt, und vor den Zä- 
den murben, um die Unrubeftifter zu= 
rückzuhalten, Schugmälle errichtet. 

Abends jedoch fprachen Delegaten 
de Dodarbeiter-Syndifats beim Prä- 
fetten bes Departement? du Nord bor. 
Sie verficherten demfelben, daß heute 
die Arbeit wieder aufgenommen würde, 
und ‘zugleich lehnten fie alle Verant- 
mortlichfeit für die begangenen Ge- 
maltatte ab. Die jtreifenden Dod- 
arbeiter befchloffen endlich in einer Ver- 
fammlung, heute die Arbeit mieber 
aufzunehmen. 

Paris, 24. Di. Die franzöfifche 
Abgeordnetenfammer erörterte die In- 
terpellation über den Grubenarbeiter- 
Ausftand und den Sympathie-Streit 
meiter. Der Sozialift Jaures forderte 
die Regierung auf, einzufchreiten, und 


; ertbeilte ihr den Rath, fich die Ver- 


ı fühner-Rolle, 


Quinch, Ill. 24. Oft. Die Konvens | 


tion der Ilinoifer PHthiagritter trat 


bier zufammen. Der Bürgermeifter ber ; 
| zum-Bejten ber Bergleute, 


Stadt bearüfte die etwa 610 Delega- 


I 


ten und überreichte ihnen den Stadt: | 


Ihlüffel. Chicago war auch in diefem 


| Härte in feiner Ermiderung bie, 


Fall am ftärkften vertreten. E3 murbe | 
eine Reihe Reden zum Beften be3-Or= | 


bens und jeines Verficherungs-Ymei- 
ges gehalten. Die nächftjährige Ta— 
gung wird in Rod %3land ftattfinden. 
Holgendes ift das Ergebnik der Groß: 
beamten-Wablen: Groß-Kanzler 
%. 9. Berflen; Vize-Groß-Hanzler — 
Min. G. Evans; Groß-Prälat — J. 
©. Whiting; Groß „Keeper of Record 
and Seal“ — Hy. Caldwell; Groß— 
Schabmeifter — 3. Dunlap; Groß= 
Waffenmeifter — F. €. Smith; Groß» 
Innere Wache — €. 2. Cafe; Groß- 
Heubere Wade — 8. E. Hay. 


Ausland. 


Vom Tuberfitloje-Kongreh. 

Berlin 24Okt. Etwa 100 hervor⸗ 
ragende Autoxitäten auf dem Gebiet 
pathologiſcher Forſchung wohnen dem 
internationalen SKongreß zur Bes 
fampfung.ber Tuberfulofe, oder Lun- 
aen-Schwindfucht, im Gebäude des 
preußifchen Abgeordnetenhaufes bei. 
Beinahe alle Vertreter auswärtiger 
Zänder find in der Lage, über da3 We- 
fen der verheerenden Krankheit und 
deren Behandlung Neues und Wilfen?- 
mwerthes mitzutheilen. Frankreich al- 
lein ift durch 20 Abgefandte (Mitglie- 
der aller möglichen mediziniſch-wiſſen⸗ 
T&haftlichen Körperfchaften) vertreten; 
felbjtverftändlich hat Deutfhland noch 
mehr Leuchten der eraften Forſchung 
entfandt. Auch; die Ver. Staaten find 
durch zmei Delegaten vertreten. 

Als Vorfigender der patholgijchen 
Adtheilung murde Profejlor Brouardel 
bon Paris ermählt. 

- Der. deutfche Staatsfefretär des 
Reichgamts des Innern, Graf v. Poſa⸗ 
bomäfy, begrüßte die Unmejenden im 
Namen des Kaiferd; ald Genbbote der 
Kaiferin jprah der Hoflämmerer vd. 
Kuesbeck warme Willkommensworte; 
der Oberbürgermeiſter Kirſchner entbot 
die Grüße der Stadt Berlin. Der Kon⸗ 
greß ſeinerſeits ſandte an ſämmtliche 
Staaksoberhäupter europüiſcher Länder 
und an den Präſidenten der Ver. 
Staaten gleichlautende Telegtamme ab, 
old an „Die hochherzigen Förderer ber 
zur Belämpfung der Iuberfulofe die 
nenben Beltrebungen.“ 

Unter den mannigfadhen Vorträgen, 
melche den-erften Sigungstag ausfüll- 
ten, war in gewiffer Beziehung das. .Be- 
merkenswertheſte ein Bericht des Dr. 
Chalmette aus Lille, Frankreich, über 
den, in Diefem Lande - von. Haus: zu 
Haus geführten” Feldzug, ‚gegen. ‚bie 
Schwindſucht. Die, dort ſeitens pri⸗ 
vater Wohlthätigkeitsgeſellſchaften ges 
übte: Methode der Hausverpflegung 
Tuberkuloſenkranker erregte meine 
Aufmerkſamkeit. An dieſer Furſorge 
nimmt in Frankreich der Staal nur in 
ſofern Theil, als Wettabgaben von den 
Rennpläten in den Staatsfäckel flie—⸗ 
Ben... In jeder Stabt haben fi: s 
dem ustter den Auſpizien des jeweiligen 
Stabtraths Komited gebildet, - inele 
die Ausbreitung der Lungenſchwind⸗ 
fucht einzubämmen tradhten. — Dr: 
Koch mird fpäterhin noch eine längere 
Abhandlung verlejen. 

te befichtigten die Delegaten bie 
Erholungsftätte Grunewald umb bie 
Genefungsbäufer und Lungen-Heilftät- 
ten der Landesverſicherungs⸗Anſtalt 

Berlin, bei Beelitz. 

Daͤnenprinz als Gouverneur. 

London, 24. Olt. Eine Depeſche 
aus Kopenhagen an die Londoner 
„Daily Mail“ meldet, daß die däniſche 
Regierung jetzt vorſchlage, den Prin⸗ 
zen Waldemar, jüngften Sohn des 
Königs von Dänemarl, zum Gouber- 
neur ber Dänifch-Weftindifchen Jn- 
feln zu machen. . 2 

Neues Erdbeben in Italien. 5 

Rom, 24. Of. PWergangene Na 

wurde zu Biiei ein Heftige Eröb 


5 


melde der Präfident 
Roofevelt gefpielt hat, zum Mufter zu 
nehmen. Er erfuchte die Kammer um 
ein Achtftunden-Gefeh, ein Alterspen- 
ftong-Gefeß und fonjtige Maßnahmen 


Der .Premierminifter Combe3 er- 
viel 
kritiſirte Abſendung von Truppen in 
das Streik-Gebiet für gerechtfertigt. 
Er verſprach eine Unterbreitung oder 


Unterſtützung verſchiedener arbeiter— 


freundlicher Vorlagen. 


Depeſche 
Streik daſelbſt zu Ende ſei. 


| 


| 


3um Schluß 
großem Beifall eine 
aus Dünfirden, daß der 


verla3 er unter 


— —— — —— — — —— — 


Aahrungsmittel-Theorien. 


Auch einige Thatſachen über daſſelbe 
Thema. 

Wir hören heutzutage ſehr viel über 
Geſundheits-Nahrungsmittel und ge— 
ſundheitliche Lebensweiſe, über Vegi— 
tarismus und viele andere Sachen 
ähnlicher Art. 

In den größeren Städten findet 
man Reſtaurants, wo kein Fleiſch, 
Gebäck oder Kaffee ſervirt wird, und 
da iſt der Fleiſch-Feind in ſeinem 
Element, und Behauptungen undTheo— 
rien werden aufgeſtellt, zu beweiſen, 
daß Fleiſch nie für den menſchlichen 
Magen beſtimmt war, und.madt man 
ung fajt glauben, daß unferen vier- 
Ihrötigen Vorfahren, die 80 Jahre in 
ferniger Gefundheit vom NRinderbra- 
ten, Schmweine- und Hammelfleifch Ieb- 
ten, die Gefege der Gefundheit fremd 
waren. 

Unfere Vorfahren hatten anderes zu 
thun, al Theorien über die Speifen, 
die fie aßen, aufzuftellen. Alles war 
mwilllommen, von der Spedfeite bi3 zu 
ben Eicheln. 

Ein gefunder Appetit und Vernunft 
find die beften Führer in Fragen ber 
Diät, und eine gemifchte Diät von Ge- 
treide, Obft und Fleijch ift ungmweifel- 
haft die beite. 

Im Vergleich mit Getreide und Ges 
müfe, liefert leifch die meifte Nahr- 
fraft in höchftfonzentrirter Art und 
wird fchneller verdaut und affimilirt, 
als Getreide und Gemüfe. 

Dr; Julius Remmfon fagt über die- 
fe Sache: „Nervöſe Leute, Leute, deren 
Gefundheit erfchüttert ift und die ent- 
fräftet find, follten viel Fleifch effen. 
Falls die Verdauung zuerſt zu ſchwach 
iſt, kann dieſem leicht abgeholfen wer— 
den durch den regelmäßigen Gebrauch 
von Stuarts Dyspepſia Tablets nach 
jeder Mahlzeit. Zwei dieſer ausgezeich⸗ 
neten Tablets, nach dem Eſſen einge⸗ 
nommen, verdauen mehrere Tauſend 
Gramm Fleiſch, Eier und andere ani— 
maliſche Speiſen in drei Stunden, und 
ganz gleich, wie ſchwach der Magen 
auch iſt, es iſt nicht ſchädlich wenn man 
ſich angewöhnt, Stuarts Dyspepſia 
Tablels regelmäßig einzunehmen, da 
ſie das Pepſin und Diaſtaſe, was noth⸗ 
wendig für gute Verdauung iſt, liefern, 
und jede Art Unverdaulichkeit wird 
durch deren Anwendung gehoben. 

Die große Klafle Leute, die zu. bem 
nerböfen Dyspeptifern zählen, follten 
viel Fleifch effen, und bie richtige Ver- 
bauung erzielen durch den täglichen 
Gebraud; einer fiheren, Harmlofen®er- 
dauungs-Arznei, wie Stuarts Dys⸗ 
pepſia Tablets, welche aus natürlichen 
Verdauungs — Elementen, Bepfin, 
Diaſtaſe, Fruchtſäuren und Salzen, 
beſtehen, welche thatſächlich die Ver⸗ 
dauungsarbeit verrichten. Billige Ab⸗ 
führ-Mebizinen, unter demRamen von 
Dyapepfia-Heilmittel verbreitet, find 
nußlos für die Unverbaulichkeit, da fie 


abjolut feinen Einfluß auf die mwirklis 


che —— der Speiſe haben. 

Dyspepſia in all feinen vielen Ar- 
ten ift einfach ein Verfagen des Ma- 
gens, bie Speife zu berdauen, und bie 
vernünftige Art, diefes Räthfel zu Id- 
fen und bie Dy&pepfia zu beilen, ift, 
täglichen Gebraud; von einer Arznei, 
wie Stuartd Dyspepfia Tablet3, zur 


enszeit zu nehmen, welche von ber 
mente lelac ee = 


daß fie mirfiame Verbauungs - Cle- 


Gefegrapfüche A 
Arulaud. 

—Der neuernannte ſpaniſche Ge⸗ 
Tandte für bie Ver. Staaten, Don Emi- 
lio de Djeba, jprach im-MWeiken Haufe 
bor und übereichte dem Präfidenten fei= 
ne Beglaubigungäpapiere. 

- — Zu Tallapoofa, Ga., murbe der 
Farbige John Brown, melcher ange- 
flagt war, eine weiße rau bergeival- 
tigt zu haben, aus dem Gefängniß ge- 
Ichleift und gelynchmorbet. 

— Der internationale\meritaniften- 
Kongreß in Nem York erörierte den 
Lanfing-Schädel au Kanfas, welcher 
bon einem Indianer ftammt, ber bor 
35,000 Jahren gelebt haben foll. 

— Bei Dejoto, Mo., prallten auf 
der Yron Mountain-Bahn zwei®üter- 
züge zufammen.. Der Zugführer 
Strattman wurde tödtlich verlegt, und 
no 6 andere Angeftellte trugen Ber- 
legungen babon. 


— Der Schuner „Courtney Ford“ 
und das Schiff „Louis Walfh“, Beide 
bon San Tranzisfo, find in alaskani— 
Ihen Gemäffern im Sturm zugrunde 
gegangen, und vier Leute des erfteren 
ertranten dabei. 

— Aus Hapre, Mont., wird gemel- 
bet, daß unter den Eree-ndianern, 
melche bon ber berittenen tanadifchen 
Polizei über die Grenze getrieben mur=- 
den, bie Blattern furchtbare Verwü— 
ſtungen anrichteten. 

— In Cincinnati, Ja. wurde das 
„Sommercial Hotel“ durch Feuer zer- 
ftört: Das Gebäude war zur Zeit mit 
Gäften überfüllt, die fich aber ale retten 
fonnien. Der Beliber des Gafthaufes er= 
litt jedoch fchmerzhafte Brandivunden. 

— Der Bolizifi Herman Schmidt in 
Saginam, Midh., [hoB auf einen Ein- 
brecher, melcher der Dffice der Bere 
Marquette Coal Mine einen Befuch abs 
ftattete, und vermunbete ihn töbtlich. 
3mei Genofjen des Einbrecher3 ent- 
famen. 

— Aus Independence, Wia., mirb 
gemeldet, daß zwei Kinder des John 
Eihmann in Traberfe, welche außer: 
halb des Haufes ein Feuer angemadt 
hatten, um Kartoffeln zu braten, ver- 
brannten, nachdem ihre Kleider euer 
gelangen. Sie waren 4 und 9 Kahre 
alt, 


— Einer Entfcheibung des Oberge- 
richt8 von Dregon zufolge kann ein Xas 
paner nicht Bürger der Ber. Staaten 
werden. Beranlaffung zu diefer Ent- 
Tceidung gab ein junger Japaner, mels 
cher als Advokat zugelaſſen werden 
wollte, wozu die Erwerbung des Bür⸗ 
gerrechts nöthig geweſen wäre. 


— Eine San Franzisko'er Zeitung 
behauptet, daß ſeit drei Tagen in den 
Kohlenbunkern des Schlachtſchiffes 
Oregon“ ein Feuer wüthet, und daß 
die Offiziere des Schiffes nicht ſagen 
wollen, ob der Brand gelöſcht iſt. Das 
Fahrzeug muß einen friſchen Kohlen⸗ 
vorrath einlegen, um abfahren zu 
können. 

— Zu Jerome bei Ottumwa,. Ja., 
erſchoß Frau John Krebs ohne bekannte 
Veranlaſſung ihren Gatten, einen Koh— 
lengräber. Sie ſagt, es ſei nur ein Un— 
fall geweſen. (Später: Es ſtellte ſich 
heraus, daß die Frau ſich geweigert 
hatte, aufzuſtehen, um das Frühſtück zu 
bereiten, worauf ihr Mann einen Eimer 
Waſſer über ſie goß, was die Frau mit 
einem Flintenſchuß erwiderte.) 

Ausland. 

— Der britiſche Truppen-Transport⸗ 
dampfer „Sunia“ iſt von Hamilton, 
Bermuda, mit 430 früheren Boerenge⸗ 
fangenen nach Südafrika abgefahren. 

— Im britiſchen Unterhaus verur—⸗ 
ſachten die irländiſchen Nationaliſten 
wieder einen Tumult, weil der Sprecher 
ſich nicht auf zu viele Fragen einlaſſen 
wollte. 

— Eine Streitmacht unter dem 
Präſidenten Caſtro von Venezuela 
griff die Poſition der Revolutionäre 
bei San Mateo an. Caſtro hofft, die 
Aufſtändiſchen umzingeln zu können. 


— Der Vulkan Soufriere auf der 
britiſch⸗weſtindiſchen Inſel St. Vin—⸗ 
cent iſt ſeit dem 16. Oktober in Thä- 
tigkeit und hält die Bewohner des 
Windward Diſtrikts in ſteter Aufre- 
gung. 

— Der abpoſtoliſche Delegat für 
Kuba und Portoriko, Erzbiſchof Cha⸗ 
pelle, wurde während einer Audienz 
beim päpſtlichen Staatsſekretär Kardi— 
nal Rampolla in Rom herzlich ob der, 
auf den Inſeln erzielten Erfolge be— 
grüßt. 

— Unter den Heigern des Defterrei« 
hilchen Lloyd in Trieft ifi ein Streit 
ausgebrochen. Die Zahl der in Mitlei- 
denfchaft gezogenen -Cihiffe beträgt 20. 
Die Streifer verlangen, daß nur folde 
Heizer angeftellt werben, welche von 
dem Vermittelungs-Bureau empfohlen 
werben. 


‚ Die beutfche Regierung hat die, 
in Pittöburg, Pa., veröffentlichte polni- 
Ihe Zeitung „Wieltopolanin“ von der 
Beförderung durch die Poft in Deutjch- 
land ausgejälofien, weil deren Heraus- 
geber ‚innerhalb eines Jahres zweimal 
in einem Pojener Gerichte wegen anftö- 
Biger Meußerungen „in contumaciam“ 
verurtheilt wurde, 

- Der, von Andrew Carnegie » in 
Be Rektoritätsrebe an der St. An- 
breim3-Univerfität in Schottland aus» 
geiprochene Gedanke, Kaijer BWil- 
beim II. fei dazu berufen, die Bereinig- 
ten Staaten von Europa in’8 Leben zu 
zufen, wird in ber beutfchlänbifchen 
Preffe meiftens lächerlich gefunden, 
imenn man auch eine gemiffen Schmei- 
chelei darin erblidt. 

; — Im Pantheon in Bari? murbe 

wieder” die boltsthümtliche: i 

rung für die Umdrehung aufs 
rument 
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- Offen Samftag 
Abend 


Cadelloſe Auswahl von prächtigen neuen Sacons, wie fie von den aner- 
kannten Autoritäten der Eleganz und Mode gutgeheifen wurden, von 
den auf Beftellung gemachten Kleidern nur im Preis zu unterfcheiden. .... 
Kein anderes Gefchäft in Amerika fann einen ähnlichen Dorrath von hoch. 
feinen Kleidern aufweifen wie der Hub, und unfere Preife find, die Quali: 
tät in Betracht gezogen, immer die niedriajften. 


Spezieller Anzüge-Verkauf. 
unſerer beſtverkäuflichen 820 und 822 Sorten zurückgelaſſen. feine Vicunas, ſei— 
dengemiſchte und fanch Worſteds u. braune u. goldgemiſchte Twees, Eure Auͤswahl 
Hübſche Turedo Männer-Röcke und Weſten ... 


$15 fis $35 


entiweder in Doppelbrii- 
ftiger oder einfacher 


QIadellos pajfende Männer - 


Ihwarzen und blauen Kerjeys . 
Zoll lang 


Wir zeigen über 50 Facons Ueberzieher zu $2O. 


Ueberzieher . . 
macht von DOrford grauen Vicunas und 


Weften.. . dDurchiveg ges 
füttert m. feinfter Seide 
und Satins 


ge⸗ 


Schattirungen. .mit doppelt 
twilled Serges gefüttert 


Ebenfalls unjere berühmten Garr’3 Melton Weberzieher ... . garan: 
tirt jo gut wie irgend ein vom Kundenjchneider 


sieher zum doppelten Preis, zu 


Elegante Fußbekleidung 


für die Pferde-AUusftelung. 


Ihe Hub berühmter 


„Sornell”- 


Schuh für Männer.... in fämmtlt- 
chen neueften LZeberforten und den 
hübjcheften Leiften....ver beite Schuh 


in der Welt für 
Preis 


biefen 


Schuhe für Damen....in augfchließ- 
lichen Facon3 und Muftern und fei= 


ner Ausmwahl, 


mählte Zuthaten 


forgfältig ausge- 
eine große Aus- 


wahl: in den allerneueften Yaconz, 


..in jeder beliebten Leberforte.. 


„Sehen u. Abfähe 


in jeder beliebten Yacon oder Yorm.... 


Schuhe für Rnaben.... wir möchten die Aufmert- 
famteit von Eltern auf unfern „Old Hidory“ 


Schuh für Knaben Ienten....ein 


Schuh, welcher ſpe— 


ziell gemacht wurde, um der rauhen Be— 82 
handlung zu widerſtehen ..— er 01 0000. * 


III. geruht hatte, fand unter feierlichem 
Zeremoniell ſtatt, und Camille Flom⸗ 
arion hielt die Haupt-Anſprache. 


Damprernachricten. 
Uunelsmuen. 


Zaurentian von. Glasgo 


New Dort: gow. 
Maripoſa, von Honolulu und 


San Franzisko: 
Neuſeeland. 

Genua: Trave von New Vorl. 

Glasgow: Buenos Ayrean don Philadelphia, fiber 
Kanada. 

Kiverpool: Teutonic von New Vork. 

apgregaugen. 

Tacoma, Waſh.: Glenogle nach aſiatiſchen Häfen. 

— — Empreß of China nach Victoria, B.ſe. 
F ogne: Noordam, von Rotterdam nah New 


ort. 
Queens town: Commonwealth, von Liverpool ned 
Bolton; Gorinthian, von Liverpool nah Montreal. 


Eokalbericht. 


Aus der Scheidnugsmühle. 


Einer, der „unter die Soldaten gegangen’ 
ift. : 

Als Richter Chytraus, der zur. Zeit 
al3 Kriminaltichter amtirt, ala folcher 
geftern feinen Amtspflichten genügt 
hatte, und der Saal von Zufchauern 
gefäubert worden war, “erjchienen bor 
ihm zwei Damen, begleitet von dem 
Anwalt Frank Hamlin. Die jüngere 
der beiden Damen, Fraufgranced Hen=- 
riette Howard, deren unerwartete Heis 
rath dor vier Jahren beträchtliches 
Auffehen in der Gefellihaft der Nord» 
feite erregte, erlangte nad) menigen 
Minuten die nachgefuchte Scheidung 
bon ihrem Gatten. Sie war bon ihrer 
Mutter, Frau Catherine White, Witt- 
we de3 berftorbenen Wim. %. White, ei- 
ned ber befannteften Eifenbahnbeam- 
ten des Landes, begleitet. 

Ihr nunmehr gejchiedener Gatte, 
Durant Howard, ift ein Sohn bes ver- 
ftorbenen Wm. ®. Howard, ber feit 
Sahren an Michigan Une. und 18. 
Straße gewohnt hatte. Sie hatte ihn 
im Januar 1898 geheirathet. - hren 
Angaben gemäß war ihr Gatte ein Ge- 
mwohnbeitsfäufer. Er foll mindeftens 
fünf Tage in der Woche derartig be- 
trunken geweſen jein, daß er nicht fte- 
ben konnte. Schließlich habe er fie bös- 
tillig verlaffen und jei in die Armee 
eingetreten. Seitvem habe fie nur einen 
Brief erhalten, in bem er den&mpfang 
der Ehejcheidungstlage beftätigt. 

Frau Howard wohnt mit ihren bei- 
ben Finbern bei ihrer Mutter im 
Sroing Apartmentgebäude an Norb 
State Straße. 

Richter Tuthill gewährte geftern det 
Frau Emma €. Hatterölay die nad» 
gefuchte Scheidung von ihrem Gatten, 
Harry Hatterslay und [pradh ihr $600 
jährlich an Alimenten zu. Sie erflärte, 
nur — Hoffnung zu haben, je⸗ 
mals die 


t. Louis iſt, ſich 
Juris diltion des 
findet. 

2* E 


limente zu erhalten, da ihr 
bisheriget Gatte Geſchäfisführer ber 
O Paper Company in 
mithin außerhalb der | | — Mik 
Gerichtöhofes bes | der Dichter 
Premiere 


| und bei ber Mutter wohnen. Frau 
Hatterlay führte an, daß ihr Gatte 
fie im Jahre 1899 ohne jeglichen®rund 
bösmillig verlaffen habe. 


Hans N. Kudst hat die von feiner 


Gatti> Frida gegen ihn anhängig.ge= 
mach: Eheſcheidungsklage beantwor— 
tet. Er giebt zu, ein Anhänger Dowies 
zu ſein, beſtreitet aber die Angaben ſei— 
ner Frau, daß er den größten Theil 
ſeines Verdienſtes der Dowie'ſchen 
Kirche opfere. Er zahle außer kleinen 
gelegentlichenBeiträgen nur $1.50 mo= 
natlich. 

W. S. McLain wurde durch Rich— 
ter Dunne von ſeiner Gattin Ella ge— 
ſchieden. Böswilliges Verlaſſen war 
als Scheidungsgrund angeführt. 


Aufregung in Niles Center. 


Beamte des Gemeinderathes erhalten Droh⸗ 
briefe, des Inhalts, daß ihre Wohnun⸗ 
gen mittels Dynamit in die Luft 
geſprengt werden würden. 


Nachdem im Laufe der verfloſſenen 
zwei Wochen drei muthmaßlich auf 
Brandſtiftung zurückzuführendeBrände 
in Niles Center ausgebrochen waren, 
erhielten die Beamten des dorti⸗ 
gen Gemeinderathes geſtern Drohbrie⸗ 
fe, in denen ihnen angekündigt wurde, 
daß ihre Wohnungen mittels Dynamit 
in die Luft geſprengt werden würden. 
Man glaubt, daß der Brandſtifter und 
Abſender der Drohbriefe ein Reli— 
gions-Fanatiker iſt. Man hat einen 
Mann in Verdacht, der zur Zeit 
ſcharf beobachtet wird. 

Vor zwei Wochen brannte eine dem 
Friedensrichter und County-Kom— 
miſſär G. C. Klehm gehörige Scheune 
nieder. Donnerſtag Abend ging Wm. 
Schmidts Scheune in Flammen auf 
und geſtern brannte die George Buſcher 
gehörige Scheune nieder. 

Geſtern Nachmittag erhielten der 
Poftmeifter Edward Klehm und Dr. 
George Snitel, Präfident des Be- 
meinderathe3, anonyme Briefe folgen= 
den Inhalts: „Eilt und vollendet 
Eure Häufer und zieht hinein. Wir 
werben fie mit Dynamit in die Luft 
Iprengen!" Die Adreffaten laffen zur 
Zeit für fich neue, Schöne Wohnhäufer 
bauen. Einen ähnlichen Brief, in dem 
‚aber angebroht wurde, daß die ganze 
DOrtfhaft angezündet werben miirbe, 
erhielt in noriger Woche der Friedens⸗ 
richter Klehm. Es ſcheint, daß die 
Briefe in der Station „UN, Chicago, 
aufgegeben wurben. Die Bewohner 
ber Ortfchaft befinden ſich in hochgra⸗ 
biger Aufregung. 


Flowers — * — * eine Nah⸗ 
feſchwacheFrauen. StilltSchmer⸗ 
se she fein anbered. Jn Apotheken 


bid. — 4: „Warum ift 
ee eiöfint geftern. bei ber 
feines Stüdes 
weſen?“ — B.: Eben 


en Ye 


Das ungewöhnlich große Gejchäft der Früb- 
berbft:Sation hat uns viele Eleine Partien 


$16 


Voll Dreb: u. Prinz Albert Männer = Röde und 


$20 is $40 


Feine Kerfey Männersleberzieher. . Schnitt 48 Zoll 
lang... jhwarz, blau u. Oxford 


516.50 


Wir zeigen über 35 Yacons Ueberzieher zu $25. 


= 


Brähtige Facons für die Augend 
ausgelegt in wundervoller Meihhaltigkeit auf unferem riefigen zweiten 
Floor... Pas grökte ausshliehlide Anadenkleider-Herhäft im Sande, 
Anzüge und Ueberzieher für Yünglinge .. . Alter 14 biß 20 Jahre... 
hr — —— junge Ben . .ausfchließlich Novelty 
Stoffe, Jomohl ausländifche mie biefige ... Anzüge 

aufm. bi zu 827... ee bis = ‚53 7.30 
Speziell— Knaben = Ueberzieher... Alter 6 6.3 16 Aahre... 
gemacht aus derjelben Qualität Oxford = Ueberzieherftoffen, die por 
einem Sabre zu $10 verfauft wurden... langer voller 


Schnitt... breite Schultern 
Modifche Hojen für Jünglinge ... 


ausgezeichnete Qualität reiner 


Worſted ... in den hochfeinſten Farben und feinſten Erzeugniſſen 


.... Diele fleine und einzelne Partien, welche für 


$5 und $6 verfauft wurden 
Knaben-Hemden mit Pleated od. ftei: 
fem Bujen,*in hübjchen Muftern oder 
Streifen — 


75c bis $1.45 


Herbit:Kappen .... in allen populären 
Facons und Farben — 


48c bis $2.48 
Wintersflappen .... Slide Bands... 
vollftändiges Lager — 


48c bis $2.98 


Flamimenwüthen. 


Ein Bewohner des brennenden Gebäudes 
Ar. 321 5. Balfted Str. fchwer verletzt, 
andere hit knapper Noth gerettet. 


nen 
„se 


Audy die Bewohner des Gebäudes Ar. 
Oft 55..Str. haben nur zwei Polijiften 
ihre Rettung aus Seuersnoth 
zu danken. 


In der dreiſtöckigen Miethskaſerne 


Nr. 321 ©. HalftedStr., entitand heu— 
te zu früher Morgenftunde auf bisher 


"nicht ermittelte Weife ein euer. Einer 


der Bewohner erlitt lebensgefährliche 
Berlegungen; die übrigen wurden mit 
fnapper Noth von den MPolizilten 
Small und Eronin von der Bezirf- 
made an Marmell Str. gerettet. 

In dem Backſteingebäude wohnten 
75 Griechen, die erſt kürzlich eingewan— 
dert ſind. Kuxz vor drei Uhr be— 
merkten die beiden Poliziſten, wie dicker 
Rauch aus vielen Fenſtern quoll. Es 
wurde ſofort die Feuerwehr alarmirt, 
worauf die beiden Beamten die Haus- 
thür fprengten, bi3 zum zweiten Stod 
bordrangen, mehrere Dußend Perſo— 
nen mwedten und auf die Straße gelei- 
teten. Dann bahnten fie fih durch) 
Qualm und Flammen ihren Weg nad) 
dem dritten Stodwerf. Dort mären 
fie elend erftict, wenn ihr SKamerab 
Budley fie nicht beobachtet und bie 
Feuerwehr auf ihre Nothlage auf- 
merkſam gemadt hätte. Einer Ohn- 
macht nahe, wurden fie bon Feuer» 
mebrleuten aufgefunden und gerettet. 
Eine Anzahl von Bewohnern des drits 
ten Stodes, denen jever andere Ret- 
tungstmweg durch die Flammen abge- 
fchnitten war, murben gleichfal® bon 
den yeuerwehrleuten die Leiter hinun- 
tergetragen. i 

Schon glaubte man ‚daß fi jeber 
Berohner des Gebäudes in Sicherheit 
gebracht habe, ald plöglich ein gemifler 
Peter Mohars an einem Tyenfter des 
zweiten Stodes erfchien und gellend 
um Hilfe rief. Feuerwehrleute legten 
fofort eine Leiter an. Che fie legtere 
aber noch erflimmen fonnten, fprang 
Moharz in die Tiefe. Er hat außer 
Hautabſchürfungen ſchwere Brand- 
wunden erlitten. Der Verunglückte 
wurde in einer Ambulanz nach dem 
Eounty = Hofpital gefhafft, mo die ihn 
behandelnden Werzte.erflärten, daß nur 
äußerft wenig Hoffnung vorhanden fei, 
ihn am Leben zu erhalten. 

Die AInfaffen des in der Nähe der 
Brandftätte gelegenen Hull Houfe wur⸗ 
ben burch den Yyeuerlärm und dadHer- 
anraffeln der Sprigen unfanft. aus 
bem Schlummer gejchredt. 

Die Flammen theilten fich dem Ge- 
bäude Nr. 323 ©. Halfte Str. mit, 
doch gelang es der Feuerwehr nach ver⸗ 
bältnigmäßiger furzer Zeit, dDeö ber- 
beerenden Elemente Herr zu werben. - 

Das Gebäude wurde um $3000 und 
bie im erften Stod gelegeneWirtbichaft 


bon ‘ofeph Harris um $400 beichä- 
Be 


im ‚des Gebäude Nr. 


53.75 


Weihe und fteife Hüte für Yünglinge 
und Snaben — ; 


98c bis $2.98 


Vollftändige Partie von Dent’s oder 
Adler's Knaben-Handſchuhen ... für 
Gejellichafts: oder Promenaden = Ges 
brauch — 


98e bis $1.75 


Feinfte Dualität von Natural Wolle 
od. Kameelshaar Knaben-Unterzeug — 


48c bis $1.45 
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bon den PBoliziften Byrne und Craw— 
ford von der Bezirfömache zu - Öhbe 
Park aus Feuersnoth gerettet. Die 
Flammen brachen in dem Laden ber 
TIhee- und Kaffeehandlung bon. Sohn 
Hunt au. Die Poliziften entdedten 
auf ihrem Rundgange. das Feuer, 
alarmirten die Bewohner des brennen- 
ben Gebäudes und brachten fie in 
Sicherheit. Hunt3 Lager wurde, um 
$2000, das Gebäude aber um $1000 
beſchädigt. 


St. Michaels⸗Gemeinde. 


Heute Nachmittag gibt die katholiſche 
Damen- Unterſtützungsgeſellſchaft in 
der Vereinshalle ein Jubiläumskränz⸗ 
chen, während am Abend die Schulmäd— 
chen der Gemeinde die Koften ber. Uin- 
terhaltung in der Schulhalle beftreiten 
werden. Geftern Abend wurben . dort 
auf der Bühne die Gruppen reprodu— 
zirt, wie fie am Montag bei dem gro» 
Ben Umzuge auf den Schaumagen ge- 
ftellt waren. Wom Knabenchor wurden 
bübfche Lieder zum Vortrag gebracht 
und die Kadettenabtheilung zeichnete 
fih dur) Marfhirübungen und andere 
militärifche Ererzitien aus. Nachmit- 
tag3 hielt der St. Anna-Berein in ber 
Bereinzhalle ein Sehr aut bejuchtes 
Thee- und Schofoladen-Krängdhen ab. 
Morgen: Beichluß der fiebentägigen 
Feier des goldenen Jubiläums ber Ge= 
meinde. ' 
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Erhält Schadenerfag, 


Die bon Frau Mary B. Rofe, ala 
Nachlakverwalterin des verftorbenen 
Sojeph H. Role, gegen die Common 
mealth Electric Company angeftrengte 
Schabenerfaßflage murbe geflern von 
einer Jury in Richter Gary’3 Abthei⸗ 
lung desSuperiorgerichtögugunften ber 
Klägerin entjchieden. Lebterer murben 
$5,000 Scabenerfa zugeſprochen. 
Rofe geriet im Mai 1901, ala er in 
Dienften der Chicago Telephone Com- 
pand ftand und mit der Ausbefferung 
eine Drahte an Parnell Mpenue 
und 67. Straße beicdäftigt war, mil 
einem aelabenen Drabte der Eommen- 
mealth Electric Company: in Berüb- 
rung und wurde eleftrofutionirt, 


Rur; und Rem. 


* Herr Simon Hartman, Präfident 
der Goodhart-Hartman Eo., hat bie 
Süpfeite -» Hocddahn =» Gefellihaft um 
Rüderftattung eines Nidels verflagt. 
E3 hat den Klüger neulich verbroffen, 


daß an ber Station, imo er feinen Ridel E, = 


erlegt Hatte, verfchiedene Züge ber 
Bahn „talt und fremd vorüberfuhren.“ = 
Er hatte dann von der Scalterbame 7 
feinen Nidel zurüdverlangt, aber nur 
ein abweifendes Achjelzuden zur Ant 
wort Erhalten. ir will er ber. ® 
felicpaft zeigen, Daß, audh bag Publ 

fum gemwiffe Rechte Bat. = 


Gefet Die „2 an 
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5 nt at Chicage, IL, as 
Eine Bremfe vonnöthen. 


Den demotratifchen Fyührern mürbe 
€8 vielleicht nicht angenehm fein, wenn 
bie kommenden Stongrekmwahlen eine 
bemokratifche Mehrheit lieferten. Denn 
fie haben ihr ziveimal zeriprengtes 
Heer noch nicht wieder gefammelt, und 
glauben deshalb jeden erniten Zufams 
menftoß mit dem Feinde vermeiden zu 
müffen. Auf der anderen Geite aber 
haben bie Wähler wertig darnach zu 
fragen, ob die Herren, bie fich noch im= 
mer ald die Anführer betrachten, mit 
ihren „Kriegsplänen“ fchon fertig find 
ober nicht. E3 ift nicht nur möglich, 
ſondern ſogar ſehr wahrſcheinlich, daß 
die neuen Iſſues“, um die ſich die 
nüchſte Präſidentenwahl drehen wird, 
auch ganz neue Männer in den Vorder⸗ 
grund bringen werden. Wer kannte 
denn Herrn William Jennings Bryan, 
ehe er auf der Chicagoer Konvention 
ſeine dentwürdige Rede hielt und auf 
Gtumd diefer einen Leiftung fofort zum 
Bannerträger der „papuliitiichen” De- 
FAtie erloren wutbe? Diefe Demo- 
= Matte ift Heute von der Bildfläche ver= 
— Adyioımben, mb ihre Propheten find ver» 

ſtummt. Auf der nächſten demokrali⸗ 
ſſchen Nationalkonvention werden aller 
menſchlichen Vorausſicht nach ganz 
andere Forderungen aufgeſtellt werden. 

Sind die Staatsmänner“, welche jetzb 

im Kongreſſe eine ebenſo ſchwache wie 

ähige Minderheit bilden, bis dahin 

mit ſich ſelbſt noch nicht im Reinen, ſo 

werden ſie eben durch zielbewußte und 

lampfbereile Männer erſetzt werden 
müſſen. 

Vor der Hand können diejenigen 
Bürger, die mit der Politik der herr> 
ſchenden Partei nicht einverſtanden 
ſind, ihre Unzufriedenheit nur dadurch 
bekunden, daß ſie die republikaniſche 
Mehrheit des Abgeordnetenhauſes in 
eine Minderheit verwandeln. Stimmen 
fie nur deshalb für republikaniſche 
Kandidaten, weil den Demokraten noch 
immer nicht zu trauen iſt, oder weil die 
demokratiſchen Führer ſelbſt eine Ver: 
antwortlichkeit noch nicht übernehmen 
wollen, ſo werden ſie die republikaniſche 
Partei in der Anſicht beſtärken, daß ſie 
auf dem richtigen Wege iſt und auf 
der eingeſchlagenen Bahn weiler wan⸗ 
deln ſollte. Die Reformpläne, mit denen 
ſich Präſident Rooſevelt tragen, ſoll, 
werden bei ſeiner Partei noch gexinge⸗ 
res Entgegenlommen finden, als ſeine 
lubaniſche Reziprozitätspolitik, wenn 
ſie im nächſten November einen glänzen⸗ 
den Sieg erringt. Insbeſondere wird 
ſie von einem Angriffe auf die Truſts 
und einer Durchſicht des Zolltarifes 
nichts mehr wiſſen wollen, wenn das 
Volt ihre bisherige Politik durch ein 

WVWerivrauensbvobum gutgeheißen hat. 
et well enough alone“, iſt ſchon 
etzt der Wahlſpruch der hervorragend⸗ 
ſten republikaniſchen Politiker. Sollten 
fie nun aber gar von den Wählern „in- 
boflirt“ werden, fo werben fie fich voll» 
ends gegen jede Reform verjchliehen. 

Auf der anderen Seite wird die de— 
motratiſche Partei durch eine aber⸗ 
malige Niederlage neuen Irrlehren in 
die Arme getrieben werden. In der ver⸗ 

weifellen Jagd nad „Sffues“, die bef- 
fe ziehen, al8 ihre Angriffe auf ven 
tif und bie Unterjohung frem- 
Mer Wölter, wird fie immer weiter von 
ben alten vemofratifhen Lehren ab- 
— 3 gen tiefer in ben 
pf gerathen. Nur ein entfcheis 
dender Erfolg in ber Tommenben 

Sec vr rum fann fie wieder zu einer 

und regierungsfähigen 


Marie mahen. Eine bemofratifche 


im Abgeorbnetenhaufe müß- 
te te Unträge ftellen, um ihre 
zu offenbaren und das Ver⸗ 


” Hrauen ber Wähler zu gewinnen. Sie 
J Bo ftet3 nor Augen halten, daß 
J von ihrem Vorgehen der Erfolg 
> ber Bartei in ber nächiten Präfidenten- 
“= Mahl abhängt, und würde demgemäß 
 mur nad) reiflicher Weberlegung han- 
hen. Durch eine folhe Oppofition 
-  Mürben aud) die Republikaner von ver- 
= Hängniboollen fyehlern abgehalten und 
er nien gezwungen werben. 
jeben, daß fie fi) nicht mehr 
& auf die „Prosperität“ verlaj- 
E : fondern dem Volfe etwa 
[es 1 mäüffen, jo werben auch fie auf 
= ein need und wirkungsvolles Pro— 
a gramm . Alddann werben bie 
s An der Präfiventenwahl nicht 
‚nur zivifchen zwei Uebeln zu 
baben, und bie obfiegende Par⸗ 
Hei witb fi. nit auf das Gehen- 
und Geſchehenlaſſen verlegen können. 
Aus allen dieſen Gründen ſollten ſo⸗ 
hl die altdemokratiſchen wie die un⸗ 
hangigen Bürger für die demokrati— 
en Kongreßkandidaten ſtimmen, ſo⸗ 
em lehtert nicht etwa aus ſittlichen 
vründer een find. Der re- 
ublitanifche Wagen Braucht fehr noth- 
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die Propheten: Kunft. 


: AR nit alles Gold, mas 
glänzt, un «& ift micht alles wahr, 
‚ivaß von. ben 
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Toft „ganz ambers" if, als Propheget 


murbe, auf’3 Neue-zu überzeugen. ©o 
lommt æs, daß das ſolide und Jo nüß- 
liche Meſſing in Verruf gekommen iſt 
und die Waſhingtoner Korreſponden⸗ 


ten in ber öffentlichen Werthſchätzung 


etwa auf gleicher Stufe ftehen mit ben 
Leuten, welche das Grad machlen bi» 
ren. Man bewundert dad Gelbfiver- 
trauen und die „Kühnbeit“, mit mel- 
hen fie das Erbadte und Erträumte 
als Ihatfächliches in die Welt Hinaus- 
pofaunen, denn Gelbfivertrauen und 
„Kühnheit“ find Hierzulande: zwei fehr 
merthoolle Eigenfchaften, aber man 
glaubt ihnen nicht8. 

Das fommt dabon, wenn man zu 
viel flımfert und fo übereifrig ift, daß 
man beim Propbezeien nit bie nöthige 
Vorfiht benußt, fih Darauf zu be- 
Ihränten, nur folde Sachen und 
Maßnahmen vorauszufagen, die fi 
als naturnothmendige Yolge bekannter 
Ereigniffe und bie felbftverftändliche 
Bethätigung erfannter Charaktere ein= 
ftelen müffen. Das Prophezeien 
gilt im Allgemeinen als recht jeher, e8 
ilt aber jehr leicht, wenn man’3 ver= 
fteht, das heißt, in ber angebeuteten 
Meife aus dem Gefchehenen auf das zu 
Gefchehende und aus ben belannten 
Handlungen der Menjchen auf Die zu 
begebenvden folgerichtig ſchließt. Ein 
Beifpiel mag befier erklären, was ge- 
meint ift. 

Ein Wafhingtoner Spezialforrefpon- 
dent meldet, daß er aud ganz zuberläß- 
liher Quelle erfahren habe, daß. der 
Marineſekretär Moody beabſichtigt, 
dem Kongreß nicht nur eine bedeutende 
Vermehrung des Flottenperſonals — 
das hat er ja ſchon in ſeinen Kam— 
pagnereden öffentlich erklärt — vorzu⸗ 
ſchlagen, ſondern auch eine bedeutende 
Verſtärkung der Schlachtſchiffflotte an— 
zuempfehlen. Herr Moody, ſagt er, 
will mehr Hochſee⸗Schlachtſchiffe haben, 
die mit den befien Gefhügen aus- 
geitattet, mit dem beiten Panzer um- 
Heibet und überhaupt das Belte jein 
müffen, das auf ben Meeren fchwimmt, 
und es fann gar fein Zweifel darüber 
befteben, daß Präfivent NRoojevelt mit 
ihm darin übereinftimmt. Das ijt 
zwar Alles felbft erbacdht, und bie zu— 
verläßliche Duelle ift der Korrefpondent 
felbft, aber richtig mirb’3 darum doch 
fein. Denn e8 ift ja nur Roofevelt’- 
fcher Geift, der durch den Korrefpons 
benten au Herrn Mooby |pricht, und 
„wenn auch fein Mitglied der Apmini: 
ftration glaubt, daß irgend meldhe un 
mittelbare Gefahr eines Krieges mit 
einer großen europäifchen Macht be= 
jtehbt, jo gelangte die Abminifiration 
dur die -fich bier und da zeigenbe 
Eiferfuht und die Erfenntniß der gro- 
Ben Bedeutung, melde die NRepublit 
durch ihre jüngften Gebietserwerbun- 
gen gemonnen hat, doch zu der Ueber- 
zeugung, daß angeficht3 der Rübrigfeit 
anderer Mächte im Sciffsbau ein 
Gtillftand unfererfeit3 nicht: angängig 
ei u ' 


Das ift auch natürlih, und wurde 
— e3 gibt doch noch Hluge Propheten — 
auch gleich vorausgelagt, ald. wir jene 
„aroßen Gebietserwerbungen“ mach— 
ten. Die Inſeln murben ermor- 
ben, die Stellung des Landes zu 
ſtärken und unſeren Geſchwadern 
Stützpunkte zu geben, und nuy 
müfſſen wir neue Geſchwader an— 
ſchaffen, die Stützpunkte vertheidigen 
zu können. Das iſt ganz folgerichtig, 
und deshalb konnte jener Waſhingtoner 
Korreſpondent dieſe Prophezeiung 
ruhig machen. Er wird feinen Prothe- 
tenruhm auch nicht dadurch fehädigen, 
daß er prophezeit, man merbe nur 
Hochfeeihlachtichiffe verlangen und fei- 
ne Küftenjchubfahrzeuge, denn e8 märe 
dem Charakter der Roofevelt’jchen Re- 
gierung böllig zuimider, mollte fie fich 
auf Schugmaßnahmen verlaffen. Wer 
forſch, thatenfreudig und angriffäluftig 
iſt, wird ſich Angriffs waffen 
ſchmieden, wenn ein böſes Albdrücken 
ihm bange gemacht hat, oder die Lange— 
weile ihn plagt. 

Herr Moodh hat zwar in einer ſei— 
ner Kampagnereden nachgewieſen, daß 
wir in zwei Jahren nicht genug Dfft- 
ziere haben werben, die biß dahin fer- 
tigmerdenden Fahrzeuge in den Dienft 
zu fiellen, und daß e3 nicht möglich) ift, 
dem dann fich zeigenden Mangel in we⸗ 
niger als fünf Jahren abzubelfen, aber 
deshalb ift ed Doch ganz natürlich, daß 
man immer mehr Fahrzeuge bauen 
wird, denn „tommt Zeit, ommt Rath,“ 
und daß die buch einen f#leinen 
Krieg und „auf qut Glüd“ unternom- 
menen Sturm zur Regierung gelomme- 
ne Adminiftration geneigt ift, fi auch 
weiterhin auf das qute Glüd zu ver- 
laffen und an Kriegßoorbereitungen 
Vergnügen findet, das tft auch ganz na-= 
türlich. 

Der Wafhinatoner Korrefpondent 
propbezeit zwar nur, anftatt Thatſäch⸗ 
liche3 zu behaupten, und läßt anderen 
Leuten jagen, mas er felbft denkt, aber 
er denkt folgerichtig und ift deshalb ein 
guter Prophet. Wollten ale „Spe- 
ee jo borfichtig weis- 
agen mie er, dann mürde man bald 
aufhören, über fie zu lachen, und bie 
Prophetenfunft würde wieder zu An- 
fehen fommen. Die betreffende Zeitung 
follte fih den Korrejpondenten marm 
balten — er hat feine Leute erfannt 
und mag e3 nod weit bringen als 
Prophet. 


Maflenmord auf Gifenbahnen. 


Wozu fährt man auf der Eifenbahn? 
Um ein gefegtes Ziel zu erreichen. Wel- 
he Aufgabe haben bie Eifenbahnen? 
en einer beftimmten Zeit ihre 

brgüfte an deren Ziel zu bringen, 


Ba&mann veröffentlicht, ber e8 anfeeir 
mend miibe geworben ift, die amerikani« | 


Ihe Ueberlegenheit auffoften Englands 
loben unb preifen dren. Er bat 
das ——— ber Ber ein 


‚gründlich ftubirt und hat-dabei zu rüh- 


men wie zu tabeln gefunden. Er er- 
Iennt an, daß die englifchen Eifenbay- 
nen bon ben biefigen. Mancherlei zu 
lernen haben. Aber er möchte aud) an- 
erlannt wiſſen, daß die Ueberlegenheit 
nicht alle auf einer Seite iſt und daß 
man auch hierzulande noch Manches 
von England lernen kann. 

Mit berechtigtem Stolze führt der 
Engländer an, ba im legten Berichts» 
jahre (1891) auf den fämmtlichen Eis 
fenbahnen des Vereinigten Königreichs 
auh nicht ein Fahrgaft durch einen 
Zugunfall zu Tode gefsmmen ift. Auf 
den Bahnen der Ber. Staaten wurden 


‚im jelben Jahre 303 Yahrgäfte getöb- 


tet. Verlegt wurden auf den englifchen 
Bahnen 476 Fahrgäfte, auf dem hiefi- 
gen find 6089 zu Schaben gefommen. 
Und während in England die Schaben- 
fälle immer feltener werben, find fie 
bier in der Zunahme begriffen. Die 
Zahl der hier im legten Kahre getöbte- 
ten Sahrgäfte überfteigt um 54 die des 
borbergegangenen Nahres; in der Zahl 
der Verlegten ift eine gleichzeitige Zu= 
nahme um 1861 zu verzeichnen. 

Und wenn man die größere Häufig- 

eit ber Zufammenftöße und jonjtigen 
Betriebsunfälle auf hiefigen Bahnen 
mit der großen Ausdehnung des bie- 
figen Eifenbahnnetes zu entfhuldigen 
fucht, fo ift darauf zu erwidern, daß ın 
England die durhichnittlie Dic- 
tigfeit bes Verkehrs fiebenmal To 
groß ift wie hier — mit anderen Wor- 
ten: daß auf einer gegebenen Meilen- 
ſtrecke dort durchſchnittlich ſieben 
Züge in dem ſelben Zeitraum befördert 
werden, in welchem man hier einen 
befördert — und ſomit die Verkehrs⸗ 
gefahr an und für ſich dort eine minde— 
ſtens ſiebenfach größere iſt. Wären die 
engliſchen Bahnleitungen nicht mehr 
als die hieſigen um die Sicherheit ihrer 
Fahrgäſte beſorgt, ſo würden dort und 
nicht hier die meiſten Unfälle ſich ereig⸗ 
nen. Trotzdem haben, wie geſagt, die 
hieſigen Bahnen im letzten Jahre mehr 
als dreihundert ihrer Fahrgäſte getöd⸗ 
tet, und auf den Bahnen Englands hat 
nicht einer ſein Leben verloren. 

Noch unendlich ſchlimmer und be— 
ſchämender für die Ver. Staaten ſtellt 
ſich der Vergleich, wenn neben den ver⸗ 
unglückten Fahrgäſten auch die verun— 
glückten Bahnangeſtellten in Betracht 
gezogen werden. Von den letzteren 
wurden hier im Betriebsjahre 1901 
nicht weniger als 2516 getödtet; 33,⸗ 
711 wurden verkrüppelt oder haben 
ſonſtige Verletzungen erlitten. Rechnet 
man zu den Fahrgäſten und Angeſtell⸗ 
ten noch die fonſtigen, auf amerikani— 
ſchen Eifenbahnen Verunglückten hinzu 
(Üeberfahrene u. ſ. w.), ſo ergiebt ſich 
für die drei Jahre 18908, 1899 und 
1900 eine Liſte von 21,847 Getödteten. 
Der Geſammtverluſt der engliſchen 
Heere in bem britthalbjährigen Jübafris 
fänifchen Kriege (einjchließljh der an 
Krankheiten Geftorbenen) ift nicht grö— 
Ber gemwefen! 

: * = * 

Und die Urfachen diefer fortbauern- 
den Maffenmörberei® Gicherlich fehlt 
es den amerifanifchen Eifenbahnleitern 
an Fäbigteiten nicht. Sicherlich ftehen 
fie hinter denem feined andern Landes 
an Organifationstalent zurüd. Gi- 
herlich fehlt e3 ihnen am tecänijchen 
Hilfsmitteln nicht. Nicht am Können 


‚ fehlt e8, fondern am Mollen. Nicht an 


Mitteln fehlt e8, jondern an ber Un 
wendung ber Mittel. Man fünnte Ab- 
hilfe fhaffen, aber man thut es nicht, 
meil man nihtmuß. Weilnie 
manb da ift, der bie Einführung ber 
nöthigen Vorfichtsmaßregeln erzmingt, 
oder ihre Vernachläffigung ftraft. Das 
ift das ganze Geheimniß, fomeit Dabei 
bon Geheimniß die Rede fein kann. 
Wir haben eine Bunbes-Eifenbahn- 
fommiffton, deren Mitglieder hohenGe- 
halt beziehen und deren Aufgabe e3 ift, 
den Eifenbahnverfehrt zu überwachen 
und für Befeitigung beitehender Schä- 
ben zu forgen. 3 liegt ihnen ob, bie 
beſtehenden Geſetze zu bollftreden und 
dem Kongreſſe neue geſetzliche Maßnah⸗ 
men zu empfehlen, wo ſich ſolche als 
nothwendig herausgeſtellt haben. Mit 
welchem Ernſte oder in welchem Geiſte 
die Behörde ihre Aufgabe erfüllt, iſt 
aus der folgenden Stelle ihres letzten 
jährlichen Berichtes zu erkennen: „Wenn 
man bie Zunahme in der Zahl der An- 
geitellten, jomwie die Zunahme im Ber: 
fonen- und Güterverfehr in Betracht 
zieht, jo laßt fich nicht jagen, daß bie 
Eijenbahnen mit größerer Vernacläf- 
figung ber Verkehrsſicherheit geleitet 
würden, al& in früheren Jahren.” — 
„Only this and nothing more!” 
Ein Ton größerer Gleichgiltigfeit wäre 
faum denfbar, wenn die Rede wäre bon 


einem Spapenfterben, ftatt vom Berluft 


QIaufender von Menfchenleben. 58,000 
Menichen wurden in dem Berichtsjahre 
auf den Eifenbahnen des Landes ge- 
töbtet ober berleht, und bie Herren 
Bundes-Komiffäre finden das ganz na= 
türlic und in ber Orbnung, weil ja 
auch der Verkehr und die Zahl der Ar⸗ 
beiter jich vergrößert haben. Sein 
Wort davon, daß demMorben hätte ge= 
fteuert werden können, oder daß ihm ge- 
jteuert werben fol. E38 aibt ja Men 
[chen genug — warum Aufhebend ma- 
chen babon, ob ein paar Zaufend mehr 
oder weniger umgebracht werben?! 
Man kann im Allgemeinen nicht fa- 
en, daß e8 an Gejepen fehle, deren ge- 
örige Befolgung der herrfehenben Ber- 
fehräunficherbeit ein Ende machen wür- 
be.. Die Gefeßbücher aller Staaten find 
b3 aber gibt e8 


ten 
lung der erlaffenen Borfchriften zu jor- 


Be 


Une 
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Aban“ Bat, ifl 


Frohe Kunde. 

Das Erde der Hohlennoth in Sicht. — Vor⸗ 

- ausficlicher Winterpreis für Hartkoh⸗ 
len $2.25—$7.75 die Tonne. 

Hiefige Agenten der Penniglvanier 
Hartkohlengruben = Gefellfhaften er» 
tlärten geftern, daß ihrer Anficht nad 
die erften Sendungen der neugefürder- 
ten Kohlen in etwa fieben bis zehn 
Tagen in Chicago eintreffen dürften. 
Khrer Anficht nach wird ber borauß- 
fichtliche Preis für Hartlohlen während 
des Winters in Chicago auf $7.25 bis 
$7.75 die Tonne. betragen. 

Zuerft wird muthmaßlich der brin= 
gendften Kohlennoth im Often gefteuert 
werben, fodann mird aber der Wellen 
— und vornehmlich Chicago — berüd- 
fihtigt werben. 

E3 mird geltend gemacht, daß die 
Grubenbefiger fich ‚hüten werben, bie 
Preife in die Höhe zu fchrauben, nicht 
nur, meil fie badurgh einen Sturm de3 
Unmillen® im ganzen Lande herauf: 
beichwören, fondern auch, meil fie jich 
in’3 eigene ?zleifch jchneiden würden, 
da fie einer allgemeineren Verwendung 
bon Weichfohle Vorſchub leiſten wür— 
den. Das Gerücht, daß die Hartkohlen⸗ 
grubenbeſitzer die Zahl der hieſigen 
Zwiſchenhändler zu verringern be— 
abſichtigen, wird von ihren hieſigen 
Agenten in Abrede geſtellt. 

„Die Veranlaſſung zu dem Gerücht,“ 
äußerte ſich James H. Claggat von der 
„Philadelphia & Reading Co.“, „gab 
wohl der Umſtand, daß ſich die Gru— 
bengeſellſchaften bemühen werden, die 
erften SKohlenfendungen nicht Spelu- 
lanten zufommen zu laffen, welche die 
Gelegenheit wahrnehmen und die biß- 
—— hohen Preiſe verlangen wür⸗ 

en.“ 

Weichkohle ging geſtern bis auf 
82.75 die Tonne für Illinoiſer und 
87.00 die Tonne für Pocahontas 
rauchloſe Kohle hinunter. Als Grund 
für den Preisſturz wird nicht allein die 
Beendigung des Streiks im Hartkoh— 
lengebiete, ſondern auch das unge⸗— 
wöhnlich milde Wetter während der 
Woche angeführt. Die Preiſe dürften 
aber ſteigen, ſobald kältere Witterung 
eintritt, da die Vorräthe kaum ge— 
nügen dürften, den Bedarf zu befries 
digen, und der Mangel an Eiſenbahn⸗ 
maggons eine genügende Zufuhr pros 
blematifch erjcheinen läßt. 

Ym Hauptquartier des biefigen Grus 
benarbeiter = Unterftügungs = Romites 
liefen meitere Beiträge im Betrage von 
$927 ein, fo daß fi die Gefammt- 
fumme ber eingelaufenen Beiträge 
nunmehr auf $13,523.38 beläuft. Un 
ter Anderem fandte bie Zimmerleute- 
Union Nr. 1 $300, die Loge Nr. 50 
ber Internationalen Waggon-Arbeiter 
$80, und die Mllerfeelen - Kirchen» 
Gemeinde $108.95. 


"Aus dem Jrrengeridht. 


Ym Irrengericht wurbe geftern rau 
Mary Agnes Lodart, Nr. 5331 Late 
Aoe., für irefinnig befunden und ber 
Irrenanſtalt zu Kankakee überwieſen. 
Die Patientin hatte ein Paar Dias 
mant-Obrringe, eine goldene, -diamans 
tenbefeßte Brojche, einen Diamant: 
Damenting, zwei goldene Ringe, einen 
Diamant = Herrenting, eine golvene 
Kette und $50 in Baar in ihrem Belik. 
Sie ift 35 Jahre alt und die Gattin 
bon Wlerander Lodart. 

Adolph Wolff, der als Juwelier im 
Gebäude Nr. 628 W. 12. Etr. etablirt 
ift, gab zu, in leßter Zeit Schmuckſachen 
unter dem Koftenpreife bverfauft zu 
haben. Da er fi, den Angaben fei- 
ner rau und Tochter gemäß, auch 
fonft eigenthümlich benommen hat, fo 
murde er für irrfinnig erflärt und ber 
Anftalt zu Dunning überiefen. Er 
hatte drei Ringe und ein mwerthoolles 
Halsband in feinem Befik. 

Nah einem längeren Verhör murbe 
geftern Frau Sophia XTrooft, bie 
Gattin von Wm. Trooft, Nr. 741 
MWoodbine Ave, melde fich feit acht 
Zagen unter Beobachtung befand, von 
Richter Pond für geiftig gefund befun⸗ 
den. Nachbarn der Frau hatten bes 
hauptet, daß bie bejahrte Frau auf dem 
Bürgerfteige Kriegstänge aufgeführt 
und mie ein Yubrmann geflucht habe, 
Auch hätte fie Kinder mit dem Tode 
bedroht. Frau Trooft gab zu ihrer 
Vertheidigung an, 
Nahbarn und deren Sprößlinge ihr 
die Hölle heiß gemacht hatten, um fie 
zu beranlaffen, das Feld zu räumen 
und fi dann in den Beftk ihres Häus- 
chen zu fegen. Yhr SOjähriger Gatte 
legte einen Beutel Steine por, melche 
Rangen aus der Nachbarfchaft angeb- 
lich nach den Thüren und Fenſtern des 
Haufes geworfen hatten. Dr. Hunte 


auf bem Zeugenftande an, daß bie 


ab 
Frau feiner Anfiht nad vollftändig | 


zurechnungsfähig jei. 


| anderer gewerblicher Anlagen 


nn Kenıs Gent. 
Eol. Georg Jienftein und der alte Anftedler 
Friedrich Burly geftorben. 


Oberſt Iſenſtein, in der erſtenHälfte 
der achtziger Jahre deutſcher Theater⸗ 
direktor in Chicago, wurde geſtern in 
der Soldatenheimath zu Milwaukee 
durch den Tod zur großen Armee abge⸗ 
rufen. Der wackere Theaterunterneh⸗ 
mer, welcher ber Erhaltung ber deut- 
[chen Bühne in Chicago ein beträchtli- 
ches Vermögen opferte, wird in ber Er- 
innerung aller Derer fortleben, die ihn 
näber fennen lernten. Er war fein 
großer Kunftienner, meinte e8 aber 
gut mit feinem Kunftftreben und hielt 
ehrlich alle feine Verpflichtungen ein. 
Als er 1886 zu dem med jelbit jeine 
Benfion, die er ald invalider Oberſt— 
leutnant der Armee bezog, auf viele 
Monate hinaus verpfändet hatte, zog 
er in ein bejcheidenes, fern vom Ges 

; triebe der Stadt in Neu-Holftein geles 
| gened Häuschen und ernährte fich und 
| feine Gattin ald Zigarrenmacher 
| fchlecht und recht durch feiner Hände 
| Arbeit. Frau Iſenſtein war, ehe fie 
, 1864 bem Colonel die Hand zum Ehe» 
bunde reichte, Mr3. Sarah Wood, eine 
reiche Wittiwe, die, einer ebenfall3 be» 
güterten Familie im Süden entſtam⸗ 
mend, in Wohlleben aufgewachjen wat. 
Und er, ber alte ehrenmwerthe Oberft, 
hatte fich vorher auch nur auf des Les 
ben3 Höhen befunden und fich nur mes 
nig in des Lebens Tiefen und kum⸗ 
merreihen Gängen umgefehaut. In 
Hannover 1828 geboren und forgfältig 
erzogen, fam er 1854 nad Chicago, 
wurde Befiger einer Zigarrenhandlung, 
fiedelte 1860 nad St. Louiß über 
und trat beim Ausbruch des Krieges 
als Freiwilliger in ein Mifjouri’er Ins 
fanterie » Regiment ein, in welchem er 
e3 durch fein tapferes Verhalten und 
durch feine herporftechendenCharafters 
eigenfchaften, auch durch feine Geiſtes⸗ 
bildung, in furzer Zeit zum Haupt» 
mann brachte und fchließlich zum Mas 
jor und Oberquartiermeifter im Stabe 
de3 Generals Philipp Sheridan avan= 
zirte. Als Oberftleutnant wurde ihm 
nad) Beendigung bed Krieges der et» 
betene Abjchied ehrenvoll bemilligt. In 
St. Louis, Belleville, verjuchte fi 
‘Herr Ifenftein aladann mit Glüd ala 
beutfcher Theaterunternehmer, fehrte 
1880 nad) Chicago zurüd, übernahm 
bon Emil Höchfter die Leitung der 
beutfchen Bühne in Chicago und bers 
einigte ich bald darauf mit ben beut- 
ſchen Tcheaterunternehmern Wurfter 
und Colmer zu dem Dreigeftirn, das 
aber nur wenige Saifons hindurd), in 
Chicago, Milmaufee und St.Louig zu- 
gleich? durh Weranftalten deutſcher 
Theaterporftellungen leuchtete. 1884, 
’85 und ’86 mar Sfenftein ald beut- 
cher Theaterdireftor hier wieder allein 
im Felde. Nach einer kurzen Theil: 
baberfchaft mit Siegmund Selig 309 
er fich 1887 gänzlich in’3 Privatleben 
urüd. Wl3 er vor vier Yahren bie 
nzeichen des Alters bedenklich verſpür⸗ 
te, ließ er ſich in die Milwaukee'er Sol— 
datenheimath aufnehmen. Von dort 
aus wird der alte wackere Kämpe am 
nächſten Montag Nachmittag zur ewi⸗ 
gen Ruhe auf dem Milwaukee'er Mili— 
tär⸗Friedhof gebettet. 

Herr Friedrich Burcky, der älteſte 
Freimaurer der Stadt, einer der 
Gründer und Ehrenmitglied der Ger— 
mania = Loge, die auch Ynhaber der 
böchften Titel und Chrenftellungen 
des Freimaurer = Ordens, hat im ho= 
ben Alter von 86 Jahren dem Zuge 
bes Tobes folgen müffen; die fterbliche 
Hülle des Entjchlafenen wird morgen 
Nachmittag vom Trauerhaufe, No. 
6033 Yefferfon Ave, au nad bem 
Dafmood =» Friebhofe geleitet und 
dort nach freimaurerifchem Ritus be= 
ftattet. Der Berftorbene war einer 
der älteften deutfchen Anftebler Chi- 

| cagod. An Gelnhaufen, Heflen-Kaflel, 


| hatte er am 9. Juni 1814 das Licht der | 


| Melt erblidt. Anfangs ber dreißiger 
Sabre fam er mit feinen Eltern mittels 
Segelfchiffes von Habre zunächft nad) 
New Orleans und fand dann bei jei- 
nem Bruder Jakob ein Afyl, der, Schon 
borher ausgewandert, fich in der Nähe 
bon Hennepin in Henry County als 
| armer niebergelaflen hatte. In Ehi- 
| cago fiebelte fi) Yriebrich Burky 1840 
an. Er mar damald Bädergefelle, 
übernahm fpäter die U. Baftom’fche 


daß bie Hieben | Yäderei, etablirte Anfangs der 60er 
| Jahre gemeinfchaftlich mit feinem Bru- 


der Daniel das erfte Cafe-in Chicago, 
| wurde Befiger einer Effigfabrif, einer 
| Branntweinbrennerei in Joliet * 
un 


brachte es, nach dem großen Feuer, 
auch als Grundeigenthumshändler, zu 
Reichthum und Anſehen. Seine Gat⸗ 


tin, die älteſte Tochter des namhaften 
Muſikers Nikolaus Berdel, ging ihm 
nach nur 85jähriger glücklichet Ehe 


| fhon am 8. März 1858 im Zobe vor» 


Richter Pond nahm dem Vücer- | qus. Won den fünf Kindern, die die 


agenten Wm. E. Bond, 2234 Kinzie | 


Str, der auf BVeranlaffung ' jeiner 
Hrau ihm vorgeführt wurde, ein Ent- 
baltjamteitögelübe ab und Iieß 
dann laufen. 
Zeit flark geirunten und feine Frau 
mißhandelt baben, fo daß Iektere 
glaubte, er fei irrfinnia. 


wur; und Mcu, 


‚* Ebiwin 3. Altizer, ber unter bem 

irmanamen „able Company“ im 

immer No. 511 des Gebäudes ber 
Grunde 
bon dem Poſt⸗Inſpeklor 
m Ben unterber Anklage des Betruges 
F 
ſoll durch die Anzeige, Leuten Gelegen⸗ 
heit verſchaffen zu wollen, täglich $10 
zu verdienen, viele Vertrauens ſelige 


beranlaßt haben, ihm $1.00 „für bie 
ee 
im ungeführen Mertie von 7 Gt 


ber mie "elanien ge 


rs 


ms⸗Vörſe Geſchäfie ge⸗ | 


mmen torben, Altizer | 


fer Ehe entfprofien, leben no Dr. 
William Burdy, Arzt in Chicago, 


ih | Henry Burdy, —— in 
| leg ‚ e ä 8⸗ 
Verry ſou in lebterer | cinnati und Charles Burdy,Geichäf 


führer ber biefigen Stod Yarbs 
Printing Office. 


Leber den Saufen geinallt. 


Tas Ende eines jungen Stroldhs. 


Frau Roſe Cammon, die in. dem 
Gebäude Nr. 1352 W. 22, Gtr. ein 
Heine Zabatsgeichäft betreibt, wurde 
gefiern Abend in ihrem Laben bon 
einem jungen Burfchen überfallen, ber 
fe mit borgehaltenem Revolver zwang, 
hm eine größere Partie Tabal auszu⸗ 
folgen. Frau Cammon machte glei 
nachher dem Revier⸗Poliziſten Frank 
Baginsky von dem Borfalle Mitthei- 
lung. Baginsky, der feine Pappen- 
zum ziemlich u SIennt, erblidie 

darauf in der Nähe * Lokals 


mehrere junge Pte näherte 
* e in Verbindung 


Hi — 1 di 
— —* — 
EN 
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‚ Dies ist Tommy 


Verdienſt bricht ſich 

Na, das iſt gut, ſieh' doch mal an — 
Sie hab'n mich abgemalt, 

Und ähnlid, wie man fehen Tann, 
If wirklich wunderbar. 


Wahres Verdienſt fommt ftet3 heraus, 
Wenn’s oft audh unterdrildt; 
E3 gleiht den „Mumps“, die kommt ins 
8 


Hau 
Bet Jedem eh’ er ftirbt. 
Genau fo ift’8 mit Golden Horn, 
Ein Jeder freut fi d’rauf; 


8 jchmedt Millionen wunderbar, 
Und fiherlid Euch aud. 


GOLDEN HORN MEHL 


macht perfeltes Brot. 
FREI! —Hebt dieje Golden Horn Anzeigen auf (12 im Ganzen). Sie geben 
bie Hauptpunfte von Tommy: PHilojophie. Schidt fie ung per Poft, und 
wir jenden Euch ein hübfches farbige Bild von Tommy (von MeCutcheon). 


STAR & CRESCENT MILLING CO., CHICAGO. 


Teuer auf ben Sicherheitäbeamten, aber 

ohne denjelden zu treffen; dann jhoß 

Baginzty ebenfalls und erwies fi) als | 

ber bei meitem befiere Schüge. Eine 0, win * 

bon feinen Kugeln traf den jungen | ‚Inner Kom 43 ee neltseben ift, Tie Des 

Lemde in den rechten Urn, eine ziweite | Hör. dem Teauerhaufe. Do4 3. Sühphte Cir, 

in bie rechte Seite. Ehe der Vertvuns | terbiiehenen. abme bitten die itaucenden Yin» 

-Hofbi . Wirpelmine Adam, Gattin. 

a ————— 
Ainder. 

in demſelben ihren Räuber. Die Aerzte — — 

im County⸗Hoſpital hegen für das | 

Leben des jungen Zemble nur menig 

Hoffnung. 


Todes: !inzeige, 


i zen und Belannten die traurige Nude 
“ t daß mein geliebter Gatte und unier lieber 
Vater 


Toded Anzeige. 


reunben und Belannten die traurige N 
tige, daB unfere geliebte Mutter ale 
Maria Kuhn 

ini | a n ie Beerdigung findet ftatt 
22. Place. Dtto hatte vor einigen a zur 
Moden bad Elternhaus verlaffen, weil Zrauerfäufe, 190 Cab Str., nad Graceland. Im 
er ſich der Zucht feines Vaters nicht Des ze nahme bitten die trauernden Hinter 
länger fügen mochte. John A. und Emil ®. Kuhn, Söhne, 


— NRaturgefchichtliches. — Frigchen: Todes⸗Anzeige. 


„Onkel ſagte, die Henne hätte Wind— 
eier gelegt. Was ſind das für welche?“ 
— Klein⸗Lieschen (altklug): „Da wer⸗ 
den Windbeutel davon gebacken.“ 


Denticher Franen-Krantenverein. 
Beamten und Schweitern zur Nadrict, daß 
Schwefter 


Maria Kuhn 
190 Catß Str, am Mitwoch, den 22. Oltober, 
fanft enifhlafen ift. Die Beamten find erfucht, 
am 25. ber, Nachm. 1 Uber, in der Vereins 
jene zu ericheinen, um der beritorbenen Schtoe- 
ter die legte Ehre zu erweiien, nad Graceland. 

Augnite Steinele, Bräfidentin 
Dantfagung. Pauline Brandes, Set. 


Dem NKrieger-Berein Town of Lale, Geftorben: Anguite Edmeider, am 23, Oltos 
dem R. D. * AM. Hancod Zelt Nr. 108, ber, in 285 Dahton Str., geliebte Mutter von 
jamis alen Veumpen u, Den Just Mrs. Dr. Shaw und Mrs. E. €. Neunolds, im 

: 39 
für die liebevolle The name während Alter don 66 Jahren, 2 Donaten und 10 Tagen. 
der Krankheit fowie bei der Beerdigung 
meines geliebten Gatten 
Heinrich Meyer. 

ne. befonders beiten Dant Herrn Baftor 
Koh für die troftreihen Worte am Sarge 
meines geliebten Gatten. 

da Meyer geb. Siefert, Witte, 

1613 51. Str. 


a — am Sonntag, den 26. Dltos 
ber, um 2 Uhr Nahm., vom Haufe ihrer Toter, 
398 ©. Paulina Str., mit Kutfhen nah Rofehil. 


Deutsches Theater. 
Bush Temple of Music, 


HEUTE "ABEND 
63” Der größe Erfolgs: A 
ADOLF PHILIRP 

und dork in Wo Geſel ſcha ſt 


Rem York in und Bi, 


EI” Populäre Breile Bbc, 50c, 756, 81.00. 
BARGAIN-MATINEES 


Mittwochs und 
350 und BOo. 


Großes Konzert und Dal 
beranftaltet bom 
DHarugari Sängerbund, 
gamtas, den 25. DM. 190 = — 58 


North Abe, und 
Borberlau Gent u. Dame; an Dee 
ie Berfon. — Anfang 8 Abd, 
18,2408 


Rational: Feit 
fünfte große Eifler Kirmeß 


wird abgehalten in ber 


Pulaski Halle 


800 6, Alhland Une., nahe 18. Str., 


— im — 
** —* den rt Dtt. 1902. 
a ie gran an an 


— Freuade und 
freundlicht einladen 
Jeohn Feinen, Steve Meloheimer, Komite. 


THE RIENZI, 


Todes: iinzeige. 


Germania Loge 182 A. 9. & A. mM. 
Allen Brüdern zur Nachricht, aß der unerbitt» 
Dre Tod am Mitimod, den 22. Oftober, Abends 
9 ‚ unfer ältefted Ehrenmitglied und Mits 
begrünber unferer Qoge 
Sriebrih Burdy 
im Alter bon 88 Jahren abgerufen hat bon ber 
Urcbeit Hier auf Erben. Die Brüder lind rum. 
fi$ am Samftag, den 25. Dltober, Nam. 1 W 
830 Min., in ber Logenhalle einzufinden, um dem 
Berftorbenen die legte Ehre zu erimeilen. 
5 ©. Ihomien, M. dv. Et. 
dfr J. 3. Sartle, Selvetär. 


Zoded: Anzeige, 


nden und Belannten die. traurige Nach⸗ 
ri * daß meine geliebte Gattin u unfere 


Sophia — en sn 

im Alter von-59 Jahren nad langem Leiden 

eitorben ift. Die Beerdigung. findet itatr am 

Eamita ‚den 26. Oltober, um 1 llbr 30, vom 

e, 156 Ordard Str., nad raceland. 

Um ftille Teeiinahme bitten die betrüßten Sins 
terbliebenen: 


zied Tuchtenhagen, Gatt 


e. 
Kiehm, Zda Linnemann, Töchter. 
In Kichm, Julius — —— 
ſa gerföhne, 


—ie 


Todes-Anzeige. 
d Belannten die traurige Nadh- 
u u geliebter Gatte und Bater 
Auguft Budnid 
Monaten nad) 


im Alter von 64 Jahren und 11 
—— Leiden am Dihwos ben 22. Dltober, 


it. Beerdigung am * 25, 
B: Be er 338 Larrabee Eir., 


um 1.30 Nadm., na‘ der St. 
dort per Kuffen nad dem Ct. Bonifazius 
Boitedader. Be len Hinterbliebenen: 


5* Bubnid, Gattin. 
dnlph und Margarethe, Finder. 
Todes: Anzeige. j 
eunden und Belannien bie traurige 
ri, „boß meine rg er — 


Mrö. Friederike Neebie 
im Wlter bon 7 
Bur Badifchen Rirdymeih 
Iadet ein Euer alter Freund ; 
Windbiel 
239 bet 12. Giraße. 





we 
ei 


ie 90 


Billige Garne haben 


einen 
Einlage; diejer macht fie fteif amd wenig haltbar. 


fi) N Il) MH 


Fleifhers Garne find feidenweich, der Faden ift 
jo fein, daß man ein Drittel mehr im Gewicht 
hat; die Striderei wird Dichter und darım halt- 


‚barer. 


Sedent Strang ift ein Kärtchen mit unferem NER 


Handelszeichen beigelegt, und wer fünf davon mit 
2 Cent3 für Porto einfhidt, erhält unentgeldlich 
eine neue praftiihe Stridfchule von 8.B.& 


> B. W. FLeisuer, Inc., Philadelphia. 


(2) 


2ofalberidjt. 
Die ihwarzen Eihyafe. 


(Fortfegung pon der 1. Seite.) 


als einen Abenteurer der jchlimmften 
Sorte und veröffentlichen bejehmoren: 
Ausjagen bon Gerichtöperfonen und 
anderen Leuten, wonach Darben am 
13. Mai 1895 in Portland, Dregon, 
wegen Unterjäjlagung verhaftet, die 
angeblich veruntreute Gimme aber 
ton jeiner Gattin und feiner Schwie- 


RB . germutter erfekt, und das Gerichtöper: 


fahren dann eingeftelt morden fei. 
Auch wird behauptet, daß Darden nie 
in dem neunten KRongreßpdiftritie ge- 
ftimmt babe oder au; nur regiftrirt 
worden fei. Er habe bei der Eintra- 
gung feine: Namens in die Wähler: 
liften am 4. Dftober gejchmworen, er 
wohne jeit elf Monaten in dem Pre: 
zinft und feit elf Jahren im County 
Goof. Im lebten Dezember ei er in’s 
Virginia Hotel übergejiedelt; jein 
Name jei im ftädtifchen Wohnungsmei- 
fer zum erften Male im Jahre 1899 
erichienen. Damals habe er im Chicago 
Beach Hotel aemohrt und in den näd- 
ften beiden Jahren, laut dem Woh- 
nungömeijer, im Auditorium. Als 
Darden ver einiger Yeit por der 
Steuereinſchätzungsbehörde erſchien, 
habe er ſein Vermögen mit $125,000, 
cus Aktien der Standard Dil, der 
United States Steel, Tin Can und 
American Can Co. und aus Scdulp- 
Icheinen beftehend, angegeben, jei aber 
nur mit $1000 eingefhägt und biefer 
Betrog ven der Revifionsbehörde auf 
32500 erhöht worden. Der Klub be- 
bouptet auch, jene Epifode in Portland 
jei nur ein Beilpiel aus der, jehr be= 
mwegten Beroonaenheit jenes Herrn, der 
fi mit der Unterftügung feiner Be- 
merbung durch Dgden Armour und 
andere Grohfapitaliften brüjte, meld,’ 
lehtere aber bebaupten, nie von ihm g2= 
hört zu haben. 

Dorden hat darauf fofert geantivor- 
tet wie folat:.,1893 fallirte die Oregon 
Packing Eo.,'deren Präfident ich mar, 
infolge der PBanit. Meine Wohnung 
war damals in Chicaao, 5806 Wafh- 
ington Xoenue. Bei einem meiner häu= 
figen Befuche in Portland -veranlaßte 
mih D. E. DicKerher, $2500 in ein 
Unternehmen zur Ausfuhr von Mehl 
nach China au Itecen, wobei er die Er— 
fahruna jtatt Geld mitbradhte. 
telegraphirte mein Buchhalter mir nad 
Baltimore, mo ich gerade. weilte, daß 
MeKercher unjere Fonds ziehe und zu 
eigenem Nußen verwende. ‘ch mies den 
Buchhalter an, den Reft meines Geldes, 
$56, zu ziehen und für mich aufzuhe- 
ben, bi3 ich binfommen fünnte. Me— 
Kercher verfuchte dann einen Gegen- 
zua, indem er mich ber Unterfchlagung 
bezichtigte, und ich murde verinftet, 'o= 
bald ich vom Auae ftieg. |ch verlangte 
ein fofortiges Verhör und die Anklage 
wurde abgemwiejen. Mefercher “ieh 
durch einen Arzt melden, er jei zu 
franf, um zur Verhandlung erjcheinen 
zu können. Mein Geld war futich, von 
einer Rüdzahlung war keine Rede und 
meine Frau hatte nicht3 mit der Sache 
zu thun. Es iſt albern mir nachzuſa— 
gen. ick hätte mich auf Ogden Armour 
berufen, denn dadurch hätte ich doch 
nur meine Ausſichten auf Erwählung 
verſchlechtert. Ich bezahle meine Wahl⸗ 
unkoſten ſelbſt und habe mit Armour 
oder ſonſt Jemand nichts zu ſchaffen. 


* * * 


„Fire Eſscape Gus“ Nohe hat in ſei— 
nem Bemühen, als republikaniſcher 
Kandidat im 19. Senatsdiſtrikt in die 
Legislatut gewählt zu werden, zum 
erſten Male eine kräftige Oppoſition 
gefunden. Lorimers Verſuch, dem ge— 
treuen Knappen durch einen Gerry— 
mander die Wahl unter allen Umſtän— 
den zu ſichern, dürfte an dem ehrlichen 
Sinn der Maſſen der Bürger ſchei— 
tern. Da3 befjere Element der Repu- 
blifaner hat 9. W. Horder ala Gegen- 
fandidaten aufgeftellt, außerdem mirb 
Nobe von den Ligen der Legislatur- 
mäbler unb für den ftäbtifchen Betrieb 
der öffentlichen Nupanftalten auf das 
Bitterfte ald „einer der gefährlichften 
Männer, die je nach der Legislatur 
aefanbt wurden“, befämpft. Lorimer 
macht unter folchen Umftänden ganz 
verzweifelte Anftrengungen, um feinen 
Schützling or vernichtender Niederlage 
zu bewahren. Zahlreiche Bummler find 
gegen ba& WVerjprechen, für Nobe ftim- 
men zu mollen,"in ben Meftparf3 an- 

eftelft worben, und jeder County= und 
Bartangeftellte bat Auftrag erhalten, 
drei Stimmen für Nohe am Wahltage 
zu beforgen. 
Inzwiſchen mwirb der Kampf geren 
u Mohe immer bitterer. larence ©. 
Darrom, weler al? Kandidat für 
ba8 Unterhaus der Legißlatur in je 
nem Diſtrikte im Felde iſt, ſpricht all⸗ 
abendlich vor ü ien Häuſern. In 


Raat' Halle, 318 Blue Jeland Nie. 


| 


FLEISHERS, 


DZ 
* 
— 
a 


merfjchaft geführt oder gegen eine arme 
Frau, deren Ernährer in der Arbeit 
tür eine Korporation aetödtet worden 
jei und die Schadenerfag zu erlangen 


| verfuche. Heute Abend fpriht Herr 


Darrom in der böhmischen Halle 
der Ganal und Deftoven Straße. 
* * * 


Stanley Kunz iſt demokratiſcher 


an 


| 


— — 
—— — — — 


„bat nicht ben Ruf, irgend etwas offen 
und ehrlich zu thun. Er iſt ein unbe⸗ 
antwortetes Fragezeichen und gerade 
fo „Erumm“ tie diefeg.” Dann forderte 
ber Rebner den Bürgermeifter auf, die 
Unwahrheit der Verdächtigungen nach⸗ 
zuweiſen! Gegen Kiolbaſſa erhob Herr 
Harlan die Anklage, als Superviſor 
des Weſt Town im Jahre 100 fich 


Jein Gehalt von 85,500 votirt zu haben, 


während er unier dem Geſetz zu nur 
81,500 berechtigt geweſen ſei. 
* * * 

In der Nordſeite-Turnhalle fand 
unter Leitung des Tuscarora-Klubs 
geſtern Abend eine ſtark beſuchte demo— 
kratiſche Verſammlung ſtatt H. M. 
Detrich von der Federation of Labor, 
J. H. Lewis, fruher Vertreter eines 
Kongreßdiſtriktes des Staaies Waßh— 
inghton und jetzt hier anſäſſig, und 
John F. Donovan, Milwaukee, Kandi— 
dat im vierten Wisconſiner Kongreß— 
diſtrikt, waren die Redner des Abends, 
und ſie ſämmtlich ſtellten ſich auf die 
Platform: Tarifreform. Die Ausfüh— 
rungen der Redner fanden großen Bei— 
fall. 

* * * 

A. R. Porter. der republikaniſche 
Kandidat für das Amt des Clerks des 
Appellationsgerichts, zeichnete ſich ge— 
ſtern Abend auf dem Heimwege von 
einer republikaniſchen Verſammlung 
als Lebensretter aus. Ex ſah aus dem 
Eingang des zweiſtöckigen Miethshau— 


Kandidat im 27. Senatsdiſtrikte. An- ſes, 126 Oſt 58. Str. Rauch heraus⸗ 


walt Mahony, 858 Dickſon Str., hat 
nun in den Gerichten um einen Befehl 
nachgeſucht, um die Wahltommifjäre 
zu zwingen, Beweiſe darüber entgegen-, 
zunehmen, daß Kunz kein Bürger der 
Ver. Staaten und daher nicht wahlbe— 
rechtigt ſei. Die Wahlkommiſſäre ha— 
ben ſich angeblich geweigert, ſeinem 
Verlangen nach einer ſolchen Unter— 
ſuchung zu entſprechen, und der An— 
tragſteller erklärt, daß, ſollte Kunz ge— 
wählt werden, eine Neuwahl mit un— 
nützem Koſtenaufwande ſtattfinden 
müßte, da der Mann ſein Amt nicht 
antreten könnte. Der Diſtrikt ſei aber 
ſtark demokratiſch und Kunz' Erwäh— 
lung ſomit anſcheinend ſicher. 

* * J 


Der vor einiger Zeit vom Stadtrath 
ernannte Ausſchuß, welcher ſich mit der 
Räthlichkeit des ſtädtiſchen Betriebes 
öffentlicher Nutzanſtalten beſchäftigen 
ſoll, beſtehend aus den Herren Herr— 
mann, Finn, Beilfuß und Werno, ſo— 
wie KRichter Dunne, A. M. Lawrence 
und D. L. Cruice hielten zuſammen 
mit dem Bürgermeiſter Harriſon ge— 
ſtern Nachmittag in deſſen Amtszim— 
mer eine Sitzung, in welcher beſchloſ— 
ſen wurde, daß Richter Dunne einen 
Aufruf an die Stimmgeber erlaſſen 
und deren Aufmerkſamkeit auf die 
Legislaturkandidaten lenken ſolle, wel— 
che ſich für den Plan erklärt haben. 
Wie Vorſitzer Finn berichtete, hat ihm 
über die Hälfte der Legislaturkandida— 
ten ſchon ihre Unterſtüßung des Pla— 
nes des ſtädtiſchen Betriebes ſolcher 
Anſtalten zugeſagt. In 10,000 Flug— 
ſchriften ſollen dieſe Kandidaten den 
Wählern beſonders empfohlen werden. 
Des Weiteren wird Wm. J. Shanks 
ſtatiſtiſche Zuſammenſtellungen über 
den ſtädtiſchen Betrieb ſolcher Nutzan— 
ſtalten in anderen Städten hierzulande 
und in Europa anfertigen ebenfalls 
zur Verbreitung. Korporctionsanmalt 
Walter wurde erjucht, Gejegentmirfe 
auszuarbeiten, wonach die Stadt die 
Beleuhtungsanlagen und die Sira- 
Benbahnen felbft betreiben fol. Diefe 
Entwürfe mird der Stabtrathsaus- 
Thuß aber erjt prüfen, ehe er fie dem 
Stadtrath unterbreitet. 
* * 


Sohn Maynard Harları wiederholte 
geitern Abend in Schweims Halle an 
ber California Avenue und Dipifion 
Straße feine Verdächtigungen des 
demofratifchen Sheriffsfandidaten 
Ihos. Barrett. „Barrett“, fagte er, 


* 


— 


Auf der Bichfarm. 


Weflihe £nft und rihtige Nahrung ver- 
feiben langes Seben. 


Der jchönen, ftärfenden Luft des 
fernen Weitend wird manchmal burdh 
unzuträglie Nahrung entgegengear= 
beitet. Eine Kombination aber von 
guter Nahrung und Luft ift unüber- 
trefflich. 

Draußen in Wood Lake, Neb. wohnt 
Frau Paul Kennicott auf einer Vieh—⸗ 
farm, ſie muß wegen der meiſten Sa— 
chen, die ſie braucht nach Omaha ſchi⸗ 
cken und von da erhielt ſie auch die 
erſte Partie von Poſtum. 

Sie ſchreibt, daß ſeit faſt einem 
Jahre ſie ausſchließlich Poſtum Kaffee 

enoſſen habe und auch Viele, die be— 

e bei Ihr waren, vermochten 
ihn nicht von der beſten Marke Kaffee 
zu unterſcheiden. Wir bringen einen 
Theil ihres Briefes ,weßhalb ſie aus— 
Thlieglih Poftum gebraucht, zum Ab» 
drud: 

Sie jagt: „Ich weiß, daß er pon Nu— 
ken in unferer Familie war, ich höre 
weniger Klagen über bumpfe Kopf» 
Tchmerzen, als früher, mo mir nod 
Kaffee tranten. Ich felbit litt fo an 
Herzklopfen und Schmerzen, daß id 
einen Arzt konjultirte und mir wurde 
gejagt, daß ih an- einer fchlimmen 
Herzkrankheit litt und daß ich abfolut 
alles aufgeben müffe außgenommen bie 
leichtefte — Aber jebt, nad 
Tehmwerer Sommer-Arbeit, wo ich das 
Kochen für meine Familie, welche mit 
den Angeftellten auß 8 bis 10 Perfo- 
nen beitebt, fann ich jagen, daß. mein 
Herz mich nit im Geringften plagte 
und meine allgemeine Gejundheit ift 
vorzüglich. 

ch wünfche, alle Kaffeetrinter wilr- 
den einfehen, wie fie ihre Gejundbeit 
untergraben durch denfelben, und wür- 
ven das beſte aller Getränte, den Po- 


: :R tri te . te 
Be u 


' 
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dringen und ftürzte ji* in das bren- 
rınde Gebäude, deifen Inſaſſen er 
twedte. In einem fleinen Zimmer fand 
er ein: vom Rauch übermältigtes Kind; 
er trug dasjelbe heraus, nach einer 
nahegelegenen Apothete, wo e& bald 


wieder zu fich fam. 


Sein demofratifcher Gegentandidat 
Edward M. Lahitt erlebte gejtern 
Abend ebenfall3 eine Ueberrafchung. 
Als er beimftam, fand er einen fleinen 
Erdenbürger vor, den fünften Sohn, 
den ihm ber Storch gebracht hatte. 


* * * 


Bundesſenator Maſon wird in der 
Verſammlung im Auditorium am 
nächſten Dienſtag Abend ſich nicht mit 
der Countywahl befaſſen, andere Red— 
ner werden aber Gründe anführen, 
warum gewiſſe demokratiſche Kandida⸗ 
ten nicht erwählt werden ſollen. Präſi— 
dent Lightall von der Federation of 
Labor wird einer der Redner des 
Abends ſein. 

In dem Exerzierſaal im Freimau— 
rertempel werden heute Abend um 8 
Uhr der demokratiſche Wahlausſchuß 
und die demokratiſchen Kandidaten 
eine Sitzung halten. 

Dan Moraan Smith jr. der demo— 
kratiſche Kongreßkandidat im dritten 
Diſtrikt, hat ſeinen republikaniſchen 
Gegner Wmm. W. Wilſon zu einer ge— 
meinſamen Erbrterung der Tagesfra— 
gen aufgefordert, aber von Herrn 
Wilſon traf keine Antwort ein. 

* * * 


Heute Abend finden an folgenden 
Stellen politiſche Verſammlungen 
ſtatt, in welchen die Kandidaten und 
andere Herren Reden halten werden: 

Demokratiſche: 

Homeſtlub, 2812 State Straße. 

Kirſchner's Halle, North und Claremont Ave. 

Heinen's Halle, 519 Larrabee Straße. 

Turuhalle, Sheffield Ave. und Diverſey Blod. 

Daly's Halle, 2. Str. und Cottage Grove Ave. 

AldridgesKlub, 164 Weit 47. Straße. 

Turnhalle, 75. Str. und Dobjon Ave. 

Traufh's Halle, Nidge Wve., nabe Devon XApe. 

Gramwford's Halle, California und Eliton Ave. 

Meburn’s® Halle, 206 Divilion Straße. 

D’Sullivan’s Halle, 3. WM. und Emerald Ave. 

Monticello-Halle, Grand Ave. und Diviiion Str, 

NationalsHalle, 18. Str. und Genter Ave, 

Republikaniſche: 

Almira-Turnhalle, Armitage und Monticello Ave. 

Großes Zelt, G. und Halſted Straße. 

Evanſton V. M. C. A. Gebäude. 

Liberty-Halle, 30. und Union Strahße. 

Wigwam, Lake Str. und Kedzie Ave, 

Aldine-Halle, 1600 Genter Straße. 

Lincoln-Klub, Waſhington Boulevard und Fran— 
cisco Strabe. 

Montroſe-Halle, Montroſe und Lincoln Ave. 

Jochim's Halle, Roscoe Str. und Nord Aſhland 
Avenue. 

Arliugton⸗Halle. 21. Str. und Indiana Ave. 

No. 3641 State Straße. 

Maplewood-Opernhaus, 1512 N. Rodisell Str, 

Großes Zeit, 12. Str. und Ogden Une. 


* * * 


Von den Sozialiſten ſind Kandida— 
ien aufgeſtellt worden, wee folgt: 

Für Staatsämter — Schatzmeiſter, 
A. W. Nelſon; Superintendent des 
Schulweſens, J. B. Smiley; Sekretär 
des Staatsobergerichts, Dav. Rob ets; 
Mitglieder für die Auffſichtsbehürde 
der Staats-Univerſität: Gertrude B. 
Hunt, J. W. Saunders und Lydia 
Swanſon. 

Für Counth⸗Aemter —Sheriff, Jas. 
P. Larſen; Schatzmeiſter, D. H. Daly; 
Countyſchreiber, Sam. Robbins; Se— 
kretär des Nachlaſſenſchaftsgerichts, 
Wm. H. Lefingwell; Sekrelär des Kri— 
minale:richts, €. D. Kelly; Set etar 
des Appellbofes, W. Z.Caffidy; Crun: 
tg-NRichter, B. U. Weiter; Naclaffen- 
Ihafts-Richter, Franf Emith; Mit: 
alied der NRevifionsbehörde, E. 8. 
Modosty; Mitglieder der Ein: 
ihätungsbehörde, E. Kronlof und 
Fred. 3. Lahr; Superintendent des 
Schulmelens, Sufie Lomwrie; für den 
Countyrath: Chad. Knudfon, Präfi- 
dent; R. T. Sims, Mar Faller, X. ®. 
Lindgeen; J. T. Cauffield, F. H. Kru—⸗ 
kenbecher, Jas. Z. Charbonneau, A. 
Mort, Jas. Wright, Ed. A. Gnadt, 
W. B. Lockwood, B. W. Collins, Geo. 
Wienele, Wm. H. Kays und Robert 
Knor. 

Die Einſteuerleute haben für die 
Countywahl folgenden Wahlzeitel auf⸗ 
geſtellt: 

Nachlaßrichter, J. E. Anderfan; 
Countyrichter, P. J. MeLean; Schrei⸗ 
ber des Kriminalgerichts, Wm. Som⸗ 
mers; Schreiber des Nachlaſſenſchafts⸗ 

erichts, E. E. Harding; Schreiber des 

Appellationägerichts, ‚Henry Adhenbadh; 
Mitglieder der Einjchägungsbehörte, 
Geo. . Foyer und Dito Eullman; 
Mitglied der Steuerrepifionsbehörbe, 
Thos. Rhodus; Countyſchatzmeiſter, 
Edward CEC. Möller von —— 
Seren a. Munro; ker 
Thos. Donegan; County-Schulfuper: 
intenbent, Mar Baum. 

Für den Countyrath: M. J. Roman 
Rräfident); P. ak has. 9. 


RK 3. Den . 


„Mibenppoft“, Chicago, Freitag, den 


— — — — 
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State, Adams und Bearborn Str. 


24. Ottober 1902. 


Dee 


Jahrestag. 
Verkauf. 


Für Samftag, 25. Oktober 1902. 


Ehe Fair— Etablirt in 1875. 


Anzüge und Weberzieher für Männer 
Ein großer Derkauf non hochleinen CJunliläten 


Wir haben mehrere Partien feiner Winter-Angüge und Ueberzieher aufgelauft zu thatfählih unferem eigenen 
Preis, von YFabrikanten, melde bie allerbeiten Kleider machen, und bringen fie zum Verlauf. Außerdem haben 
mir bie Preife von vielen unferer eigenen Anzüge und Ueberzieher für diefen ganz fpezielen Verkauf meit berun- 
tergefeßt und offeriren die ganze Partie morgen zu dem folgenden herabgefetten Preis: 


Die Anzüge zu $11.75 


St F 


ſind in den neueſten und wünſchensweriheſten Muſtern, hübſche graue und braune 
Miſchungen, in feinen Tweeds und Cheviots, die gegenwärtig ſo beliebt ſind; wenn 
Ihr aber eine ſchlichte Farbe vorzieht, ſo findet Ihr einige feine ſchwarze Thibets und 
hochfeine Orfords hier. Die Schneiderarbeit in jedem Anzug iſt die beſte — die Sorte, 
welche die Kleider gut paſſend macht und ihre Facon behalten läßt. 
derswo in Chicago dieſe Werthe nicht zu dieſem niedrigen Preis erhalten. Es iſt in 


der That eine große Offerte. 


Die neberzieher zu $11.75 


find in ber That Bargains, nicht ein einziger fehledhter Mod in der Partie, fondern 
feine ganzwollene Sorten, Qualitäten, bie wir garantiren, indem tmir einen neuen 
Rod geben für jeden nicht zufriebenftellenden. Sie find in zwei Längen gemacht, ber 


Ahr könntet atı= 


Eure 
Auswahl 
von irgend 
einem 
Unzug oder 
Weberzicher 
in Diejen 
Bartien 


2 


mittleren mit vieredigen Yafchen, ober der langen, lofen fFacon mit vertifalen Taſchen, 
beide in dunflen Orfords; ebenfalls feine Kerfezs in mittleren Längen. Jeder Rod tft 
gemadht mit Skinner Satin Aermelfutter, da3 mir für zwei Satfons garantiten. 


Fancı Worfteb Hofen für Männer, nette, Hleibfame, geftreifte Mufter, beſſere 


Blaue Serge Anzüge für Männer, eine reine Worjted Qualität in Winter: 


Sorten, ganz feidegenäht und mit prachtvollem Futter gemadht, 


dauerhafteften Anzüge, die Jhr kaufen 
ungemöhnlicher Werth, fpeziel für 
morgen 


Anterzeug und Hemden 


Seidenes Unterzeug für Männer, voll 
regulär gemacht, von ung zu einem Preis 
getauft, welcher es uns ermöglicht, am 
Samftag einige bemerfenswerthe Bar: 
gains zu bieten, in jehr feiner Qualität. 
Diefe Garments find Doppelt gefteppt m. 
Seide und haben Perlmutterfnöpfe. Die 
Unterhofen haben Vorftoß aus demjelben 
Stoff— 
16 Thread. 12 Thread, 9 Thread. 


7.00 5.75 4.50 


Wir haben ei- 
nen ausgezeich⸗ 
neten Bargain 
in natürl. wol: 


fenen u. Cam: 
els Hair Un— 
terhemden und 
Hoſen. Hemden 
baben doppelte 
Front und Rü— 
den, mittel- 
fchivere u. ganz 
twollene Sorte, 
ein ausgejeich- 
netes Aſſorti— 
ment, Samſtas 


Wi ſpe⸗ 1 
zieller Preis, das Stück für 
Geſundes, fließgefüttertes Unterzeug für 
Männer, in blau, grau und natürl. Far— 
be, Seide taped, Perlmutterknöpfe, Un— 
terhoſen mit Vorſtoß aus demeſlbenſtoff 
und mit doppelten Ankles, 
Samſtag für 50€ 
Blaue Flanell = Hemden für Männer, m, 
einzelnen und doppelten Shield Fronts, 


ertra große Körpertheile, 81 


Samſtag für 

Madras Pajamas für Männer, Militär— 

Schnitt, in allen Gtößen, in niedlichen 

Streifen, Artilel, welche von 81.50 bis zu 

82. 00 verkauft wurden; auch eine Partie 
in feinen Touriſten-Flanellen; 81 


Samſtags ſehr ſpezieller Preis, 
Arbeitshemden für Männer, in ſchwarz 
und weiß, doppelte oder einzelne Front, 
durchweg ertra gut genäht, ausgezeichne: 
ter Werth, Samitags jpezieller 

49 


Preis, S 


Fancy Percale-Hemden für Männer, in 
Heinen, netten Figuren, in den beliebten 
fhivarzen und weißen Streifen, mit je: 


paratefl Manjdetten, Samftag 75e 


für 
_ Männer: Handſchuhe 


Mir haben all" die „ReftersBartien von einem En: 
groh:Veihäft angelauft, defjen Ruf für bodpfeine 
Mauren unbeftritten it. E8 find Handbihube in als 
Ien Srößen, in Schettirmugen von tan, braum, grau 
und rotb, gerade waß in Diefer Satfon viel getta= 
gen wir). Diele Handichube wurden früher zu $1, 
81.50 uud $2 verfanft, e8 fehlen jedoch etlihe Rum: 
mern in einigen der Moden und Farben, umd des 
bald Ddiefer beionders nichrige Preis. Zum Ber: 
tanf im Sandigub- Departement, Wbtheilung Hr 
Minner:Austattungswaaren, Dearborn Str. 50 

Seite, morgen, per Paar c 


State, Adams und Dearborn Str. 


Roman, Leonard E.Meaham von Tat 
Bart; Geo. G. Nemwell, Congreß Part; 
Win. X. Nein, River ; ©. For, 
Summerbdale: Daniel Waleman, Ber: 
ion, SU. Ä 


. 
— x 


wes 


einer ber 


9.00 


fönnt, und ficherlich ein 


Qualität, beffer gefchneiberte und beffer pafjende Hofen als die gewöhnlich 


für diefen Preis vertaufte Sorte, wir 


brifant an mehreren Partien hatte, zu einem fpeziellen Preis, 


und Yhr habt den Vortheil davon, 


fauften alles mas ber Fa⸗ 


2.95 


Hufe Schuhe, welche ausgezeichnete ADertfe find 


Schube offeriren wir morgen zu 2.95, mir behaupten, daß wir bie beiten Schuh⸗Werthe für das Geld in Chicago 


zum Verkauf bringen. 


In Hinſicht auf Style, Qualität des Leders und der Schuhe zu dieſem Preiſe zu erhalten. 
Schuhe zu diefem Preife zu kaufen. Wir machen eine Spezialität auß diefer Bartie, wählten die 


Facons mit großer Sorgfalt aus umd offeriren Euch gqutgemachte, dauerhafte Schuhe, gut ge- 


nug, um irgend Yemanden zufriedenzuitellen, ver $3.50 bis $4 für feine 
Schuhe zu bezahlen pflegte. Zu haben in Bor Calf, Patentleber, Patent 
Kid und Vict Kid, für Straßen: und Drei:Gebraud, in den neueiten Fa— 
cons, mit fehweren oder leichten Sohlen, und 30 Faconz zur Auswahl, 


Männer-Schube, in Goodyear Welt, mit engl. Zehen, jhweren Sohlen, 


95 


| Baar. | 


Enamel-Schube, Winter-Qualität, angefauft zu weniger al den Her- 


ftelungstoften und werten Samftag offerirt zu einem fpe- 


ziellen Preife, per Paar, 
Männer-Schuhe, Bor Calf, Kid und Corbovan Calf, Union Zabel, 


gut gemacht und jedes Paar ein wirklicher Bargain zum pe 


4 ziellen Preife Samitag, 
A Stnaben-Schube, gemacht aus Cordovan Calf. mit-Londbon Zehen — 


jchwere vorftehende Sohlen und Dongnla Obertheile, ausge: 
zeichnete Werthe, das Paar für nur 
Kinder und Heine Knaben, in Bor Calf und Kib, mit foliben vor⸗ 
ftehenden Sohlen, pafjende Zehen, Spring oder niedrige Heels, Samftags Spezialpreis, 
Damenjhuhe, in neuen Herbit-Furons, mit Bor Calf und Kid u und Batent- 
und Kid Tips, Schuhe, die pajfen und dauerhaft find und mehr merth 


Schuhe für Mädchen, 


ind, als 


1.75 
1.95 


1.50 
1.25 
2.45 


Ca Slot de Dallens unvergleichliche Sigarren 


La Ylor de Vallens unvergleichliche reine Habana-Bigarre, feit Jahren anerfannt als 
die Standard Sorte hochfeiner Havana=Zigarren, von Eugene Vallend & Eo., Yabrit 
No. 6, Diftritt Jllinois, gemacht. Der Auf diefer wohlbefannten Marke ift allen Raus 
ern familiär, und es ift nur notwendig, zu erwähnen, daß wir biejfe Zigarren zu 
70 am Dollar kauften, ehe die Vallens Yabrif vom Truft verfchludt wurde, um bie 
Wichtigkeit diefes Verkaufs darzutfun. Drei Größen find noch übrig, und biefe wer⸗ 
den zu weniger als den Herftellungstoften verkauft. u 
i ra · 50 ifte von 25, einzeln 1505 7 für 

Gelaeror'ohane Seht, u 03:7 per Siße von 26, eineln 1 8 für 9 

Inpincios Ehtco, Dritte Gröfe, su 82.50 per Aifle von 25, einzeln 10c 


3 für B0e— Binar Del Rio Zigarren, Regalias 
Größe, volle fange Davanaskınlage, & “ 
Sumatra:-Dedblatt, alle vanpgemas, D,y) 
Samftag per Kıfte mit 5, 
Se per Stüd— Spezielle Bartie von Preferences, 
U. S. Xougquet (Ilnionsgemadht), E. 9. mw 
Gcte Smofers, Great Pitt und Ya Beide 5c 
Cubana Key Welt Zigarren, per Stüd 
8 für 2d5e—Soiche mohlbelannte, viel en 
Sorten ivie Bete Dailey, Improved Bund, Up— 
man’: Ertra 53, Hofimanettet, En: 
banols, Eamftag per Kite 4. 

r 


Tabak 


mit 
Für Diejenigen weldhe rauchen 


Dule'3 Mirtnre, 14 Umen, 9 Badete für Sie 
Sute'3 Gameo, 18 Unzen, 9 PBadete für 
Sweet Yabender und Mite Ribbon, Pid. 
Red Groß, 13 Umgen, I Padete für 
Mose Leaf, 18 Unzen, 9 Badete für 
oje Boy, 18 Iinzen, 9 Padete für 
Priar Pipe, 15 linyen, 9 Barfete für 
New Factory, Inion-made, 14 Uns., 9 f. 
Mörtle Naoy, , ipeziell Samftag. Pfund 
Cigar Glippings, gute Qualität, per Pfb. 


Kau:Tabat. 
Patile Are, fpeziell !Sarmftag, per Pfund 
Che, Untonzmade, Sautftag per Pfund 
Days Wort, Union⸗made, per Pfund f. 
Jolly Tar, fpezieller Samflag: Preis, Pfd. 
News Bey, erra fpezielle Offerte, Bund 


BERRS SEBESSERS 


Schon hatte fie ihm ihre Börfe mit $3 
Inhalt gegeben und gerade mollie fie, 
auf fein Gebot, ihren werthbollen Dia- 
mantring vom Finger iehen, als ein 
Automobil auftauchte. — — An⸗ 


**rÊ 


In der Nähe der 46. Straße und |i 


2 für Sc—Lude'$ Importt, National Square, Im⸗ 
periat Gromm, Wbilıdad umd afıbere 
wobibelannte Bigarren, nur am Gans 

ftag, Kıfte mit 50 für 


5 für 1OE— Zwei Sorten von in New York gemad: 
ten Zigarren, garantirt durdhatt? lange 90c 


Einirge, Perfecto:orm und Größe, Sams 

ftag —* 1000 S1S, Kiite mit 50 für 

5 fir Se — Little Record BVreafer Sigarren, volle 

Sch gewadt von gutem à* Zabat, 

fveziell zum Berfauf offerirt am Gamftag, $1 
j ; per 


ein tauiend für 
hundert für 


Friſche Früchte 


ee 
Fanch ditronen, ſämmt. friſch, Dutz. 120 
Fancy füße Orangen, Frei. Dutzs 4200 
Fancy Tolan Trauben, per Korb 450 
Fanch kleine Cheſtnuts, per Pfd. 150 
Jar fette reife Bananen, p. Dup. 15e 
a 


* 


nch Tape Cod Tranberries, Ot. Be 
anch eniias — * 8 u. 
aney Jerſey Sußlartoffeln, 
—8 uue ode bohnen, Ot. 40 
Fanch fuusperiger Sellerie, Yreitag, s 


Bund 
gancy fefter Ropfjalet, per Kopf f. Ge 


Sträuder, Wurzeln elc. 


American BeautpRojendüfhe,Stüd I5e 
Duntelrothe Peony Wurzeln, Stüd 150 


Zafiche geriffen hatte, und bielt ihn 

troß ſeines Sträubens fo lange feit,bis 

ihr Gatie eintraf und den Dieb feft: 
nahm, Diefer nannte fich Geo. Neid. 

3 Irping Pearce jah geftern Abend 

Sims eines Hinterfenfters 

2808 Mi Avenue 


Sanen-tafak, eine ante fin —— Pr 
dan: ‚ eine gute furze Bigarre, 

i Werth zum Sam a 
RE | 


Bteifen—Ehte franz. Brier-Wieifen, eine ber 
ji Sun. vu am m Bee GB 
auf o : = 


Größen, Bulb und Serewn Gtem, 


Dreiten—Erftie Onelität fran 

Heer“ —— 
wer, ne imen 

Bun, Santitag zu dem (peyieden 
N 


. Belers! 


nbitüd, 
Aus⸗ 


 Rofırmeffer- Verkauf 


Wir haben Vorbereitungen getroffen, um bie 
peinlichften Käufer don Rajirmeflern zu be= 
—— zu Preiſen, wie fie nie zuvor ſür 
hochfeine Waaren geboten wurben. 

Wade KBuichers „Special“ Rafirmeifer 
erman Bolerd extra feine Rafirmefler 
dolph Kaftors extra feine Rafirm 

Bombleff & Eo.3 ext. feineafi 

Geo. nholm & Sons 388 

Berbefferte Gem Gafety:Rajirmeffer 

Dferdeleder Strops, Canvas Bad Fr 

Zaichenmeffer, 2, 3, 4, Mlingen, 25e u. 


1.08 
‚65 
er 1.35 
750 


State, Adams und Dearbern Str. 


* Frank Caſey wurbe geflern, nad: - 
bem die Polizei die gegen ihn erhobene 
Anklage wegen angeblich verfuchlen 
Einbruchs Hatte falleri laffen, auß dem 
Gefängnighofpital nad dem Counit- 





Sonvenirs frei 


LSofalberidht. 


— — 


Eine Schulzeitung. 


Superintendent Cooley möchte dem 
Schulrath ein eigenes Organ 


ſchaffen. 


Ausnahmen von der Regel. 


Oroteſte gegen Schulgelderhebung von außer⸗ 
halb der Stadtgrenzen Wohnenden fol 
len berücfichtigt werden. — Neue Beitims 
mungen. — Ein Schülerftreif. 


Das Schulvermaltungstomite murbe 
in feiner geftrigen Situng durch einen 
Vorſchlag des Superintendenten Coo— 
len angenehm überrajcht., Der Schul- 
tath follte, jo lautet der Wunjch des 
Herrn Eooley, zmeimöchentlich, oder df- 
ter8, je nach Bedarf, eine Zeitung ber- 
öffentlichen, in melcher alle Bejchlüffe 
dr Erziehungsbehörte und ambere 
weiſe Maßregeln, auch ftädtifche Mit» 
theilungen und Berichte der Schulbor⸗ 
ſteher veröffentlicht werden ſollen. So 
begeiſtert waren der Vorſitzer Har⸗ 
ris und faſt ſämmtliche Mitglieder 
des Komites über dieſe großartige 
Idee, daß ſie an dieſem noch ungebore⸗ 
nen Zeitungskindlein den Taufakt voll⸗ 
zogen und es „School Board Bulletin“ 
nannten. Einer der Herren im Rathe 
machte Beventen geltend ob der 
Rechtszuſtändigkeit des Ausſchuſſes, 
Gooley’3 Plan aud fofort in die That 
—* und ihm zur Ausführung 
dieſes Planes die vorläufig geforderten 
31200 bewilligen zu durfen. Man 
uberzeugte ſich allmählich von der 
Nothwendigkeit, dieſe immerhin doch 
f en ihrer finanziellen Geite 

ige Yingelegenteit ber ganzen B- 

. börb zur ——* zu unterbreiten, 
und fo murbe bie Gründung  biejer 
neuen Belehrungsfchrift, die achtjeitig 

. in großem yormat herausgebracht iwer- 

den foll, bi3 zur nächften Schulrath3- 
figung aufgefhoben. Der Verwal⸗ 
asralh war nun in großmüthiger, 
tlicher Stimmung. Al bie Fra- 
ge aufgeiorfen wurde, ob man, zahl» 
eich eingegangenen Proteften nachge- 
bend —— der Schulgeld⸗ 

- erbebung von jolchen Kindern, deren 
Eltern micht in den Stabtgrengen moh- 

nen, wohl in Wieberervägung ziehen 
icht, ba waren Schulrath 


ober ni 
 Brenan und die Schulräthinnen Frau 
VRR und Frau Sherman fofort be- 
-geit, bie ftarren Buchftaben bed ein- 
ige es 


Van lenwert ſowieſo nur ſchwer 
"et, ill weder 5 ber 


für alle Befucher. 


FAUL M 
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Grosse HerbsteEroffnun 


Die größte Mode-Ausſtellung, die je auf der Nordweſtſeite ſtattgefunden hat, von 


ER ee See, Ag > 
x eride ri 
A 2 ( — 
NS J \ * 3 


wi 
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MILwAUKEE & ASHLANDÄV. _ 


J 9 
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— — 


Ein paar Seilen von der 


Als diefer Laden vor einigen ‚Jahren 
gegründet wurde, bejchloffen wir, uns nie 
von einem anderen Faden unterbieten zu 
laffen, fondern dem Publikum der Nord⸗ 
weſtſeite ſtets die beſten Kleider für das we⸗ 
nigſte Geld zu bieten. Wie gut wir unſeren 
Entſchluß wahr gemacht haben, können un— 


Geſchichte dieſes Padens. 

ſere Kunden bezeugen. 
wachjen, unfer furchtlojer Unternehmunas- 

geift, unfere liberalen Methoden gewinnen 

uns täglich das Dertrauen neuer Gönner. 
Es genügt uns zu wifjen, daß fein anderer 
Kaden im ganzen Sande feine Kunden je 
befjer bediente. 


Wir find ftetig ge- 


Morgen ist unsere 


g. 


Männer: ımd Knaben - Winter - Kleidern. 


In der ganzen Gefchichte des Hleider-Beichäfts findet man nichts Aehnliches; abfolute Dollftändigkeit in jedem Departement; jede Sacon, jedes 
Mufter, jede Schattirung, wie die Mode fie erheifcht, ift vertreten in unferem Lager von Herbft- und MWinter-Kleidern für Männer und Knaben. — 
Hier findet man die Eleganz des Schnittes; das Pafjen, die Zuthaten und die ausgezeichnete Arbeit, aber nicht zu den Preifen, die aewöhnlich in 
anderen Läden verlangt werden, jondern zu den abfolut niedrigften Preifen, welche Che Continentalden Ruf des größten Bargain-Gebens eingebracht haben. 


Sprecht vor und jeht und holt Euch ein hübjches Souvenir frei; 
Herbit: und Winter: Unzüge für Anaben— 


Herbft: und Winter: 
Diefe Ueberzieher find zu haben in kurzen, mittleren und ertra langen Facon3. Sie find ge- 
gemacht von den reichen fh warzen und blauen feinen Drford Mifchungen, 
braunen Cheviots, jehr fein gefüttert, fünftlerifch befegt und hochmodern in jeder Beziehung. 
Diefe Ueberzieher follten für $18.00 verkauft werden; wir offeriren 
fie zu unferem Eröffnungs- Preis 


Weberzicher für Männer— 


+ + + * + + . + 


Herbit: und Winter: Anzüge für Männer— 


23 Yacon zu $10, bieten eine große Auswahl von Stoffen, jehwarze und blaue Che- 
viots, fanch Muſter, ſehr erflufiv, und in dem feinen milttärifchen Schnitt; jeder Anzug 
ift elegant gemacht in regulärer Kundenfchneider-Weife. 


merbet nirgend3 einen folchen Bargain finden wie diefen — fie follten 


zu $18.00 verfauft werben 
iſt 


4 +, . + +, 


Reinleinene Männersftragen 
Reinleinene Männer-Manfchetten 
Männer = Halbftrümpfe 


Männer-Hofenträger mit feid. Enden 


Wollene Männer = Strümpfe 
Seidene Männer-Halstradhten 


ihre Schweiter vom Lande hier erziehen 
laffen könnte, da e3 ihr unmöglicd) wä— 
re, dad Schulgeld zu erfchwingen; die 
„Smarineß” des Mr. John KR. Greener 
murbe bewundert, der no in Niles, 
aber dit an der Chicagver Stabt- 
grenze mohnend, jchleunigft auf Chi- 
cagoer Grund und Boden einen Anbau 
zu feinem Wohnhaufe errichten Tieß, 
damit feine Kinder nit bom folten- 
freien Befuh der MePßherfon-Schule 
ausgeichloffen werben könnten; man 
wird auch in diefer Hinfiht an das 
aute Herz und bie gern geübte Nach- 
jicht des ganzen Schulraths appelliren. 
„Der Ueberfüllung mehrerer ftädtijcher 
Echulen fünnte man vielleicht auf an 
dere, Humanere Weife abhelfen, ala da- 
duch, daß man von den Kindern jol- 
er Eltern, die, außerhalb der Stadt» 
grenzen kiohnend, abfolut nicht? zur 
Erhaltung der Ehicagoer Schulen bei- 
tragen, Schulgeld verlange”, meinte 
Frau Sherman. Weniger zartfühlend 
ermwie3 man fich den im Auslande ge- 
borenen Bejuchern der Abendichulen ge- 
genüber durch die Annahme der Coo= 
ley’ichen Vorlage, daß denen bur, 

ameritanifche Lieber, und zwar zumeift 
Gaſſenhauer, Patriotismus zu Herz 
und Gemüth geführt merben folle. 
Zwei Geſangsbücher — eins volks— 
thümliche, das andere patriotiſche Lie— 
der enthaltend — ſollen, beide für 10 
Cents erhältlich, in den Abendſchulen 
unberzüglich eingeführt werden. Der 
School Childrens Aid Societh wurde 
geſtattet, anläßlich des Dankſagungs— 
tages den Klingelbeutel in den Schulen 
umherzureichen. Im vorigen Jahr 
hatte dieGeſellſchaft dadurch 85,599. 90 
vereinnahmt und davon 83,757 für Be⸗ 
ſchaffung von Kleidungsſtücken für 
arme Schulkinder verausgabt. Nicht 
weniger als $15,000 murben für bie 
Einrihtung eined Laboratoriums und 
eines Speifelofald in der Marfhall- 
Hochſchule ausgeworfen; die nämliche 
Summe wurde für die Einführung 
von Feuermeldeapparaten in ſämmtli—⸗ 
chen Chicagoer Schulen bewilligt. 
Eine Nachprüfung von Lehramtskandi⸗ 
daten für den deutſchen Unterricht ſoll 
in der Weihnachtswoche abgehalten 
werden. — Unter den Schülern des 7. 
und 8. Grades der Clarke-Schule, 13. 
Straße und Aſhland Ave., herrſcht 
große Unzufriedenheit mit der Zenfu- 
tenertheilung, deren fich die Mathema- 
tiflehrerin Florence N. Bryant feit 
Kurzem bedient. Das Fräulein tennt 
den deutfchen Wahrfprucd von der gol- 
denen Mittelftvaße mohl nicht, denn 
fonft wiürbe fie nicht eigenfinnig darauf 
bebarren, die Leiftungen ber Schüler 
nur. mit entweder „jehr gut“ ober 
„Tchlecht“ zenfurell zu beurtheilen. Gie 
will daburd) angeblich die Säumigen 
zwingen, fich fleißiger alß bisher mit 
der Mathematit zu beichäftigen; daf 
dadurch diejenigen aber mur abgefchredt 
werben, in deren Dickſchädel das Zah⸗ 


1m 8. Gau, 


— unfer Eröffnungspreis 


Bargains in Männer: Ausflallungswaaren für 


BE 
einleug- 


* 


Vließgefüttertes wol. Männer-Unterzeug ..... 


Neue Facon Männer-Hüte 


Neue Facon Männer-Schuhzeug, dop= 


pelte Werthe morgen 


Sudt, wo Yhr au) wollt, 


510.00 


fönnt zu 


510.00 


Morgen. 


Und hunderte von anderen Bargains erwarten 


Eud) hier. 


haben fich geftern bei ihm über bie ge> 
ringe Grmunterung bejchwert, bie 
ihnen durch das ftarrföpfige Vorgehen 
der Lehrerin ermächlt, und mit offener 
Rebellion, oder minbeftend mit Fern— 
bleiben von Frl. Bryant’3 Unterrichts- 
‚ ftunden, gedroht. Da Schulvorjteher 


| Elarf — ein ehemaliger Diftrift-Su- | 


| perintenbent, welcher Nachfolger des in 
jener Gegend allgemein beliebten Vor- 
fteher3 Silas 2. Wood wurde — fich 
Jo mie fo nicht der Sympathie ber El- 
tern der unufriedenen Rangen erfreut, 
fo werden fich voraugfichtlid auch) die 
Väter und Mütter derfelben in ben 
Streit einmifchen und dann dürfte der 
ganzen Angelegenheit noch eine unge= 
bührliche Wichtigkeit beigemefjen wer— 
den. Verfeßt murden: die Vorfteher 
Edward Worft point der Obio- zur 
Bancroft:, Samuel R, Meef von ber 
Bancroft- zur Bismard-, Beter X. 
Mortenfen von der Avondale- zur 
Dhio-Str.-Schule; zum Vorſteher des 
Departements für Kinderſtudium wur— 
de D. P. MacMillan an Stelle des er— 
krankten Herrn Smedley ernannt. 

— — 


Die Heilung Ihwader und nervös 
fer Männer. 


Ueber biefeg Thema hielt, mie die 
„Nerv York Staatszeitung“ ſchreibt, 
der ehemalige bayriſche Stabsarzt Dr. 
Martin Eckart in der Arion-Halle vor 
einer zahlreichen Verſammlung einen 
hochintereſſanten Vortrag. Der be— 
kannte Arzt erläuterte die Gründe, 
welche zu der allgemeinen Nervöſität 
und dem Zuſtande des geſchlechtlichen 
Unvermögens führen, und zeigte na— 
mentlich, in welchem Zuſammenhange 
die einzelnen Symptome, wie Rüden- 
ſchmerzen, Gedächtnißſchwäche u. ſ. w. 
zu dem Grundübel ſtehen. Großes 
Aufſehen erregte es bei den anweſen— 
den Aerzten, als Dr. Eckart zum 
Schluß ſtatiſtiſche Mittheilungen über 
die überraſchend günſtigen Reſultate 
ſeiner Behandlungsmethode machte, 
durch welche dieſe faſt ſtets erfolglos 
bekämpften Leiden ſicher und verhält— 
nißmäßig ſchnell beſeitigt werden. Dr. 
Eckart wird hier in Chicago am Sonn⸗ 
tag, den 26. Oktober, von Vormittags 
9 Uhr bis Abends 6 Uhr, einen Sprech⸗ 
tag im „Hotel Bismarck“ (Nr. 180 Eaſt 
Randolph Str.) halten, und kann 
jedem leidenden Manne nicht genug ge⸗ 
rathen merben, fi unterfuchen zu 
laffen, zumal bie Konfultatton frei ift. 


any 
Kurz und Neu. 


* Edgar E. Steele hat, ald Erbe fei- 
ner berftorbenen Gattin Clara, geb. 
Mafon, gegen feinen Schwager Win, 
Mafon ein Klageverfahren angefttengt, 
um bon-bemfelben die Hälfte ber Ein- 
fünfte zu erlangen, der „Sunny- 
five-Bark“ abgemorfen hat, den Mafon 
und feine fter von ihrer Gtrop- 
mutter, Frau Sophronia Domning ge 
erbt fon ſeine 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Dem drohenden Droſchenkutſcher⸗Streik vor⸗ 
gebeugt. — Ueber Hartkohlen gewiſſer 
Bergwerke ſoll der Boycott ver⸗ 
hängt werden. 

Die Forderungen der von Leihſtall⸗ 
beſitzern und Leichenbeſtattern beſchäf⸗ 

tigten Droſchkenkutſcher wurden in ei— 
ner gemeinſamen Sitzung der Arbeit— 
geber, Fuhrhalter und des Voll— 
ı atehungs = Ausfhuffes der Chicago 
Federation of Labor heute zu früher 
Dorgenftunde bemilligt. Ein drohen» 
ber Streit ift aljo vermieden morben. 
| Die Drofchlenfutfcher werden von 
Montag ab $12 Löhnung die Woche 
für täglich zmölfftündige Arbeit, und 
25 Cents für jede Ueberftunde erhalten. 
Zukünftige Streitfragen jollen jehieb8s 
gerichtlich gefchlichtet werden. Die er- 
zielten Vortheile fommen etwa 1000 
Droſchkenkutſchern zu Gute. 

Barney Wolf, Morris Greenberg, 
Abe Cohen und Samuel Davidſon, 
Mitglieder der Bäcker-Gewerkſchaft, 
welche vor zwei Wochen wegen angeb⸗ 
licher Mordverſchwörung in Verbin⸗ 
dung mit dem Bäckerſtreik im Ghetto 
verhaftet wurden, ſind geſtern vonRich⸗ 
ter Prindiville freigeſprochen worden. 
Es verlautet, daß die Leute wegen an— 
geblicher widerrechtlicher Freiheitsbe—⸗ 
raubung Schadenerſatzklagen anhängig 
machen werden. 

Geſtern wurden die erſten Schritte 
zwecks Erzielung der Schließung 
ſämmtlicher im Geſchäftsbezirk gelege— 
nen Fleiſchwaaren- und Kolonialwaa⸗ 
renhandlungen an Sonntagen nach 
dem 1. November unternommen. Es 
wurden Komites ernannt, welche die be⸗ 
treffenden Ladeninhaber beſuchen und 
mit ihnen Rückſprache nehmen ſollen. 

Eine weitere Verſammlung wird am 
| Montag in den Räumlichkeiten des 
| Soofter-Klubs abgehalten werben. 

In einer geitern Abend im Sherman 
Houfe abgehaltenen Verfammlung bes 

| Women’3 Irade Union politifchen 

| Klubs murben bie brei bon ben Des 
mofraien al3 Kandidaten aufgeftellten 
Gemerkfchaftler für die November 
Mahl indoffirt. 


n einem Neubau an Weftern Une, | 
J 35. Str. wurden aeftern = zu feis | großen Anlagen Beichtohle gebrannt 


ner Gemerfjchaft gehörige Zimmerleute 
| durch Gewerkfchaftler erjeht. 

Sofeph; Morton, der Präfident ber 
„International Affociation ofStation- 
aty Firemen“ erklärte geftern, als er er⸗ 
fuhr, daß die Kohlengrubenbefiger ich 
weigerten, zur Gewerkſchaft gehörige 
Heizer, welche an den Streik gegangen 
waren, wieder anzuſtellen, daß er die 
14000 Mitglieder des Verbandes ver⸗ 
anlaſſen würde, einen Boycott über 
ſämmtliche Hartkohlen zu erklären, die 
aus Gruben ſtammen, in denen keine 

Union⸗Heizer beſchäftigt ſind. Der Voll⸗ 


ziehungsausſchuß des Verbandes, wel⸗ 


uß be | 
die: m oben mi B, 


wir 
Be an ah Te 
4: weni San neunten 


cher inner 


len. Euch gerne bemeifen, daß 


‚im 


Morgen bringen wir 50 Neefer8 für Knaben im Alter von 7 bi3 16 Jah— 
ren zum Verkauf, Muff- oder Seitentajchen, Sturmfragen, gut gefüttert u. 
verjtärft, eine Doppelmerth- Offerte für morgen u . . 2 2 2 2... 


+ = 


Schulfchuhe 
zu 


faufen wir fie zu mäßigen Ptei- 


$1.95 


Moderne Herbit- und Winter-Anzüge für Knaben, in all den neuen Stoffen und Facons; 
boppelfnöpfig, 3:Stüd, Veftee, Norfolt- und: Satlor-Facond; — mir mol- 
hr fte in feinem anderen Qaben haben 


$1.95 


. 


Ertra hochfeine Anzüge und Weberzieher für Anaben— eine endlofe Auswahl von Facons, 
in ben neuen modernen Stoffen. Yede Mutter freut fi) an geſchmackvollen 
Kleidern für ihre Knaben, und morgen ber 
fen, $2.95, 8345 und . . 2... 


Bargains in Anaben-Ausflallungsw 


Neinmwollene Knaben-Kniehojen, 


$3.95 


naren für morgen. 


für Knaben, 9 Hi8 12 


ende 


Shulihuhe für Mädchen, 
zu 


—0c 


Für Samstag 


offeriren wir fpezielle Derlodungen in unferm 


KNABEN-DEPARTEMENT. 


Sparfame Mütter werben e3 vortheilhaft finden, ung’ wegen ber Kleiver-ihrer Knaben zu befuchen, 


"Knaben: Anyüge, in blauen u. fancy Mijchun: 
gen, jchivere Winter-Anzüge, ftarf und warm, ; 


TBB: out 


Knaben= Anzüge (3 Stüde), in reintwoll. Serges 
und Cheviots, Hübjh ausfehende und gut gemachte An- 
züge, Größen 3 bis 16—ipegiell.. ..22..2.222enen. A 


oo ,0..« ernennt ee denen re nn 


Knaben=Meberzieher, von Oxford. Meltons, 
hübfch gefüttert und von modiihem Ausjehen, Größen 
6 bis 16 — fpegiell s 


Knaben =» Meberzieher, bon reinwoll. fyrieze 
und Kerjen, ein prächtiges Sortiment hübjcher TFacans, 
in mittellangem u. ertra langem Schnitt—jpeziell 


Knaben=- Schuhe, unjere „nicht aufzutragenden“ 
die ftärkften und beften: Schulfchuhe, die gemacht wer: 
den, koften Euch 1.65 anders wo— ſpeziell 


1.95 
3.95 


Alte Aefter und Wederdleißfel die noh von unferer Herdfl- Eröff« 
nung von fehler Wode auf Lager find werden zu einer großen 
SHeraßfehung verkauft. — Alle 812 und S15- Männer-Anzüge: 
und ZYeberzieher find markirt zu HIO, — Wnfer 1.50 Anter- 
zeug 95cC, das Töc Anterzeug 450. Yufere 2.50 und 3.00 
KAuaben- Anzüge und Neefers ind 1,88 ufw. 


Kommt früh und habt die erfte Auswahl. 


York und ambere große Städte im 
Dften, da in ber Mehrzahl der biefigen 


Vefürditend, daß eine Verfchmel- 
zung des Färbereibeſitzer-Verbandes 


mit der Färbereiarbeiter-Gewerkſchaft 
; fie brotlo8 machen würbe, haben 25 


Järbereiagenten ber Weftfeite eine Ge- 
ſellſchaft zwecks Errichtung einer Fär⸗ 
berei gegründet. In der neu zu errich⸗ 
tenden Anlage werden ausſchließlich 
Gewerkſchaftler beſchäftigt werden. Die 
Geſellſchaft führt den Namen „Weſt⸗ 
five Independent Cleaning K Dye 
Works Aſſociation“. Ihr Präſident iſt 


. 2. Schneider, No. 261 W. Mabifon 


Etr. 
Yolgende Gemer en werden 
— * in ns 
a 

de 


len —— abhalten: 


en 20» 


| gehilfen, No. 94 Dearborn Str: 
Dampf-Mafchiniften, Zimmer 412 
des Freimaurertempels. 
Kiſtenmacher und an der Säge be— 
ſchäftigte Arbeiter, Horan's Halle. 


Pelzſchneider, No. 49 La Salle Str. 


Glasarbeiter, No. 55 N. Clark Str. 
Metallmuftermacher, No: 106 Ran: 
dolph Str. 


Adolf Philipp-Gaftfpier. | 


Wer biß jeßt noch feine Gelegenheit 


gehabt, einer Aufführung. von Abolf 
| Bhilipp'3 „New York in Wort und 
Bild“ beizumohnen, folkte nicht verfäurs 
men, ſich Sitze für eine der noch be— 


vorſte henden Vorſtellungen zu beſor⸗ 
gen, Der Beſuch des Buſh Temple of 
Muſic iſt heſtändig ein ſe ſiarler, daß 
ausperfaufe Häufer an ber Tugesord: / 
nung find. Be 


ordentlich animirte; jede Szene und 
namentlich --jeve Gefanganummer von 
Adolf Philipp wurde auf das Lebhaf- 
tefte applaubrrt. 

Für die fogenannten Bargain-Mati- 
need am Mittwoch -und Samflag. find 
die Preife:auf 25, 35 und 50 Tents 
berabgefeßt.: Die Kaffe dei Bufh 
Temple of. Mufic ift-täglih.von Mor: 
gens 9 lIhr an geöffnet. 


— Ein ganz Schlauer. — Friedrich 
erhält von feinem Herrn den Auftrag, 
die Pflaumen vom Baume herunterzu= 
nehmen, und, da biefelben zum „Ein- 
machen“ beitimmt find, die Gtiele ba- 
ran zu laffen. —Herr Lehmann,” ruft 
Friebrich Hom Baum, „fol id dieSten- 
geb an’n — lafſen oder an die 


men? m ser 
— Bon allen Spielen iſt jungen 


Mädchen --dad „Dame 

. * 

l — a3 
? ſe — 


. 





Gin yradtnot belsririer 
Aucden : Teller frei | 


(Hreitag, Samfiag, Montag und Dienftag) 
mit einent 50e:@inkauf don einen oder meßteren der Waaren von auher⸗ 
germößntidger Ouafität: en ” 
<hee, Raffer, U. & P. Bacpulber, U. 69. Ber 
würzen, U. & P. Extrattö und Thea Nektar There. 
Mir geben niemals Gaden fort, bie meggemorfen werben, umb tr diefem Fall i 
das Geident von ‚Güte, tote jemals norher Eiteb Der niefen pehähtigen (egen: 
fände, melthe —X Runen 213 Teste ente offericten. 
Dir Butter don borjüglider Onalität— 
Unfere ausgezeichnete Elgin Greamery 
wird jeht Hiel serfanft. ie Aumben mifjen, baß dies Are Gelegenheit tft, da bie 
Vreife alle Konkurrenz aus dem Melde jlagen. 
Die Nachfrage in Betracht gezogen, ſche int es als ob Jeder davon gehört hat und 
ihn wünſcht, aber 8 dibt vielleicht jemand, der mod nicht hörte bon bem 
weit berügmten U. & P. Java und Motta 
Raflee.... ide, 200, 2öc, 306, B5c 
856, 40, 508, 606, 80€ 
Waaren, welche wit mit Recht ihrer Gute wegen empfehlen lonnen: 
9. & E. grauulirter Zuder, Pib ....do Balers Cocoa z⸗Pfd. Kanne 


A. & ®. CTruſhed Sats, Padet 
A. & P. Laundti Seiſe, 7 Stude.. A80 —* 166 
&. & 2. Bating Potoder, Bd... 38e A. &B. reine Frucht⸗ Jams Flaſche 


Fourtenahs Worceſterſhire Sauce, 
Dr. Price's Baling Powder, Pfd..39e 4 Pints 1 


The Great 


Atuantıc «Pacırıc TEAGO. 


208 State Str. IM. Glark Sir. 148 22. Stt._ 245.39. Habifon Str. 
917 Milwanker A. 82% Madifon tr. BI-bDEM. State Htr; 


B Morth Ave. 
nnd 
Yine Str. 


Große Schuh: 
Bargains. 


2.0 Damen » Schube, 
aut geiteppte Sohlen — 
Bor Gulf ober feine 
Donyola, alle Größen, 


51.48 


2.0 Männer-Shube— 
in Bor Galf, Bici Kid 
over Satin Galf, #in- 
fadye ober Coin⸗Fud⸗ 


8 i * 48 


—für 
Unterzeng und Strumpfwaaren. 


Fertige Kleider 


Kleider -Möde. 
84.00 Promenade ⸗Stiris ſu 
macht auf feinem 
Flounce und eefteppt 
in fhmwarz und great 


Jackets. 
Damen-Yadets, 77 Boll lang ymd gemm 
aus dem beiten teiitwöllenen erfed: Tu 
in wa ee — Oxford, rot 
ud Thywarz, YJabrestagd: 
10 


. 


41.50 reinwollene Damen Watt, gemädht 
ams fhrberem Cheviot oder Xricht, in_alfen 


daupifehlichten Farben, volle 
$1.50 wertb 


Grocerieß. 
fhbuen’s  Datent:Mehl, 246 Pfund: 50€ 


Nür..e- 
für Rnoben und : 
tioley 


13c 
li fütterte Unter⸗ 
Bu alle Größen, 


Gerippte wollene Etrümpfe 
Mädhen — alle Gröhen bis u 7 — 
werthb 3% ve? Maar er Ss 
San Aura a ne IB 
enden und So 

unlate dc Qualitat — ec Be — ne Qualität geröfteten Beaberryr 14e 
Berlanfspreiß. nennen SH 

u 


Schwere jrichpefütterte Bnderbenbens und = jeut 6 Stüd g: 


ZDE | I Gurae- 
safhentüdrer — 5c beftidie und Hohigefäumte Damen » Kafchentilcher, Ae 
— in dieſem Verlauf...........*44 ⏑ wi 


Her, pet Piund 
icage Pantiltens 


a 
fin für Knaben, affe 
werth 39 ve 


Zuinsis Yentral-@ifendann. 


ee 


Gifenbahn:Yahrpläne. x 


——— — 
Nidel Blate. — Die Rem ort, Chicags und 


&ı.zouid:@it 


ee Feng Kun 
2 


3 ie 
* 2 
Kon Vor! und Sonon Exdtel © 9.15 


— —4 3. 
Ru "Tidet:D 1 t en 3 FL 
’ i 2081, 


w Dort € 
t und 
Üdams 
teriumslinneg. üxriervone Centtal 


on, 


Ghicage & Nortbweltert: @tfenbahn. 


ider-Offt or. 
ECT NEL 
übfehet Untunft 


‚an 8 


‘ih: 


Br 
Hl 


ihn 


o.us%© 


SER 2 
J 


28 


Uns Den Boligeigerichten 


—* MeArihur, No. 14 Connor 
29 ern Abend bon dem 


Eieveland Aoe. aus, 
in einer ——— nach Hauſe 
ſchaffen. Er behauptete. plötzlich erblin⸗ 


vdet zu ſein. Vor ſeiner Wohnung vorge⸗ 
J fahren, weigerte ſich ſeine Frau, 


ihm 
währen. MeArthur wurde 


—7 | 
J plöhliq wieder ſehend und verſuchte, 
"bie Hausthüür zu fprengen. Die Folge 
-| war, daß er verhaftet und heuie bem 
| Nichter Kerften vorgeführt wurde, ber 


ihn zur Hurt nach dem ftäbtijchen Ar 
beitshaufe fanbie. 

Charle Weidmann, ber angeklagt 
war, am 13, Dftober in ber Wirth⸗ 
ah No. 171 Elybourn Wve. vier 

üffe auf feine Zrau abgefeuert zu 
haben, mußte heute von Richter Kerften 
itraffrei entlaflen werben, ba die Klä⸗ 
derin nicht zur Verhandlung erſchienen 
war. 

Das Verhöt von HermannEngle und 
Auguft Braig murbe heute von Richter 
Kerfien auf mächite Woche verjchoben. 
Braig, No. 207 Huron Straße wohn⸗ 
haft, war ſchon ſeit längerer Zeit auf 
Engle ſchlecht zu ſprechen, weil Letzte⸗ 
rer angeblich ihn und ſeine Frau ſchledht 
gemacht hatie. Als er ihn geſtern Abend 
auf der Straße ſah, bewaffnete er ſich 
mit einem Reſſer und einem Kartoffel⸗ 
ftampfer und machte auf ihn Jagd, An 
der nächften Ede holte er ven Feind ein 
unb eine folenne Keilerei mar die Folge. 
Gngle gelang e8, ihm den Kartoffel» 
ftampfer zu entreißen und ihm damit 
mehrere Hiebe auf den Schädel zu 
verfeßen, während Braig ihn vermeſ⸗ 
ſerie. Beide Kampfhähne wurden von 
den Deleklibes Stift und Berwink ver⸗ 


haftet. 

Ralph Wing wurde heute von Rich⸗ 
ter Kerften freigeſprochen, da Frau 
Stewl, No. 295 Chicago Ane., die ihn 
bezichtigte, ihr einen Diamantring ent- 
menbet zu haben, nicht zur Sielle war. 

Dem Richter Charlton murbe heute 
der 14jährige Sohn der Yrau Yreb 
Hemitt, Nr. 1196 Dft 59. Str, vor- 

eführt. Als Kläger gegen ihn trat 
Boligei-Anfpettor Hunt auf. Er bes 
ſchwerte fich bitter über SZöglinge ber 
Gatter-Schule, tie angeblich; mittel& 
Säleudern eine Unzabl Fenſlerſcheiben 
in Gebäuben der Nachbarjchaft zer—⸗ 
trümmert hatten, Hier fiel ihm Frau 
Hemitt in’E Wort. „Sie haben jeßt 
genug gerebet,“ alfo ließ fih die wür- 
bige Frau vernehmen, „nun lafien Sie 
mich ’mal E Worte fommen!” Der 
Richter fiel beinahe vom Stuhle, erholie 
fich aber ſchnell und erſuchte die Frau, 
ſich ruhig zu verhalten, bis der Inſpek⸗ 
lor ſeine Äusſagen beendet habe. 

Kaum hatte Herr Hunt mit bet 
Fortfegung der Anſchuldigungen be: 
donnen, ald ihm frau Hewitt wieder 
ns Wort fiel. Nunmehr wurde der 
Richter ungemüthlich und drohte der 
Frau mit Beſtrafung wegen Miß⸗ 
achtung des Gerichlshofes. „Mir ganz 

leich!ꝰ antwortete Ftau Hewitt. „Fünf 
dilars Strafe!“ verfügte der Kadi, 
und die Miſſethäterin wurde abgeführt. 


hr Sohn wurde freigeſprochen. 
Ralph Marquetie, Nr. 273 Nemberry 
Ave, gab heute dem Richter Gabath 
reg zu, aus Wuth darüber, daß 
bn fein Baby) durch fein Gefchrei um 
feinen Schlaf brachte, aufgeiprungen 
zu fein und das arme MWürmchen ber= 
artig gehorfeigt zu haben, daß heute, 
nad; drei Xagen, noch bie irger- 
abbrüde auf den Wangen zu fehen 
waren. Er 9 auch, oft brutal 
* Frau mißhandelt zu haben. Er 
ei jähzornig und mwiffe in der Wuth 
nicht, wa er thue. Auf Fürbitten ber 
taı nahm’ der Richter davon Ab» 
and, den Angellagten in's Arbeitd- 
haus zu fenben, ba die rau und ihre 


a Mann bezahlte päter die Strafe. 


drei Heinen’ Kinder fonit des Ernäße | 


zerö beraubt wären. Er verjchob das 
ber das Verbör auf 10 Tage, um dem 
Angeklagten Gelegenbeit zu geben, fich 
u beffern, und drohte ihm mit ſchwer⸗ 

t Strafe, falls er nochmals rau 
ober Kinder ichlagen würde. Gleich 
zeitig mußte ihm ber Ungeflagte ge 
loben, in Zufunft feine fpirituöfen Ge- 
tränte zu genießen, 

Meyer Cohn, Nr. 125 Liberty Str, 
ber besichtigt tourbe, Frau und Tod 
ter mißhanbelt zu haben, wurde unter 
Friedensbürgſchaft geſtellt. 

Edward MeCah. welcher der Hehle⸗ 
rei bezichtigt wird, ließ heute ſeinen 
Prozek von Richter Kerſten zu Richter 
a en der die Berhand- 
ung auf ben 3. opember verjchob. 

inen gründlichen Reinfall erlebte 
ze Detektive Moofbribge, der am 
ftag bie Bücher und Korrefpon- 
den; der firma Venebict & Co. ber 
t und ben Geichäftsführer 

Curtis verhaftet hatte. Er hatte 

20 Zeugen vorgelaben, um ben Beweis 
erbringen, daß. bie Yirma ein 

E siwindelunternehmen betreibe. Als 
der. Anwalt Epmarb H. Morris das 
Vorgehen bed Deteftives ald under» 
antmortlih bezeichnete und geltend 
machte. daß Wooldridge kein Recht 
e, die Bucher, Korreſpondenz, 8800 

n Baar und Chedö im Bettage von 
700 zu beſchlagnahmen, fuhrte 
die Seugen ind T r 

Gr war ſprachlos ald bie Zeugen aud- 
Ben —— 4 die Firma 
n gegenüber ſämmtlichen eingegan⸗ 
Werpffichtungen nadhgelommen 


die Kochen meiner Bafe 

„Die Rnochen Deiner Baſe fragte 
ber Bier, Hit lau 
Himmelẽswillen, was 
den Knochen Deiner Bafe machen?“ 

„Die Hunde bamit füttern,” 
die Antwort. 

Den Richter überlief eine Gänfeheut. 
Bald aber Härte fi) das Mißverfländ- 
niß auf. Der Knabe hatte gemeini, et 

' habe Knochen eu Haufe tragen wol« 

ı Ten, melde feine Bafe fr feine Hunde 
aufzubewahren pflegte. Names wurde 
freigefprodhen. 

Kohn Rinte, No. 902 W. 17.Straße, 

| der erit vor mehreren Wochen eingeivanz 
dert ift, wurbe heute früh bem Rich- 
ter Dooley unter der Anklage vorge⸗ 
führt, auß einem Gilterwagen mehrere 
bandvoll Salz entwendet zu haben. 
Der Angeklagte erflärte, daß er über: 
zeugt fei, fein Verbrechen begangen zu 
haben, da er das Salz einem armen 
Nachbarn zu geben beabfichtige umb 
ferner, mweil die geringe Menge, welche 
er fich aneignete, feinen Werth repräfen- 
tirt habe. Der Richter entließ ihn mit 
einer Verwarnung. 


— 


Deutſches Theater. 


Am Sonntag: „Der Kompagnon“ Euftfpiel 
von Adolf AArronge. 


Ein zugkräftiges vieraltiges Luſt⸗ 
ſpiel von Ädolf LArronge,Det Kom⸗ 
pagnon“ betitelt, ſteht für klommenden 
Sonniag auf dem Spielplan des deut⸗ 
ſchen Theqters in Powers'“. — Wie 
man aus Milwaukee etfährt, wo das 
Stüc fürzlich mit ber für Sonntag in 
Ausficht ftehenden Belegung zur Auf- 
führung gebracht worden ift, haben bie 
Mitwirtenvden eine hochergögliche Ge- 
fammtleiftung geboten. Belonders Frl. 
Gonia hat in ihrer Soubretten-Partie 
mwieber fehr gut gefallen. — Nachitehend 
folgt das Perſonen⸗Verzeichniß des 
Stüdes, nebft Angabe der Rollen-Be- 
ſetzung: 

Auouſt Vob Fabrilant Adolph eaninss 
Mathilde, ſeine Frau— .......... edwig inger 
Adele, deren Xobhter..... nni Steimanmm 
Sscar Schumann. Adele’3 Bräuti: 

Bender 

Fanny, deilen Todt 

Betty, bo. 

Gäcilte, do, 

Ferdinand Wintler 

Mitte Verdhe-.uunesenannerensesrens Martha 6 


art eor 
Quife, deren Tochter Mathilda Dier 
Marie, Dienftmädcen bei Auguft 


—54 Röobet ................ Qu 
Gteichenberg, Buchhalter 

Semmelmann, Kafliter 

Der Brediger 

Sturm. Rehtsanwalt..uunesenesneeenne 
Dotter Lind 
Deffen Frat.nnerenenennereenenerene Lulu Linphardt 
Kaufmann Yoller.uursunsennesrenenensee Georg Kiel 

Qohndiener, Arbeitbleutt. 
Regie...... J Adolf Schumacher 


Der Vorberkauf der Sihe iſt an der 
Theaterlaſſe gegenwärtig im Gange. 
Dieſe wird am Sonntag von 10 Uhr 
Vormiltags bis 1 Uhr und Abends von 
6 Uhr an geöffnet ſein. 

— f ——— ⸗ 
Bazaar der „Erholung ·“ 


Der Geſellſchaft „Erholung“ mucbe 
auch geftewm.. burch bie reiche Be- 
ichiduna ihres in der Schillerhalle ver> 
anftalteten Bagaard und burh ben 
zahlreichen Beſuch desfelben, bie erfreus 
liche Gemwißheit erbracht, daß ihr ehr- 
liches Streben auf dem Gebiete bes 
Wohlthuns die gebührende Anerken⸗ 
nung findet. Durch den Verkauf und 
Hie Verlooſung hübſcher, zum Theil ſo⸗ 
gar werthvoller Gegenſtände wurde ein 
anfehnlicher Erlös erzielt, der ben vom 
Berein unterftübten armen Yamilien 
im bevorftehenden Winter zu Gute 
tommen foll. Der von Herrn Brendede 
für die befte Handarbeit außgejegie 
Gelbpreig wurde Yıl. Emma Junge zus 
erkannt, die fowohl das geftidte Zifch- 
tuch, welches ihr den Preis einbrachte, 
tie auch den Geldbetrag jelbft der Ge- 
ı.Mfchaft Erholung übermwied. Das Un- 
terhaltungsptogramm murbe, imie in 
ter „Abendpeft“ veröffentlicht, unter 
Mitwirfung bon Kern und Frau 
Eugen Kaeuffer, Frl. Lilie Dürr, 
Frau A. Roland, Frau 2. Neebe, Frau 
9. Müller, Frl. 9. Nopanz, Frl. €. 
Beder, Frau E. Harnftrem und Herrn 
Ammenbaus, im hohen Grabe genuß- 
bringend durchgeführt. Auch an mehr 
materiellen Genüffen fehlte «8 nicht. 
Der Verlauf der Teftlichkeit war in jer 
der Beziehung fehr befriedigend. 


m Kampfe mit Tafhendieben. 


Albert Fuchs, der befannte Blumen- 
händler und ®Befiger ber eleganten 
„Netherland“-MWohngebäube, an Ken- 
more und Zatvrence Abe,, ftand heute 
Vormittag nichts Urges ahnend dor eis 
nem Schaufenfter an Dearborn und 
Rate Str., als er plöglich eine fremde 
Hand in feiner Tinten Meftentafche 
verfpürte. Im nämlichen Augenblid 
eilte ein baumlanger Kerl aud * 
mit Fuchs’ goldener Uhr babon. 
Beraubte fehte ihm nad. Seine Hilfe 

brachten die Poliziften Nelfon 
und Otto von der Zentralwache her- 
bei. Che Fuchs ed fich aber verjah, 
hatte ihm der Eine des Räuber⸗ 
Zriod — benn zwei Andere ſuchten 
ihn von ber Verfolgung des Taſchen⸗ 
diebes gemaltfam zurüdzubalten 
einen berartigen Schlag in's Ge 


— 


Fuchs 
efhüttelt und ftürmte weiter 
nad), in Lale 
rantlin Str., wo es ihn 


laudeie 


Richard Beier 


Friſches Fleiſch und Gemüſe. 


und Coats für Mädchen und Miſſes. 
Der Nathan Loewy Einkauf 


zu 45 Oents am Dollar. 


Nathan Loetoy von New Nort ift einer von Amerifas berühmtejten Fabrikanten von Kleidern für junge Damen, 
Mädchen und rauen. Wir fauften fein ganzes Lager. „Jedes Kleidungsftüd ift durchaus forreft und das elegantefte 
jeiner Art. Morgen werben bie nachftehenden-Preife vorherrjchen: 

Monte Gatlo und Norfolt Goats für Mädchen, | 323ÖI1. Hübfche Monte Carlo Mädchen:Eoats, feines 

don reinwollenem Melton und Frieze Tuch), durch): Kerfen, fancy CapesKragen, prächtig garnirt, meue 


weg gefüttert, neue Wermel, Ca⸗ Facon Aermel, Caſtor, braun, 
ſtor, Wine, braun u. blau, 6 „Gh 00 Mine, blau und fhwarz, Alter 6 
14 Jahre, ſehr ſpeziell 

Hübſche volle Länge Monte Carlo und Norfolt 


bis 14, morgen 
Ausgefuhte Modelle in imp. Mädchen: u. Miles: 
Coats für Mädchen und Miſſes, v. den neueſten 
Stoffen, wie Zibelines Eelſtin Cloth, engliſchem 


tuits 


Koſtümen u. hübſchen Coats v. den ſchönſten Stof⸗ 
fen. Wir laden Euch zur Beſichtigung dieſer wirkl. 
Rerieh un feinem Br oabelotß, Winter = Coats, m mo. N ein, zu bedeutend weni: 
neue Kimono und Puff-Aermel, prächtig gejchnei: er —— m. $1 8 7 5 
dert, tommen im roth, blau 1 ftellung, $35 ‚$25 und . 
und jchinarz, Wlter 6 bis 48 75 Neue Norfolk Suits f. Miſſes und kleine Damen, 
” von gleichem farrirtem Tud, in blau und weiß, 
a 0 „, | braun u. ecru, grau u. ichwarz, u. vielen anderen 
dubſche volle Länge 50zÖ1. Bor Coats für Mid: Farben; jowie hübjche Gewebe in fchott. und engl. 
Ken und Mifjes, in neuen rauhen Stoffen, Zibe: | Roveliy Suitings u. Cheviots, Jadet In neuefter 
fines-und feine Broabeioth, hübjche Pouch Aer⸗ Norfolt:Facon, durchweg jeidegefüttert, Schneider 
mel, burdans hochfeine Männer-Arbeit, Sammetkragen, modijch pleated u. Wlarescut Stirt, 
offe neuen Farben, "außer: ein Suit, der gemwöhnlid) zu 825.00 verfauft wird, 
! morgen offeriren wie Diejelben 
gewöhnliche Werihe morgen zum Verfauf 
* ® 
® . e2 
Putzwaaren für Kinder und Mädchen. 
Unſere ſpeziellen Samſtags-Verkäufe machen dieſes Departennt zu einem beliebten Aufenthalte für die Kleinen 
und deren älteren Schweſiern zum Einkauf von Hüten. — Morgen werden verſchiedene neue Deſigns zum 
an u erften Male offerirt werben. 
Große, prachtvolle Hüte, auf welchen Febern und Früchte anaebracht find—jene mit ben 
ihmadoollen Beaver Flats, garnirt nad) der Gainesborough Mode, ein wirklich eleganter 
Hut zu äußerft niebrigem Preiſe. 
Eine feine Qualität Siehe Tam, die regulär für _50c , Biele bon jenen wünfenswertben Stils Erafhers in 
verfauft wird, ift jo marfirt, daß jedes Kind | Gamels Hair und einfahem il — die Sorte, bie 
einen neuen Hut haben Tann, 15€ Kbr zu:50c umd 6% martirt feht, Lönnt Ihr © 
nur bier haben 39€ 
Dann haben wir aud eine fo feine Partie bon Elotb . a . 
Xams zufammengeitellt, wie Ihr fie überhaupt irgendh er Or ekt Defekt —- 5 
inden lönnt — ſie würden im regulären Wege bon wirflide Wertbe $1.50 und $2.00 fein würden — 
Beeis oft ne werden zu einem 49€ werden am Samftag weggegeben, — c 
per Stü ; fi 
Wir find vorbereitet, Euch Partien ber feinften farben und Qualitäten in geftridten DIoques, ſchottiſchen Tams, 
tunden Summet-Hüten zu zeigen—alle gerade ſo billig, wie für Nahahmungen ber feinsten Hüte verlangt wird. 
Hochfeine Männer: Schuhe 
* 
® 
Goodyear Welt Männerfehuhe werden hier Samftag zu einem Preis verkauft, der nur dur die modernen 
Geichäfts = Methoden des Großen Ladens möglich, ift. Wir kauften mehrere taujend Paar diefer Schuhe, um 
Preis:Ermäßigungen zu erhalten. Wir haben eine vollftändige Partie aller Größen in allen neuen Facons. 
84:Schuhe, in Enamel und Bor Calf Blucher, ledergefüttert, Doppeljohlen... 
43.50:5chuhe, Toppelfohlen, in Biei Kid, Belour und Bor Calf ‚45 
33.50:5chube, einfahe Sohlen, in Patentleder, Vici Kid und Velour — ⸗ 
Reun neue und hübſche Partien hochfeiner Schuhe — Auswahl Samſtag 
82.50 N Männer : Schuhe, in Bor | $4.00:, $3.50- und 83.00: Damen-Schuhe, ein 
Galf, Patent:eder u. Calf, Andere #1 4 riefiger Einkauf, nicht weniger als 37 neue 
zeigen fie an als $3:Schuhe ẽ + Facons, in folidem Leder, Dan men Kid 
S a 09 | bis Bor Calf ⸗Abſätze: Louis .Cuban, 
ee ehe, een >, Operas oder Common Senfe, doppelte oder 
| 2 ; einfache Sohlen, ertreme Yaconz bis zu den 
Sorte, Dat-Sohien, ipe}- Samfing. N Etaple Facons, zwei Partien 
Mädchen: und Kinder-Schuhe, 3 Yacons von $2: | 82.45 und E #1.95 
und Fr - Schuhen, Herbit:Sprten in Kid und | 506 befte Qualität Da Bei . 
Bor Galf, Heidfame Schuhe in Pa: De befte Qualität Damen-Gummis 
tentleber 61.25 ſchuhe Ic 


EVENT 2b — 


Männer: Ausflattungswaaren. 


Diefes Männer-Ausftattungs - Departement 
mächlt und blüht, da e8 im Stande ift, feine 
einft erworbenen Kunden zu behalten, und je- 
den Samjtag offeriren wir einige fehr jpezielle 
Merthe als eine nahdrüdliche Einladung an 
Fremde, dieſes Departement zu beſuchen und 
ſich ſelbſt umzuſehen. 


Hochfeine Halstrachten ſ. Man⸗ 
ner, eine neue Partie umwend⸗ 
barer Foursin-Hands und Im⸗ 
perial3 in der Qualität und 


Sacon die don Händ⸗ 
lern 45c 
wird 


für 75c berfauft 

Fanch voll gebügelte Dreh» 
PT; Hemden für Männer, ‚gemadt 
—B* mit offenem Rücken, mit einem 
en , Paar dazu paffender abnehms» 

barer Manfhetten — Mufter um efähr dieſel⸗ - 
ben wie bei den durchfchnittlichen $1 Al 
zum Berfauf 


Hemden 

Hofenträger für Männer, ungefähr genug 

für einen Tag bon Rilfon Bros.’ 50c Hofenträgern, ge» 
madt von ſchweren importirten Webd, in jeder Yacon, 
Kid-Enden, GSeiden-Enden MU. Eantab»Facon — vc 

wir haben fie an Händler für mebr > 
Geld verfauft 

Männer » Unterzeug, Derbu gerippter Balbrigaan, _ in 
fhmeren Winter-Sorten, blau, Ecru und lobfarbige Schat- 


tirungen, leicht gefließt, mwarın und bequem; gerade das 
paiiende Unterzeug für Diejenigen, welde fein 45cC 


mwollene3 tragen fönnen — 

Lammwollenes Unterzeug für Männer, garantirt jeder 
Faden Wolle — wir haben e3 in mehreren Sarben und 
Ontweder fchlicht oder ‚Derbugerippf—ein Bona⸗ 2 
Ide Vargain für Jedermanıt, der ganzmwollenes 5c 
unterzeus wünſcht 


Welshach : Lampen und elektrische Wanren. 


Samftag ift ein großer Tag in diefem Departement, und 
alle Nrtitel, die offerirt werben, fteben weit unter ben. ge» 
wöhnlichen Preifen. 

Welsbach Fabrikat Mantle, vollftändig mit Glode und Brenner, 
jpeziell nur für Samftag, fertig zum 27e 
Gebrauch 

Echte Yuſea Welsbach Mantel, doppelſtarte, 100 e. p. 

ſpeziell für Samſtag 

Eelipje Mantel, jehr ftark, fpezieller - 

Preis 

Großer Zylinder paffend für MWelspah-Brenner, 

fpezieller Preis 


Waaren, die Vormittags gefauft, werden nad alfen Stadttheilen abgeliefert, 
welche von unferen Nachmittags⸗Ablie ferungswagen erreicht werden. Packete 
werden loſtenfrei in unſeren Refrigerators aufbewahrt und können beim 
Nachhauſegehen mitgenommen werden. 

Telephonirt Eure Beſtellung. Harriſon 3680. 
Spri Chidens, eptra aus: Friſch geſchlachtete Hennen, 
—— * Bund... * 123 | En Dund....- - 12c 
Früh jahrs⸗Enten, Truthühner und alle anderen Arten von fancy Geflügel 
zu den niebrigften Marktpreijen. 
Friſche Pig Port⸗Wurſt, auf Beſtellung zerſchnitten und gewürzt, 
per Pfund Karton...........4*4*8ttttt 
Feinſtes hieſiges Zammfleiih, ausgefuchte fette Waare — 

Ehort Leg oder Kotn, 

per Pfund 

Roin oder Rib Chops, 

per Pfund 
im Markt, durchaus gereift — 

. Streit: ex? da dider, zarter * 
En 20 
12!c garc h Roaft, per Pfund 1Se, 10€ 

Brime Boiling Beef, per Bfund 
100, Se und 
Kalbfleiſch, ſchonſte hieſige Waare, mit Milch gemäſtet. Die Sorte die 
nur wir führen — 
Shert Loin oder Loin Ehaps, 
per VPfund 


Prime hieſiges Beef, beſte Waare 


Berolites Roaft, ohne Ruoden der Abfall, 
innerer Schnitt, per ſd. 180; 14c 
äuserer Echnitt, per d 
Schulter: Roaitd oder Eteals, per 
Piund I4e und 


er Nib Roaft, per Pfund 
se und 


Ganzer Schleeel. 


Schulter oder Bruſt, 
per VBund per DR 


Mund 


Süh-Rartoffeln, fanch 


trodnete, 6 Pfund 
Friſch geröſtete Peanuts, 
Duart 


Männer-Tafhenuhren. 
Viele Männer machen «8 fih zur Gemohnkeit, 


Samftag: Hierher zu tommen, um Uhren zu 
faufen, ganz einfach weil wir biefelben Waaren, die in 
anderen Gefhäften verfauft werben, billiger vertaufen. 

17 Iewel Adjufted Män- 

ner⸗Uhren, Nickel⸗Wert, 

in 20⸗Jahre vergoldeten | 

fancy gravirt. Hunting- 

= 1 2,0. 

f. 25 Jahre, außgeftattet 

tet mit garantirtem 

Hampden Werk vu... ) e 
15: Jewel Männer-Ühren, u ©. Wert, in 20:$ahre Kr. 16 El LIT) 


Bern Hunting⸗ 0 . 50 


Mr. 18 folide filberne Männer:Uhren, felichte oder Engine 
ed ‚ mit 7:Jewel, Eigin oder 


14 Rarat vergoldete Da 


men-Uhren, garantirt Medical Induction Coil, 
1 ’ 


einichl. ECords und Metall: 
Griffen, arbeitet mit einer 
a der Batterie, ipes 
zie r 

Samſtag $1.15 

Ude Echte Laclede Cat: 

bon Batterie, vollftändig, jpeziell für Samftag 

Nr. 18 Vell-Draht, in 3: Pfd. Rollen, ungefähr 75 Fu 

in einer Rolle, jpeziell für Samftag 

Batterie Zines für Laclede Garbon Batterie, jpeziell 

für Samftag, per Dugend 


Baliimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Gentrei Baffagier-Gtation; Lidet- 
wifieeh: 244 Liart Sir. und Auditorium, Keine 
ira Babıpreije werlangt aui Limited 5 
V —R 


7589 Sl 


* Mon Richter Holdom ift dem Her- 

— ; mann ©. Pigorez die nachgefuchte | 
Befund bes Gefunbheitd- Scheivung von Emma Pigorcz bemil- 
die Befchaffenheit des | ligt worden. Der Klagegrund mar 

3 a Ehebrud. 


— 


ng 
pläns. iepeland und, Vitishurg 
. Naa 


nn Zaalib. 
(HicA60 GREAT WESTERN 


Station. 5. Une. um» Karrifen Str. 
— — 


er 1 


spr 





edermann kommtl= 


zu Klein Bros. diefen Samftag. 
" Bargains, Mufik und Gefang werden die Anziehungskraft: fein. 


\ Maͤdchen⸗Unterzeug. 


100 zus Herbitforten gerippte Unterhem«- 
den und Hofen für Mädchen, mittlere und 
Ge Sorten — gute Qualität, 


Damen ⸗Jackets 
ans ganzmwollenem Kerjen, in der neuen 
Monte Carlo oder Bor Facon, einige haben 
— alle find — — alle 
arben regulãrer — 
2 .00, bei diefem Berlauf 


Kleivderrüde für Damen, 


aus ganzivsflenem VBenetian und a in 
der, neuen Facon diefer Gaifon, mit Slaring 
Bottom, reich) befegte mit drei Reiben von 

inbändern, mit guter Percaline gefüttert 


— alle die neuen Farben und 82 79 


— werth 85, 
Filshüte für Damen. 
deln füc Damen, große oder Yleine 
a 


con3, befegt mit langen eajt3, Sams 
met und Ornamenten, Andere ® 
mürben $5 ji. diefen Hut ber- 52,75 
langen, unfer Preiß 
Kinder-Hüte. 

Eine der bel gunteſten Facons der Saiſon 
füt ſinder, ein Sailor in grau, blau und 
rdih, mit Band aus⸗weißem Fils, Pon⸗Pon 
aus Filz in der Front und langer & 

ver; duch den Bon: Ron, 98c c 

orte, 


su mir. 


Kinder⸗Jackeis, 
aus gutem ſchwerem wollenem nat 
mit 35 —— er a 
gut gemadht, 3. 35.00 6 bi8 14 Sabre, 


— ulärer Preis — 81 69 
Männer⸗Schuhe. 


wãhrend — Le aufs für 
nur... 
Feine Berlin Calf Schnürſchuhe für Män— 
ner — breite London Zehen — extra ſchwere 
ion Sohlen, gärantirt ® 
ides Leber, Größen 7 bis 52.00 
werth $3, Berlauf3preis.. 
Damen-Gapes, 
aus ganzfeidenem Plüfch, gefüttert mit mer- 
cerized Gateen, eingefaßt mit feinem Thibet- 
Pelz, reich efegt mit Ceiden- 
Praid und Set, gute Längen, 
regul. Preis $i0, zu 


Damen-Schuhe. 
Dongola Shnürfhuhe für Damen — neue 
Eoin-Zehen, f ng Erxtenfion oder Teichte 
Eodlen, jedes arantirt 


— folides Au rößen 4 1. 50 


bis F — — S⸗ 
— 
1600 Stücke ſchwere wollene Unterhemden u. 
Unterhoſen für Männer, — 20 Facons 
und Fabrikate, Waaren, die zu 81.2 ver⸗ 
lauft "werden mürben, wenn. bie l 
Euit3 au einander paffen würden, Ic 
alle Größen, einzelne Stüde 


Kinder-Schuhe. 
Dongola Spring Heel a e, 
Coin ße eben, Batentleder Tips, fchmere Les 
derfohlen, ‚Geöben 81% bis 11, 
8 Qualität — Berlauf3- 


Seidene Waift3 für Damen, 
aus ganzjeidenem Taffeta, mit’ der neuen 


Corded Front und Rüden, neue Facon Kras 
gen, all die neuen Farben, alle —8 Ben — 


tegulärer Preis $5.00 — un 
gt Preis während diefes 52. 39 
erfaufs nur 
Eiswolle⸗Shawls. 
250 —— (Sasse e Eiswolle⸗Shawls, 
2 Sorten, Sabrilmufter, mwertd m 50€ 


dc bis $1.25 — ipeziell bei — 
Verlauf 


Sweaters für Knaben. 


Veue Partie ſehr feine Qualität geſtrickte 
Sweaters für Knaben, die Sorte, die ihre 
Facon behalten, Dreibiertel Mole 

und garantirt ehtfarbig, 


Sweater3 für Männer. 


2 Bartien fchmere moll. 'Smweaters I: Män« 
ner, -dDunfelblau und fchwara,' ebenfall3 eine 
nette Partie mit rother' Kombina- 

tion, regul, Preis $1.48, während 

diefes Verlaufs 


Die allerbeiten gemachten Kleider. 


Feinfte Anzüge und Ueberziceher für Männer zu 


Keine beiferen in der Stadt für $20 und $22. Anzüge 
Serges, jchott. Mifdungen und Bicunas, in al den neueften Streifen, Karrirungen und Mi 
fhungen, mit handgemadten Knopflödhern, handmattirten Schultern und Auffhlägen, einfach- 
oder doppelfnöpfige Facons. Weberzieher in den allerneueiten langen, Tırrgen oder mittleren 
Sacons, alerfeinite Bicunas, Kerfehs, Meltons und Covert Eloth3, fie paffen fo gut wie tr- 
gend ein auf Beftelung gemadter $30 Ueberziäher, Samftags fpezielle Offerte 


gemacht auß den feinften Morfteds, 


JR 


Brahtvolle Anzüge und Ueberzicher für Männer zu ................................ EEE PEN 


Bu diefem PBreife zeigen wir die beiten Werthe in Edicago. Die Anzüge jind gemadt aus extra 
fmweren 18-Anzen fwarzen Clay und fancy Morfteds, blauen Wale Gerges, hübfihen Che 


biot3 und fhott. Mifhungen, mit mollenem Gergefutter, 


milttärifhen Schultern, Hatrcloth 


Sront3, in einfadg» oder doppelfnöpfigen Sacon3. Die Ueberzieher aus reinwollenen Kerfehys, 
Meltons, Oxford Vicunas, ſchweren Covert Eloth3 u, Wbipcordg, in den allerneueften Herbft- 
u. Winterfacons. So gut wie irgendiwelde $15 Kleibungsjtüde in ber Stadt, diefen Sanıftag su 


Koch größere Bargains diefen Samflag im Knaben: und Kinder-Dpt. 


2000 Snaben-Garmentd au $1.98. An ü e, Ueberzieber 
und Reefers, für Knaben Bis au 16 
üge find zu haben in netten Bloufen-, 
2 und doppellnöpf. Facons. Ue eraieher in den lan» 
gen oder Turzen Facons. Neefer3 mit 
ganzwol. Stoffe, 
befferen Werthe in Chicago zu $3, als 
wir am Samffag offeriven zu 


Sammetfragen, 


Ein seiner Schaufel-Stuhl 
»der ein hübſcher Rug, mit 
Ktieider-Kinfäufen zum Be» 
irage von 520.00. 
Ihr braucht: nit für $20 
derth auf. einmal zu faufeıt. 
Mit jedem Dollar Werth 
Einlauf im Kleider⸗Depart⸗ 
ment erhaltet Ihr ein Ti— 
det, und wern Ihr Tidets 
bt zum Betrage von $20, 
o. habt Ahr die Musmwahl 
awifhen einent Schaufel» 
jtuhl oder einem Aug. 
Diefe großartige Offerte gilt 
bi Samitag, 6. Dez. 1902. 


Bergnügungs: ZBegweilen. 
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Golumbian Mufeunm.—Samftay3 
Sonntags ift der Eintritt toftenfrei. 

ago Art AnftituteSreie Befuhs: 
e Mittwoh, Samitag und Sonntag. 


a 32858 


Zofalberidht. 
Aus Bereinsfreifen. 


Eine große Eifel-KRirmeß ber- 
anftalten morgen die Herren John Fei⸗ 
nen und Steve Melzheimer in der 


Pulaski⸗ Halle, 796-800 ©. Alhland | 


Ave. Der in deutfchen Kreifen weit und 
breit befannte Polizeirihter U. J. 
Sabath wird die Feitrede halten. Zahl- 
reiche ehemalige Bervohner der Eifel- 
berge und Bermunderer ihrer herrlichen 
Gegenden haben ihren Befuch zugejagt. 
Die Feftordner Wm. Filcher, Hubert 
Milbert, Fred Rohde, Adolf Werner, 
Mm. Sa (mitich, Chas. 3. Wagner und 
Sohn 3. Wagner haben die Vorbereis 
tungen —* großer Umſicht und Sorg⸗ 
falt getroffen. 

Der Humboldt-Frauenver⸗ 
ein erwählte in ſeiner letzten Ver⸗ 
ſammlung folgende Beamten: 

Präſidentin, Hedwig Brand; Vize⸗ 
präj., Emma Stamm; protof. Sekr., 
Kunigunde Lange, 59 R. Wendell Str.; 
Finanz-Sefr., Caroline Lang; Schab- 
meifierin, Meta Lehmann; YFührerin, 
Catharine Dunker; Innere Wache, Ma—⸗ 
ria Mahlmann; Yeußere Mache, Au= 
gufie ne Erpräfidentin und Ver: 
gnügungs = Schatzmeiſterin, Thereſe 
Behrens; Verwaltungsvathsmitglieder, 
Friederide Peglau, EliſabethCzorſchte 
Auguſte Malſch. 

Die feierliche Einführung der Neu⸗ 
gewählten in ihre Aemter findet am 
nächſten Dienstag Nachmittag in ber 
Wider Park⸗Halle gelegentlich eines 
vom Verein zu veranſtaltenden Kaffee⸗ 
fränzchen ftatt. 

Die Gemeinde Emanuel ver 
anftaltet morgen Wbend in der Nord» 
feite Turnhalle einen großen Ball. C3 
gelangt bei diefer Gelegenheit ein 
>, prachtoolles-Kimball Piano, im Werthe 

von $325, Gejchent: ber Kimball Piano 
©n.; zum Verkaufe. Die Arrangements 
für 'biefen Abend Liegen in den bewähr- 


" ten Händen de3 Herrn €. Weinberger, 


Obmann des BETIRÄGERGP-TRAENES 


bvon der Gemeintbe. 


seret bie „Sonntagpofm 


* Feuerwehr-Chef Mufham Hat jebt 
ben erwarteten Befehl erlaſſen, wonach 
u während ber Bor» 

tiwehrmann ans 


| 


orfoit-, Des 


Eturm- ober 


1.98 
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leine 
dieſen 
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Puff für zwei Spürnafen. 


Leutnant MeWeeney und Sergeant 
Mooney waren auf Erfuchen des Boli- 
zeichefs Sylveſter in Waſhington, D. 
K., für die Dauer des Feldlagers der 
Grand Army of the Republic nach der 
Bundeshauptftadt gefandt worden, um 
ich einfindende Spitbuben überwachen 
zu helfen. In zmei:Hotel3 wurden nun 
Schmudfachen im Werthe. von $1800 
und vierzehn goldene Uhren: . geitodlen. 
Von den Ihätern fehlte jede, Spur; die 
Ihüren ber. Zimmer,  auß benen bie 
Sadıen geftohlen waren, waren ver— 
Ihloffen, und Niemand hatte verbäcd- 
tig erfcheinende Perfonen gefehen. Mec- 
Meeney jah nun im -Fremdenbuch eines 
der Hotels, des Raleigh Hotels, den Na- 
men Robert TFenne, und Mooney fand 
zur gleichen Zeit diefen Namen auch im 
dem TFremdenbuch des anderen Hotel3. 
zsennel mar ihnen aber jchon lange 
feine unbefannte Größe mehr und zwei 
Stunden jpäter murde der furz zubor 
abgereijte Kunde in Baltimore verhafe 
tet und ein Theil der aejtohlenen Ga- 
hen im feinem Belit gefunden. 

Chef Sylvefter hat daraufhin feinem 
Chicagoer Kollegen O Neill geſchrieben, 
was MeMeeney und Mooney für Tau 
fendfaffas feien, und diefer Brief wird 
bei der Vornahme bon Beförderungen 
vielleicht nicht ohne Einfluß bleiben. 


Berbotene Sargnägel. 


Das Gefunbheitgamt hat heute bie 
Gebrüder Badinger, 129 Schiller Str., 
in Kenntniß aejebt, daß die von ihnen 
bergeftellten, an dieSchulläben verhans 
delten Zimmtgigarettien geſundheit⸗ 
fhädlich jeien. Die Yirma wird aufge» 
fordert, ihre im folchen Läden befinb» 
lichen Borräthe jofort abzuholen, ans» 
dernfalls dieſelben vom Geſundheits⸗ 
amte beſchlagnahmt werden würden. 
Des Weiteren erging an die Firma das 
Verbot, die Herſtellung und den Ver⸗ 

bauf ſolcher Zigaretten einzuſtellen. 
Dieſe greifen die Schleimhäute der 
Kinder an und verurfachen ein Verlan⸗ 
gen nad) Tabalzigaretten, 


Aurs und Kelle 


* Im Kolumbifchen Mufeum, Yad- 
fon Bart, Hält morgen Prof. Edwin 
B. Froft, von ber Sternwarte am Late 
Geneba, einen Vortrag über „LUnficht- 
bare Sterne.“ Eintritt frei. 


* Die Eifenwaaten-Firma Stellen, 
Maus & Co.:wirb einen großen Theil 
des Riefenbaues miethen, melden bie 
Yon Morton Co. an ber W. Mater 
Str., zwifchen Randbolph und Late 
Str, errichten Täßt. erdem wird 
die Firma ein Lagerhaus errichten 
laſſen auf einem großen Grundſtücke 
an der Ecke von Wood Str. und Blue 
Island Avbe. das ſie ſoeben von ber 
„Union Safe Depofit Eo.” fäuflich er» 
worben hat. 


Feinſte Knaben⸗Anzüge 
ren. Die Ans fort, Sacons mit nett be 
für die Heinen Burfchen, a " ousfe e do el 
Inöpfige 3Stüd Facons, —— > 
allerneueften Moden, alle 
einzelne $5.00 mwertb, 


Samitag... 
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au $3.48. Neue 2 — **— Dre 
egten Kragen a roth 


Reefers in 
arben, a jeder 


— 83.48 


Geht nicht 
in den unrechten 
Laden. 
Beachtet die: 
Adreffe. 


Der Grundeigenthumdmarki, 


Magnolia Ave., 137 ®. füp füdl. von Balmoral Weſt⸗ 
(ront, XI, 3. U. MeDowell an Melhior 


Rompel, $1125. 
Wood Str., 141 F. ſudl. non Elybourn BI., fs 
It BX19, E. Haumann an Sizzie Dor 
. Bl. don: 6. 41. Upe., 


Leringten Str., 241 
Nidgwan an Maggie 


Nordfr., 25X12, 1 

Kennedy, 81000. 

%. Str., 1444 F. weſtl. von Wood, Südfr., 20 

125, D. Stold an John Breida , 2020. 

Johnſton Str., 144 F. nördl. von 14. BL, Oftfe, 

24x100, F. Rent an David Hennig, 

Kedzie Abe, 4 %. jüdl. von 37. BL. Dftfr., X 
15, W. H. Bowman an Edward Wiſchnewski, 


81850. 
25. Str, 38 %: nordöftl. von Seavitt Str., Süds 
24x18, 3. 9. Dooref an William 9. 


oftfront, 
— KR. 

Str., 278 %. öftl. von Princeton Ape., Nordfr., 
—— E. Schultz an Delia voeffier 820850. 
Weſtern Ave., 120 F. nördl. von 84. Str., Oftfr., 
24)x120. A. Davids an John U. Nichert, $1500. 
Sacramento Ave., Vordweſtede 88. Sit. Eſtfront, 
— O. J. Doran an Patrick J. Caſſidy, 
Biſhop Str. * 8. füdl, von 57. Str. Weſifront, 
. Ditberg an Michael 3. Grace — 


—— U. 
3* nördl. von eſt 
—I an Biere Eee 
— 07, 


nördl. von 65. Gtr., Meftfront, 
216 F. 


Hoobder an Ralph 8. Thaicher 
nördl. von 65. Str., Weſtfront. 

—8* J. S. 
St. Lawrence Ave. 


Mead an Ralph H. Thatcher — 
— 


96 F. ſüdl. von — Str., F 
AHX12, R. Curran u. I. n %ohn € 
2298. 

Di exel Abe., 

Marguerite & 


6413, 50X132, AU. C. U. Robyn an 
m. Ude, 8 8. 


Robyn, $1000. 
füdl. don 9. Str., Weftfront, 
rs 15, T. Martin an Williem B. Gaſſer — 
Cottage Grove Abe. ., zwifchen 38. und 89. Straße, 
Weltfr., 35X18, Julta Sulzer u. U. an Morris 


Eifenberg, 80. 
Lerington Str., 41 F. Öftl. von ©. 41. Une, N.« 
ennedy an Kohn Smieger, — 


Des 25x13, M. 


Safe un. 800 F%. fübl. ven 55. Str., I 
125, €. Myers an Lars RR 

—— &tr,, 47 füdl. don 
front, 66% 195, Kohn Ger an 


$22, 

Part Are., Re %. ndrdl. von Frint Str., Weltfr., 
An 8 . RM. Price an George 9. Stewart — 
7500. he 


833.00 nad Kalifornien, Oregon 
und Wafhtngton. 


Chicago & Horthweftern Bahn. 


Sehr niedrige Raten täglih während Of: 
tober nad Helena, Butte, Spofane, Ogden, 
Salt Late. Nur $83 nach San Franciseo, 
Los Angeles, Portland, Seattle und Taco— 
ma. Ebenfalls niedrige Rüdfahrt:Raten. 
Touriften-Schlafwaggons täglich. Perfönlich 
geleitete Exlurfionen Dienftags und Dons 
nerjtags, Tidet-Office 212 Elart Str. (Xel.: 
Central 721) und Wells Str.-Station, 

2.4.6.7,10,13,14, 16,18,20,20,94,27,28, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
ernennen ne m 


Fe Gute — — Ka 
« en 


= Hierin, * 

u n RE an feine Arbeit. Übr.: 
DfficerYunge, ungefähr 16. 34 Rorb 
‚Straße, 
— — 


— Ein ax 


Groce ⸗ 
Geſchã — Wi 
mg n; muk er  , 


6, nahe Full 
Berlangt: 


An 
beiten, 21-24 ®. — 


— * 
Clart Sit. 


re t 
Galoon. 


Porter. 83 OR Ban Buren 


Bei eh 
1093 


wen u een su ars 


Pr . in a l 


15% Urmitage 


Bäderwagen- Treiber. 


(= 


tag. 


N: Mapifon Etr., 


A RoScoe 


gie: 3 itng, en ai Imenn michi. au. 


— — 
Diefer Subeil 1 Gent das Merk.) 


Aldi. 6. da — ne; 7 


Ei Hal ter, — 9: 

Per * männer, Ifer 

8 it Betteren, Bügel * 
Öff um 915; 


Straßen as Gesch. bene, —— 6 hend: 
Uperte ferien; andere helfangen aeftäert, 
‚@uarantee Employment an 195 2a 
Simmer 14, nühe Adams Str. miboft 
Sundhmann und Porter. 


Berlangt: 42 Sa Sale 


Straße. 


Verlangt: = Barbier für Samftag und Eonns 
121 @. 89. Str., Ede Dearborn. 


Verlangt: Schneider, guter MRodmadher, bei Um. 
Baumbadh, Blue Aland, 3% 

Berlangt: Ye. Louis Dtto & Eo., 170 Of 
5. Floor. 

Verlangt: Junger lediger Mann als 


* Bartenden lönnen; Sohn $7 pro Woche mit > 
'und-2ogis. 281 R. Elart Str. Aokt, 1w 


Verlangt: 2 Fatmarbeiter 1335 Belington € Str. 


Berlangt: Guter Echuhmader, ftetige Arbeit. 455 
tr., nahe R. 


Sincoln Str. 
Porter im Saloon. 1115 Lincoln 7 


rfa 


orter; muß 


Berlangt: 


Verlangt: am "Suter Junge im Drpgoods-Store. 247 
€ North Un frſa 


‚gelangt: Ein "Ein tüctiger Sundmann. 276 &. Ma: 


diſon S 


Verlangt: Yunger Mann, . dos Nähteprefien n 
Goats zu erlernen. 127 Haddon Abe., 3 3. Floor 


Friſch yverheiratheter 
Mann, welcher mit Pferden umgehen kann, findet 
ftetige Arbeit. 36 Dayton Str., hinten, unten. 


Berlangt: eingeivanderter 


Berlangt: Mann, der in der Küihe mithelfen kann. 
4015 w15 Wibland Une. 


"Berlangt: Mann u | Roc, , 9 Meilen von Chi: 
cago. 215 @. 18: & 


für Hausarbeit, 


Berlan t: Mann, 
\ Genter Str. 


Pferd und Boiler zu bejorgen. 18 


Berlangt: Porter im Saloon. on. $15 3 per Monat. — 
Brandl, 155 Nandoiph © Str. 


Verlangt: Ein Zunge, 15 bis 18 Yahre alt. $4 
Blods Butter:Store, 138 State Str. 


verbeirathet h 


per Mode. 


er Mann, als Porter 
Elarf Str. 


Verlangt: Ein 5 im 
Saloon au arbeiten. 55 
unger Mann, in der Bäderei gu ars 


Berlangt: 
“ agen zu treiben. Wm. Schivefer, 151 


beiten und 
Eenter Str. 


t: Ein ug für allgemeine Arbeit. 
lart Str 


Verlangt; Guter Yunge im DE C. 


F. Lindau, Ede Center und Biſſe 
Berlangt: Junger Eakebäder. 484 Larrabee Str. 


Verlangt: Guter Helfer an Cakes. Muno & Co., 
805 Davis Str., Evanfton. 


Verlangt: 
turen. 962 Ban Buren 


Derlangt: Ein Stripper, 
Waſhtenaw Une. 


Berlangt: Kräftiger 
su beifen. 176 R. Klar 


Ein Mann für Saloon-Arbelit. 


Berlan 
514 N. 


Ein quter Schuhmacher an Repara⸗ 
Str. = 


guter Lohn. 946 
mie 


ns um Nadhts an Brot 


Rerlangt: Mus 


Bartenden tönnen. 159 Wells Str. 


Verlangt: Ein Buther mit guten Empfehlungen 
als Verkäufer. 155 Wells Str. frſa 


Verlangt: Tüchtige Carpenter und Anſtreicher, ſo⸗ 
gi Suzgmann,: 16 Wisconfin Str., beim Lincoln 
ar 


Verlangt: Ornamental Eifenarbeiter. 425 W. Tays 
lor Str. frſa 


Berlangt: 
und WUrlanfas, Sohn $2; Stabtarbeit, 820; 
verlader und fyarmarbeiter, Winterarbeit. 
Van Buren Straße. 


Verlangt: Solicitoren und Kolleftoren; gute Bes 
dingungen. Nah — Vormittags in’ Simmer 8 
270 Ea Sort bofrjafo 


" Berlangt: — Säloffer und Helfer an Baus 
arbeit. Standard Wrcitectural Iron Works, 181 
Nerivberrp Ave. ‚nahe KHaljted und 4. Str., dofr 


300 Urbeiter für Indiana, Michigan 
racht⸗ 
Eaft 


doft 


Verlangt: Ein junger Uhrmacher als zmeiter Ars 
beiter; beftändige Arbeit, mit guter Gelegenheit, jich 
in feiner Arbeit zu vervollommnen. Aug. 9. 
Stecher, Jumelier, 80 — 3. Str., Ede State, Mils 
waulee, Wis. bofrfa 


Agenten, um Beftellungen zu nehmen 
‚gemahten Hoſen für 
an Püngn EStr., Zims 


Berlangt: 
für die gut en nah Ma 
53.50. Koſches, 66 Oſt 
mer 3. 

Verlangt: Erfter Klafie Goatmater. K. Mueller 
& Son, 5443 ©. Halfted Str. 

Berlangt: 

Pullman. 


di—jon 

Guter Buihelman. 78 18. Str., Welt 

Z1of, Io 

Verlangt: Erfahrene, Fenfter Nahzufras 
gr; Kin Pr a don vie ‘ar, Rothi ol 
Berlargt: Finifbere - (Sement); ſowie Selfer, 
Eonerete: Arbeiter umd" — Sinmer 308, 


180ftimX 


mpands 
armarbeiter, befter Lohn 


beitsftätten in Roß Labor Ugency, 117 Süd Canal 
lott,im‘% 


Be. und älter. Bor: 
6ot* 


Straße. 


Berlangt: Ea 
yufprechen beim 

Verlangt: 
anderen Kalender fir 1908 
ein billigfte Sau 

i 


Verlangt: 
Tagarbeit. 


145 La Salle Str. midofr 
Boys, zu 


Berlangt: 100 Gifenbahm-Wrbeiter für € 
&rbeit; freie Fahrt. 50 

und gutes Heim für den Winter. zu. Arbeiters 

Tidet3 nah New Orleans und allen füblichen Wrs 

upt. The 

Seute, um ben 5 Beten und alle 

Größtes 

56 

Im 


ee verlau en. 
Bei A. Lanfermann, 
tb Wpe., Zimmer 4 Lett 


Junger — an Brot und Gates. 
41 R. Alhland Une. 


* erfahrener Gärtner. 
Ede N. Robep. 


Outer Porter; muß auh am zu 
4107 Aihland Une. - _ dofe Une. 


Berlangt: Ein guter Schneider als U Emm: ———— 
mann im Hoſen⸗Shop. 3 Wabanfia Yor 
Verlangt: Erfter Klaffe Sotebäder, —7 rar 


Tagarbeit. Offerten mit Ungabe des Lohne an M. 
556 Ubendpoft. dfr 


Verlangt: Einige Fa Urbeiter. Radınfcagın 
Ede 3. und Rodwell S dffa 


Werlangt: 5 ; Knaben und 4 Männer, im Flaſchen⸗ 
————— Brg. 


bofr 


30 Mel: 


Verlangt: 
— doft 


roſe Stri, 


Berlangt: 
"aufwarten können. 


bier-Departement zu arbeiten. 
&o., 586 N. Halfte Str. mibofria 


Verlangt: Ürbeiter in Märberei. 898 Lincoln 
Ave. midofr 


— — — — ——— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Umgeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Work.) 
mm nl mn nnd nn 


Arbeiter für Waldungen im nörblis 
und Logis, Fahr: 
ferner Nanttors, Hauddientr, 
arm: unb andere Arbeiter, Knaben und 
t alle Urten von Stellungen, — * 
Ma 


Verlangt: 
Gen Michigan, Lohn 38 mit Ko 
tall- 


eld dam. ; 


mä 
— 118 Fifth Une, Dimmer 4, Tel. 


Verlangt: Grfabrener Anfpeftor und Wrapper« 
Mädchen. Little Yate the Tıisthier, 12. Straße und 
Soden "ide. fefa 


Berlangt: 
nen. Guter So 
denten in Eee Qub 


d d Sch iberins 
in. Hadrafiagen seim —— 


Stelungen fudhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Mort.) 


PR Ehrlicher, kräftiger Mann, bat zuleht in 

Geihäft ala Porter und 
geht 1ede Dampfheizung, 
eugnifie. Baul Brell, 264 


Gefuht: Wnftändiger Mann. mittleren Wlters, 
wünſcht ſtetigen Vlatz; verſteht das Mellen * lann 
mit Pferden umgehen. Adrx.: G. 808 W 1 

am 


pe 
—* 


Junger Mann ſdeutſcher Buchhändler), 
45 Stunden 


Peuermann gearbeitet, ders 
ns Pet Gute 


Geſucht: Fin Bianco: Ürbeiter, —— 
Stelle. Räheres bei P. Gherke, Reftaurant, 1 
Elinten ‚Str. 


| intern iger = a... ————— 
Ein erfah Rei wünſcht Stel⸗ 

arg ee see ae an. 855 

—* Abendboß 

und Rolls zu 

die BWierde. — 


sufmate, — en Bla, Wolf, Eitingen 


Bartenden 
se de Abends 


— r.: 


— 
guter Niſqer. ſucht 


lernen. 


Te er 


— — 


ge * a ee 


Hetigen Si 


t: Junger Buicher, 5 Monate im Sande, ' 
mbadher, 


Ge Eine Wittwe 
—E— Vlat. Le 79 Ban Buten Gtr.‘]. — adt.⁊ —* 


tl Fe — —— — 


Etelle; 
Se Ver, 


Berlangt: rauen und 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das ort.) 


Läden und Babrifen. A— t: 
Eine Klleidermagerin, um auberhalb pe untagsarbeit. 


1495 Roscoe Gtr., nahe Köchin wünfht Stellung-tm Galo 
t: n wün ellung im Me 
Si; Stt. 


G t: Ungarifhe 
den: Gl Gareiport tin 


Saubere Wittwe, 50 Yabre alt, wünfdt 

Ste * Saushälterin , bei altem —— 
errn "oder in fleiner Mittwerfamilie. Lincoln 

gut be. J 

freie | "Gefuht: Deuties Mädchen wünicht Stelle im Ge: 

—— Verſönlich nachzufragen 624 — 

rſa 


Berlangt: 
des Haujes zu nähen. 
Halſted. 


Verlangt: Mädchen um das Kleiderma 
Wesablung, 505 RN. Elart Ste., 


Verlangt: Mädchen und Frauen, das 
frei zu erlernen. Können N — während 
der Lehrzeit. 1 197 WW. Divifion f 


Verlangt: Mädchen, die. das: Kleibermaden 
lernen wollen. 653 NR. Lincoln Str. 


Mädchen als Verfäuferin im Butter, 
225 &. Rorth 


er 


Berlangt: 
—— Mit Erfahrung vorgezogen. 


Geſucht: Ein 
Nordjeite, in auter Familie. 474 Sedawid Etr, 


-Gefuht; Junge e Frau mit Meinem Kinde 
Stelle al Haushälterin. Adr. 9. 8. 0 MOORE: 
? 


Frauen zum Nähen (fFinifbing) von ge: 
Ede Milmantee 
Prabp Go. 
doft ſamodi 


Hand⸗Näher innen, um Hoſen zu füts 
guter Lohn... 73 Ellen Str. 
dofr 


„ogerten Gute Handmädden an Shopröden. 
703 —5 Str. dofr 
—— Mädchen, um die Herſtellung künſtlicher 
Blumen zu erlernen. Rachzufragen bei Henty M. 
Rih & Co., 122 Wabafh Une. dofrja 


"erlangt: Majchinen-Mädchen an Sailor: Boufen. 
1026 Yincola Ave. dofria 


Berlangt: 
ftridten Handfchuben, zu Kaufe. 
und Chicago Avenue, oben. Friedlander, 


"ga langt: 


tern; ftetige Urbeit, Gejuht: Aeltere Frau fuht Stelle als Wirthihaf: 


Bor bei älterem Herrn oder in tleiner Familie; 
Nahzufragen bei Chas. Kalphen, 34 Mautene Court, 
nach 6 Uhr Abends. 


Gefhäftsgelegenneiten.. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gemi® Bas: Wort.) 


Saloonkecperg — 
Dearborn Str., verfauft ipeziell Säloons. > Käufer 
und Berfäufer follten voripreden. ot ,ntomifeingp 


Bäder!. Habe vier gute Püdereien ya: verkaufen, 
alle une Storetrade; Nordjeite, Nordiwetieite, Welt: 
feite: 82500. 82000, 81900, $1200. Sir ® Dear⸗ 
born Strabe. 

Zu verlaufen: Uhrmacer:Laden, 9 werth Res 


dimtdofrfa — qulitmeser:t 
uren pro & 
an Maſchinen fit 19, Strake, ode; Erankheitähalber. 68, Weit 


158 Gault x 

Court. demibofrja Zu verfaufen: Bäderei, frankheitshalber, Apr. ®. 
PVerlangt: Kleines Mädchen als Opercafter, ebenfo Adendpoft. dofr 

Tafchenmacher an Hoſen, ftetige Urbeit, guter Lohn. Zu verkaufen: +5 "KRofder Delikatefien-Route, Bir 


Dierd, 
73 Glien Ste. 0720, 1ro a F en, 250 Goftiimerz, wegen Krankheit. Glüd, 
Hausarbeit. 


faremont Üne., nah 6 Uhr Abends. 
Zweite Köchin. 70 Yadfon Boulevard, 


Verlangt: 3 Mädchen, im Label-Departement zu 
arbeiten. Independent Breiwing Go., 586 R. Haliteb 
Str. mibdofrie 
vVerlangi Madchen an Weſten zu arbelten. 468 
Medill Ave., nahe Hancod und Fullerton. 


Maſchinenmädchen 


Verienot 
gduter Lohn. D. Schwartz, 


Damprfkraft, 


doftſa 


Verlangt: 


Bafement. Zu verlkaufen: 


Nordjeite, 
verkaufen. 


Outgebender Orocerpftore an der 
anderer Geihäfte halber, preiswürdig zu 
Yu erfragen 48 Racine pe. dofrſa 
Zu verlaufen: Bute Grocerp, alter vie Sen 
Bazen. 41 Howe Etr. dofr 


Ei verl es Kindermädchen für 
—— ls Lohn. RNachzufra⸗ 
834 RE... 


ü "für allgemein meine 
Kine Käfer, 


Haushälterin für Heine Yamilte. Bors 
170 Brantfort Str., pe 


Perlangt: 
einen 24jährigen Knaben. 
en Abends ziwifhen 6 und 8 Uhr. 
ourt, 2. lat. 


Verlangt: Ein tühtiges mirgen 
Hausarbeit; mit Meferenzen. $6. 


3326 Prairie Upe. 


— 


Bu verkaufen: FFiich-, Uuftern: und Delitateffens 
geihäft, fehr preiswerth. 706 @. Rorth Une. dfr 


Zu verlaufen: Echneideribop. | 809 W. 2. Str. 
Bott, im 


Su —— Unabhängiger | Saloon. 32000 Baar. 
Adr . AT Abendpoft. Hot, im 


Perlangt: 
uſprechen nach 6 Uhr. 
Rt. Weſtern Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbelt. 
Weſtern Avenue. 


Verlangt: 
Uhr Abends. 


— 


706 Nord 


Geihäftstheilhaber. 
unter © biefer Rubrıt 2 Gents | das das Wort.) 


Wünfe mid mit einigen hundert Dollars an els 
nem tentablen Geihäft zu betbeiligen. Uhr. M. € 
Abendpoft. 


Haushälterin. BER nah 6 
ourt. 


80 NR. 40.: € 


Berlanet: Gutes Mädden für Küchenarbeit, 
3 Euftom Houfe Place. 
Mädchen für Teihte ae in Kar 
* 515 S. Halſted Rn 


— — ⸗ 


Zu vermiethen. 
— untert dieſer Nubril 2 Cents des Wert.) 


Verlangt: 
m°lie von 3; guter Lohn, 
Apothele. frſa 


Verlangt: Sofort, eine fübdeutfhe Köchin oder 
utes Mädchen, das etivas vom Kochen verfteht; im 
Keftaucant. 1861 .W. Madifon Str. fria 


Berlangt: Aunges Mädchen für een Haus⸗ 
arbeit in Heiner Famille. 2.5. 8220 Ptairie 
Avenue. frſa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mr. Prant, 
201 La Salle Une, 


Verlangt: Gute Köchin für Bufineb Lunch, {os 
fort. Frig Schmidt, 


Berlangt: Ein: gutes Kindermädchen, 
15 Sabre alt. 322 Roscoe Bouleba 


Rerlangt: t: Mädchen für — Hausarbeit in 
Familie Sen Vieren. Zwet Kinder. Deutib: Amis 
nerin borgejogen. Muß nett und willig fein. E. D. 
Ball, 337 Racine Ave. 


Verla Deutfches, Mädchen für 
in Kamille bon en. 4109 Grand 


—— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
826 Lincoln Ave. 


Verlangt: Erſtes Mädchen in kleiner Familie. 
Muß gut kochen können. Rachzuftagen im Store. — 


875 W. Madiſon Str. frſa — — — — 
aim, Et... — — —— — BZu miethen geſucht: Alleinſtehender Wittwer, in 
Gutes ſtarkes Küchenmädchen, im Res * Verhältniſſen, 46 Jahre alt, ſucht möblirtes 
immer bei ollejnſtehender Dame oder Wittwe. — 
M. 566 Abendpoft. 

gu men gefüßt: Ein ältliher Mann, Anfangs 
der —J— wünſcht ein möblirles Zimmer bei 

ältli rau Norbfeite. Adr: J 965 Abendpoft. 


Möbcı, Sausgelthe rc. 
eigen inter -Dieier Mubdrit 2 Gents: das ort.) 


@abaih Sa & 


"Zu bermietben: Baffend für Väderei, großer 
Laden, mit Wohnung, an Sheffield Upe., nabe 
Barry Abe; Badofen im Erdaeſchob. Rachzuftagen 
Plummer & Co., 1860 N. Clark Sit. midofrſa 


Zimmer und Boerd. 
(Ungebgen vunter dieſer Qubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu vermietben: Neu möblirte Frontzimmer, hei— 

14 S. Desplaines Str. ed. und Faltes Waffer. 716 North Park Ave., nahe 
* ineoln Park. 

nicht unter 


er: Roomers bei Wittiwe. 508 W. Superior 
t. 


Su vermiethen: Kleines Schlafjimmer an Serrn 
ober Dame, mit Pianobenugung. 619 Mildred Upe,, 
unten. 
weite Urbeit | ————— 
ouledard. Yu vermiethen: 


rontjimmer 
Hetrn. 2 Sullivan 


tr., unten. 


an. ordentlichen 


gu m miethen und Board gefudht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents dos Wort.) 


Berlangt: 
ftaurant x arbeiten. Nahzufragen für 8 Tage; 116 
Superior Str., Ede Orleans Str. fria | Abr.: 


Berlangt: Ein en für Hausarbeit in einer 
Re, —— VPeoria Sir. Ede Adams 
Str. —AA Blat._ frfa 


Verlan lte in. 3 Det ai u 
Don en et REP "fe 
v 


Taylor ‚Dat Fr 

Verlangt: Ein jun ie Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 389 Lincoln 

Verlangt: Dentiches —* in Hausarbeit zu 
beifen. Kein Wafhen. 723 Larrabee Str. 

Berlangt: Gute: Mädchen für Sausarbeit, 654: 
LaSalle 


— — für allgemeine Hausarbeit — 
ter Gopn. 1137 Urmitage Une. flatı on 


Berlangt: Gutes Mädgen für allgemeine Haus: 
arbeit. 258 Fremont Str., nahe Belden. Ave. 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 122 ei 


it 
55 Houie, 


Wir fuhren das qrößte Lager von gebrauchten Mo⸗ 
—* Teppichen, Rugs, ODefen und 3* ete. im 


machen alles ſo aut wie neu, ehe wir es ver⸗ 
faufen, und wenn JIbr nicht zufriebengeftellt feid mit 
Eurem Einlauf, ‚geben wir Euch bad Geld zurüd. 


Ihe erfpart an alfen Waaren, bie Ahr hier kauft, 
wen gend bie Hälfte der Roften für diefelben Waas 
—* 8 —— Läden; und wir fordern unfere 
Runden um Bunfte anzugeben, wo unjere 
Waaren einen MWerglei ‚mit anderen nicht beftehen. 
Er: unjere aren zu überzeugt Eu. 


Verlangt: 
Fullerton Ave. 


Dakar Gin. 
658 SaSalle Ave. 


eine «Qualität 9X12 Rugs 85.73 
cin für ein 5 Bimmer.. 5.0 
Feder⸗Kiſſen 
* eiferne Bettftellen, irgenb eine Gräße.. 1 
Orte Springs s ” 8 
Dreisßtäd BEER 
Eın guter KRocdofen, garanti 
— 5 ein gew 3 immer... 3.50 
Wir — en auch auf tet bie Bes; 


Dingung 
Möbel, $2.50 * 2.50 tt 
KB BE m 9 du: Ki ang 
Wenn Ihre nicht findet, maß 


Möbel, $7.50 baar, $6.00 monatl 
Ahr 
toßen Lager — führer. wir gs nad unjerem 


bulefalehaus, wo die Auswahl unbegrenzt ift; Yhr 
Tauft din uns an Wholejale-Preifen und eripart 
bon 40 bis 60 Prozent. 


Die folgenden . Strakenbahn:Linten bringen Eu 
—— Bis dor unfere Thüren: Südfeites —— 
t ab an ber ]8. Gtr. en 2 A ö “ 

Ude, und dann a. * dit 
ars, f#eigt ab an 18. Str. und Mahal 
—* geht ee“ eng; State Str. Gr 
Ken . Ste. und geht einen Blod Sflih big 
denn einen Blod nörblih; Gottage 
Grove Mu N halten direft vor unferer Thür, 


Babafp ed Ar" Sans 


Möbel zu Schlenderpreifen; 7:Stüd 

Men : Goud, ; Bettftellen, 

1.50; 'Matragen, 506; Schaufelftühle, * aufwärts; 
ei mn Re 3 “ larbier: 
e, Sels- um ochofen: uud: andere ; 
bilig. 194 OR North Ave., Store, ori 


jun * Mädchen für zweite Arbelt. 
uß 5 su Sa Haufe, ſchlafen. 


— 


Verlangt; Ein Mädden für für zweite Arbeit, 17 
Deming Place. 


Verlangt: Mädchen bei Kindern. 766 W. North 
ve. 


Verlangt: Erfter KHlaffe Bufinehlund-Köhin. Gus 
ter Bufineßlund: Rod. 505 Wells us St t. 

Berlangt: Ein Madhen für. & Hausarbeit, daB 
bürgerlich todhen faun. $4 per Woche. 145 Wells Str. 


„gelang: Mädden für Hausarbeit. ° TR Soutbport 


Wert 
aus 


—— Mädchen für usarbeit. 8 in- Fanıts 
ie. 811 Throop et 8 


Verlangt: Ein 35* Haus mãdchen. Kein ı Waiden 
und Bügeln, Blue len) Ave. rn ef 
oft ſa 


Mädchen Für allgemeine usarbeit; 


Verlangt: 
u Lohn. 1459_N. Halfted Sm. 


Tleine — 
Edi e Dafdale U 


Ver langt: Eine perfette deutfche Köchin. umd ein. 
—— zum a fen, und. ® geln boher Bent 
356 "Sa Scale U 

"Berlangt: 5* für ein — —* En 
rant; niu —— Dinner⸗ wie O a 


Etetiger las. Lohn a 3 vu m oche. 
Empfehlung haben. . Abr.: . 8 Hbenkpek., ü 
mibo 


n t 
A en Eur 
ol! tl 


en mMädhen für algemeine 
Sausarbeit. Qohn 85. die Bor. Radsuteagen D60 
tes Uve., Rogers Bart. dimidofrfafon 


Berlangt: Mädchen für all Pe — — ben;:* 
lleine Fcemilie; guter Lohn. 67 well ſta 
2. Floor. 12. € 


Berlangt; Gutes Mädden für aiweite Ueheit, — 2. 
ee. A ee ® bofr 


Berlangt: Kausbälterin. 818 Urmeur — 
do 


Verlangt;: 
Saußarbeit. 
State Er. 


Berlangt: 


Ein deutf Mä 
Lohn Eu 


— 


Raufs: und Verfaufs-Bingebote. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2. Cents das Mort.). 


en BVoolsTifH mit vollftändi Auss 
—— wenn fofort genommen. Wet 
traße 


Ralifornia Honig, nur 
bei 6 oder mehr Pfund 
mit. Bure Food’ Store, 413 


fnud 
fübe 


1508,20 


—— 15c per 


"en ur 


ne Be Ein gutes deut 
au 


IE: Jarbeit, 1616 R. Clart Sie. ae &ee gu: Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


(Wazeigen unter diejer Rubrit 2: Geniß:na$ Wort.) 


verlaufen: Gutes Pferd und € 
En Geihirr. 143 Fowler dr — 


verfau heulen: —5* feed, 1050... Pfd, 
ei % r 
eye AB Dapıım Gtr. Sci, a 


— Ola Re | 


u 


TTLL—L————— ei 
s, muſitali ſtrumenute. 
— a Te ran: 


* nes Io wonatliqh 
EEE a 
: in 


t: Madchen 
os 2. te, Ede Aſhland 


—— — Mädchen für leichte — 


——— “nenne: 
levard. 


feiner, 
18 —B 


— Rüben für allgemeine a 
Flat. 


in 
einer Semi e. 2642 Wentworth Une., 2. 


langt: Wa i * 
ee: ihfrau. 5 &. Yrbing Une » 


Dis 


— Berlargt: Eine 
9 Rindern unb für 
NRahmittags 6. 


— 
BEE | 
ee in 


(Ungeigen: water Rubeit 2 Geutt dus Work) 
ua item Senry, Reöttanmeit. 


* LEER, Fr 

— — 
u. reb Tstte, 2 
rer 


oder älteres 
usarbeit; von Deut 1 
M. 96 % 


Bmrenmen | 


"Boten 
(ünseieen unter Dieier: Rubrik 3 Cents das Mert.) 
SERGIOSR * 


FF — Sen 


9-3. 


1 ER eine Stelle im | 


Mädchen münidht Stelle auf der | 


ſucht 


Geihäftsmallerr „Hin ß w, 50 7 


s A T— 


Bloee nördl. 


nie cn Meile 
* r 


@Gonndeigentihum und Sänfer. 
(Unzeigen unise biefer Mubeil DB Cents das Mbset, 
Sarmländereien. 

Die Wisconjin- EentralsGifenbahn Go x 
zirt. jest: feltene Verlodungen a — de " 

Scim;in einem. Holzlande füden; guter zen W 
er: und —* und wo es en und Kirchen gist. 
* lei An t Dur, oder u an * ẽ. 
—— 
* Bott, ftmomi* 


zinen zu verlaufen ober zu vertaufen 
Ehicags- Srundeigenthum. Minnefote, Dakota, 
—— —— Thompſon Kies & Go. 


egen 
i8s 
.. 163 Rans 
28jp,im ‘2 


—** nach California: Eine 120 Adır 
Ei er ber Bee a 6* .. —— 
conſin, werth 8800. Wen 
sofort ertuft, x ion, Eigentpitwmer, Zimmer 3. 
et e dmidofrſa 
Zu aka? 40 Uder:Gnt, t 8, 
100 Uepfels und Ririhenbäumen, Fa m 
Mustegon Couuty, Michigan. Preis $800; „Hälfte 
baar.. Georg Sigmund, Zimmer 505 — 67 Siw 
Clark: Str... 


VE lite —— ——— 
Zu verlaufen: Einträglide Frucht: und Geflügel: 
gan bei Solfond,“ Modr.r. Eharled Ronge, — 
midofrſon 


Nordweſtſeitet 


Br verfaufen: Diefe — — — 
eine Tot an Weftern, ax Eins, 300; zwei an 
Bo nahe Qeanitt,: 8500 jede; eine an Rhine, 

be Gafı fley, und eine an Dalley, nabe Rhine, Km 
— Dieſe Lotten ſind ausgeſprochene Bargains 
und werden füre — oder leichte Abzahlungen 
derlauft. We Verigold Company, 13340 
La Salle Str., Phone Maim 17. frjiafon 


 &u wertaufent Spottbilkig, 

et zweiftödige Brid-Häufer im’ den beften Stra: 

nahe Huntboldt:Parf, ‚mit ein Viertel Anzah: 

* * monatlichen ‚niedrigen Abzahlungen. — 
reudenberg, Bd N. Hopne Ude, Ede — 
tr. —7ot 


Louis 
—— 


Ein Bargain — 8 Zimmer: Haus, 
uonace, Gas,. Bad, alle modernen Berbeſſerungen. 
ommt und ſebt. 8000. 1I2 N. 41. Gourt. m 
dofrfa 


gu —— — neues 7 Zimmer-⸗Haus, 
freiftehend, MR. Kedzie Ave.; leichte Zahlungen. 
bon Elfton Ave. Gars. fria 


Norbieite. 


Su-perfaufen: Haus und Lot an R. Leapitt Str. ; 
6108880: Terhte Abzahlung, Peter Schmig, 2319 
Lincoin Ave. dofrja 

4 Zee Brid Cottage billig zıt .verfaufen, au 
auf. Abzahlung.: Keine Agenten. Nachzufragen 1 
Darrh. Ave., nahe Weftern Une. frija 


Südwelitfette. 


a verfaufen? Schr billig, Lotten auf der Süd» 
weihieite: 5 Gents Fahrpreis nad irgend einem 
Stapitheil. Können auf Teihte Wbzahlungen ge: 
lauft erden, ‚nur $175.. Kommt Goumtag und be: 
ſeht ſie. Rehmt Vrher Ave. Car,” fteigt ab an 
Kedyie, gebt. einen Block ſüdlich und öſtlich. Ihr 
werdet unſer Schild ſehen. Agent daſelbſt von 11 
bis 8 Sonntags. Dieſe Lotten ſind doppelt jo viel 
werth, als wir dafür verlangen. Ihr werdet uns 
Recht geben, wenn Ihr ſie ſeht. Wenn Ihr Sonns 
tags nicht Lommen konnt, kommt irgend eine Zeit 
in der Woche. W. A. Merigoid & domp , 18-9 
Sa Ealle Str.,, Phone Main 18297, friafon 


Südſeite. 


Bir verfaufen: Haus und Lot billig. 110 B. Pl. 


dimidofrfafon 


Berfchiebenes. 


Bolt Ihr Eure Däufer, Lotten oder armen wer 
taujchen, verlaufen oder, dermietben? Kommt für 
te Mefultate zu ung, mir haben immer Käufer an 
San. — Geld zu verleihen ohne Zus Bute 
u zu gen rg 8 offen von 18 
e 12. — Ridard U. Roh & Go., Zimmer 5 und 4, 
85 Wafbington Sn ® reg *8 —— Str, 
107 RR. te Er 4 —E Un. 
2mai,X* 


Wir innen Eure Häufer und Latten fchnell ver» 
taufen oder vertaufchen, vertan en ‚Geld auf Grund» 
eigenthum = um Bauen, m Nriahe {m en, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Gs., 11 ilmaufee 
Üpe., nabe North ve. und Robeb Str. didoſa 


Finanzielles. 
(Angeigen unter biejer Rubrit 2 Gents:das Wort.) 


&eld ohne Rommififion 

Louis Freudenberg verleiht BPrivatlapitalien von 
4% an, ohne Kommifjion, und bezahlt jämmtliche 
Untoften jetbft. Dreifach jihere Hpnotbelen zum Bers 
tauf ftet3 an = Vormittags: 377 N. Hoyne 
Ade., Ede Cornelia, nahe Chicagd Une. Nahmittags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Se 
st13x* 


Gelb zu verleiten an Damer uns eren mit 
ge: —— Privat. Keine Sppothel, —— 
aten. Leichte Abzahlungen. Zinmer 10. 80 Waſh⸗ 
ingten E:ir. Offen bis Ubenbs‘ Tue. Oma 


Erſte und zweite Hypothek⸗Anleihen prompt ge— 
macht. Niedrigite Raten, gend & Robinfon, Chi» 
cago Opera Sue Block —X htimer 504. 1708,1mX 


8400 in Summen von $1000 oder 
Erſte Mortgage. Adr. ©. 377 
dofe 


&eld von ohne Rommtiflon. 
Sonntags oifen sen 16 ie RE 20a 
& Co... Bimmer 5-6, 85 Wafbingtoen Str, Ede 
Dearborn. — Saat: 1697 R. Glaf Etr. — 
Befte erfte Sppotbelen zu verlaufen. le 


BPrivatsGeld auf ———— m 4 und 3 
gut Shreibt und id Werbe vorfpreden. — 
: © 181. Abenbpof. 21e* 


— Kommifiton, Darieben auf Chleago und 
Guburban Orundeigentyum, bebaut und leer. — 
— Main 89. 9. D. Gtone & Go. 206 LaGallı 


Zu verleihen: 
mehr, privat. 
Abendpoſt. 


Geld auf Mobel ꝛe. 
nt 1 am u mm 


rend, 
128 BaGalle F —* 8 — Xel: 2787 Main, 
ei» su verleiben 
auf Möbel, Pianos, ferde, —— u.ſ. v. 
* in — nieibe 
n 826 bis 8400. unfere Errratit. 
Br „anen Eu die Möbel —— 
die Unleihe machen, ſondern laſſen —— 
Wir haben das — Are‘ ie @ef 
r or eben e Beigaft 
ın der Stadt. ⸗ 4 
@fe guten, Senn he Oel Deut Sen * m uns, 
ben mellt. 
She werdet e8 au Eure "poriheir finden, bei mis 
*7.** ehe z anberwärts bing € 
Die figerfte und zuperlä ie — zug idert, 
el.: 2737. Main, 


198 Daballe Str, immer * — 
10a, 42 


Geld! Geld! Gel»! 
ul Morıgage Doan Gompanı, 
75 Dearborn Gir., Zimmer 216 und dit. 
Chicago Mortgage 
W Ban Etr., Zimmer 
Eivof:de de Saifteh Etr, 


n Eu Se ng in_gro und Mein 
ia, Mobel Biesde de, Mage ho 
ute Eicherheit = den b 
en ungen.  Beztten lönnen zu jeder Zeit g 
wer — —— * u jeder F 
er Anle 


genommen, wodurch 
Chica rtg Sean © 
ws Be age 2oan a“ 


goan Company, 


te 1 


= 


der» 
ringert werd * 
Stt. Zimmer 216 und 


Dridet· Darlehen auf Nobel and VDianos an get⸗ 
LZeute auf leichte monatli Abehiungen zo vn 
telgenden niedrigen monatlidden Roten: 


85 ——— 


Kelle Bihaubiung ; altetaslietes un» auerläff 
Grihäft. Dtto ag Baelder, 70 LaSall⸗ Stt. 


Perſonliches. 
(Ungebgen unter -Dieier Nubeit 2 Ceats das Wort 


€ wel! nen — ‘ 
Galifornie und ifie Rorthiveft —2 Alten 
perfönlich geführte Erkurfiorm gehen ab von his 
tags jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scinis 
Router duch Golorade und das Heli engebirge am 
e, bietet einen —— ——— Sugbinn 
Califoruia und den ific-Rordiveften 
Die elle angenehm, Dilig -unb unterhattran 
wird. Bargains in starten für D oder bin und 
urid = California, PVortland, Taroma, Seattle, 
it Late u. _ ——“ — oder 
predht dor * on zcurlions* 
arquettes@ebäude, wegen freiem Mei erGandund, 
3 
Agentur, 171_ a 


unterjuht Dieb Be 
————— u. 
» Sonne‘ 


onders @eheimpoli 
© Eu. ar, 
ip! tien, var i 
f. w. Einzige den a Rath frei 
tdgs bis 12. ——2 ain im! 


Echte deut lzſchuhe und Pants ffeln — 
&r * nor * er dorräthig U, —— 


mann, 148 Eipbourn U 


t: ' Bäder, welde, Zither fpielen: ti; 
un lern Rus ausufölichen. —— 

13 Str., jeden Samftag vor 
Ss 5 dofr 


Berlangt: 2 gute erfte Teudre für Bereiü Nähe 
res 106 Ganalport Abe. 
Sonntags offen. 
! bam$ Etr. bo 
Gefunden un» 


Berioren. 
(inzeigen n uiter diefer Mudrit 2 Genis das Bert) 
u gen gu 





Herren-Ausflattungs:Waaren. 


Hemden. — Tie 
einer außerordentl 


Auswahl 


"Anterzeug. — Bei ung 


Daß nichts erfolgreicher ift, wie der Erfolg, 
ift erjichtlih au& den wunderbaren Seilun: 
gen, erzielt dur 


Dr. H. H. DE PEW, 


der heilt, we andere 
ſehſſchlagen. 


Seine große Erfahrung 
fegt ihn in den Etand, 
nie bagemeiene Behand: 
Iungsmethobden in’3 Wert 4 
zu fegen. Heilt Krankhei: —.. —F 
ten mit Leichtigkeit, — 
bis her als unheilbat 
trachtet wurden. 
Dr. Depems Bell) 
bandlungs =» Methode für 
eine ſchnelle und ſchmerz⸗ 


loſe Heilung von re 
2 3 Fifteln, Geihmwüren und ol: 
Hämorrhoiden, len Afterkrankheiten ſteht 
ohne Bleiben da und zeitigt immer schnelle und 
dauernde SKeilungen ohne Schmerzen, Uannehmlıd: 
leit oder Seitverluft. 
Bra bei Männern. 1 iſt 
leicht und ſchnel kurirt mittelſt ſeiner be⸗ 
rühmten Methode, ohne Schmerzen, Operation oder 
Ubbaltung vom Geihäft. Ganz glei wie fhlimu 
oder tie alt Euer Fall jein mag, dieſe unüber⸗ 
trefflide Metbode heilt dauernd innerhalb W big 60 
zagen, und br lönnt das Bruchband für immer 
forfwerfen. Eine pofitide Garantie einer Iebens: 
nen — in jedem Falle ausgeſchrieben. 
r eine fleine Summe lönnt Ihr dauernd von 
biefem böchft gefährligen und läftigen Leiden Zus 


rirt werden. 
Spdrocele, Nieren: und Blaſen⸗ 


Baricocele, Hartet, und meer hau 
end, mitte Dr. Depems jipezieller 
Bebandlung. 

Gebühren und Bedingungen find immer mäkig 
und im Bereih Wller. Ronfultetion und Unterju: 
“ung ift frei. 

Offies 211 und 212 Chicago Opera 
Soufe Gebäude, Gde Wafhington und 
Glarf Gtrake. Eingang 112 Clark Str. Epredftim: 
den 9 bis 5.9. Sonntag 9—12, Montag. Dienftay 
und GCamftag von 78.30 Abends. 


be: 


rauen und Sindern 


bot, fondifr, 12: 


Bluchhünder, 
nicht hohe Preiſe, 
können einen Bruch heilen. 


Wir fabriziren über 70 verfhiebene 
Sorten. Ein gut paffendes Band für 
Heben. Lnjere PBreife laufen von 65eo 
aufwärts für gute einjeitige und 
von 81.25 aufwärts für gute dop⸗ 
pelte Bänder. Die erfahrenften Herren⸗ 
und Damen:Bandagiften zu Ihrer Ber: 
hans Unterfuhung und Unpaffen 


HoTrinaer Drug & TaussCo, 


Naßfolger von Henry Schroeder 
465-467 Milwaukee Ave. 


€ pe, Thurmslibr:@ehl 6 
— Yet Elevatot. ns 


id) großen 


O. 
Milwaukee Ave. 
und Pivifion Htr. 


\ 
Belmont nnd 


£incofn Ave. „wei Läden. 


Wir bitten um Beachtung 
diefes originellen u. geihmad: 


vollen i 


Ueberziehers 


wie Abbildung (neueſte Mode). Unſere 
Auswahl derſelben iſt die größte und 
reichhaltigſte in der Stadt. 


°15 ſis 25 


Herbft- und Winter - Heberzieher für 
Männer und Jünglinge, alles neue und 
forrefte Moden, in endlofer Auswahl. 


3:Stüde Anzüge für Knaben. .......u... ......85.00 
Ueberzieher für Knaben... ... 834. 00 
Norfolk-⸗Anzüge für Kinder.... . .... 83. 00 


Hut. Dept. 


Der „Welmoute, ein idealer Hut 
für junge Männer, vorzügliche 


Qualität, neueſte 8 2 


Facon — 

Der „elite, — ein erfolgreicher 
Konkurrent des gewöhnlichen *ö=- 
Hutes — alle 


Facons, 
EN 


Herren: und Damen:Schufe. 


Ter ss&fex**, ein echter Goodyear 
Welt Männer = Schub, in allen 
Lederſorten, einſchließlich Patent 
und Enameled; die modernſten 
Facons — 2 
I 


allerneueften Herbit = Miriter, in 


ift das 
Hauptquartier für das berühmte 
„Staley” und jede bejondere 
Marke von Unterzeug. Breije 
von 


30e bis 53.50 


Der „gofombia*‘, ein prächtiger 
Damen = Schuh, tleidjam 
hübſch, durchaus hochfein, 


ſin allen Lederſorten... ... 


und 


82 


1 


5 l P ’ 
— 


Eu ST ET TR NETT I NZ 


COR CHICAGO AVE 


mefung von Brillen und Augengläfern,. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durdh ein paflendes Glas auf den Normals 
punkt erhöht. Unfere Preife für auf Beftellung gemadıte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als die-für fertige. 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Ave. 


fr® 


ve wiffenfhaftlihe Unterfuhung der Augen. — Genaue An: 


K.W.KEMPF 


84 La Salle Str. ’ 


Schiffskarten 


u bitttaften Preifen, 
Begen Ausfertigung von 


Er Bollmachten, 


notariel und konfularifch, 


BEE Erbicdhaiten, 


Boraus Baar ausbezahlt ober Bor: 
fQuß'ertheilt, wenn gewünfht, 
wendet Euch birelt an 


Lifte vom ca, 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronſular⸗ 
und Rechtsbureau. 


‚®4 LaSalle Strasse. 
Gonutagb allen bis 18 Uhe, __ 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
64 Adams Str., Zimmer 60, 


De 


Frei! Frei! 
209-211 State Str, 
@uite 21. 


Dr. Trudel 


Arı m. Wundarjt, 

Der große und berühmte 

franzöfiihe und polnische 

X * GStrablen = Epezialik 

» giht freieX-Strahiensins 

terjuchung bei Alien, die 

\ —— vorſbrechen und wirdEuer 

Leiden poſitid und ohne Roften für den Patienten 

rg Ueberfebt diefe Offerte nicht und masht 

die jahrelange Grfabrung von Dr. Trubel zu 

Nupe. Erzählt Guren Freunden daben und bringt 

fie. mit, wenn Ihr voripredt. Verjäumt bieie Ges 

legenheit nit. SBerze, Qungen-, Magens, Leber 

und. NierensQeiden jind unfere ——— Uuswärs 
tige werden zu Sanfe furirt. treibt an und. 
Beatet: Zimmer 21, 209 State Str., 

Ede Adams. Clevator im Gebäude, ap, febi,li 


— — 


Dr. EHRLICH, 
3 til . 
Ren erden 
aldleiden. 


— 


ns 
aub 


Borm. i 109 @. 
N.:W.:@de Milmanfee Une, ü 
x 5 tor, 14 N 

DR. SCHROEDER, | 


on $ 


Gpicags, den 2. Cttöter 1002. | f 


(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
(Boarpreife.) 
Winterweiz;en, NR. 2, rotß, 7 
toth, i Ic; Ro. 2 hart, No. 3, hart, 
@—ile, 


Sommermwerizen, No. 1, Ti; No. 2, 72k; 
No. 3, Tr. 

merk — 5 er 
a8 Fab: „Straight“, BE.20-I.30; „Hard Yas 
el BB: beinudere Marten, 84.00 


Mai, Mo. 2, 56-6; No. 2, weiß, 56-57c; Ro. 
2, gelb, B—ö8he; No. 3, 5b--Hübe; No. 3, gelb, 


58385. 
Hafer, No. 2, MW—Me: Ro. 2. weiß, —5 
o. ' 


No. 3, RI; No. 3 weiß, 30-32 
weiß, 29-31c. —— 

Heu (Bertauf auf den Geleiien)—Beites Timothy: 
313.00—$13.50; Nr. 1, $12.00-812.50; Wr. 2, 
81.5 11.00: ®r. 3, $9.00-—910.00: beites Prars 
rie, $12.50-—$13.00; Ditto Nr. 1, $11.50-812.00; 
Nr 2, 88.00-49.00; Nr. 3, 86.00-87.00; Rt. 
25.50-86.00. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, Dezember, 724-722; Mai, 731-T3Fr. 

Maid, Oktober, 5öc; Dezember, Soul; Mai 
1905, 434—48%:. 

Hafer, DOftober, neu, Ilde; Tezember, nen, 3lf:; 
Mai 1908, 32—32c. 

Broviiisuen. 

Ehmalz, Dftober, 819.70; Ianuar $9.05; Mai 

8.4 


40. 

Ribppchen, Okttober, 811.50; Januar 8. 273; Mai | 
1008, 87.80. * 

Geddöleltes Shmweinefleiid, Olktebet 
810.00; Januar $15.67); Mai 1503, 814.774. 

<clamtvich. 

Rindpieh: Beite „Becves“, 1200-160 Pfund. 
SB.10--F8.50 per 1vv Pfd.; gute biß ausgejnate 
„Zcepes“, 1200-1500BIP., 87.30-88.00; mittlere 
bis gute Beef:Stiere, 80.25-87.20; gute bis 
beite Kühe, 83.50-14.39; Kälber, zum Shich: 
ten, qute bis beite, $6.50-$7.50; jchmwere Kälber, 
gewöhnliche bis gute, 22.75-85.50. , 

3 Pd. Gewicht, per Pid 0.06 —0.0} 
75 Piv. Gewicht, per Bid 0.07. —0.08 
9-15 Bir. Gewicht, per Bid 0.085—0.09 
0510 Pr. Gemidt, per Bir.... 0.0 

Shmweine: Ausgefuhte b. beite (zum Berfandt) 
85.807.123 per 100 Bfd.: gewöhnliche bis befte, 
jhwere Schlahthauswasre, $0.45—6.75; ausge: 
fuchte für Fleiiher, $6.95— 7.124; fortirte leichte 
Thiere, 150-1 Pfd., 805.65—7.00. 

Schafe, befte, ſchwere Schafe, 83.754. per 10 
PBid., gute bis amsgefuhte Hammel, B.— 
83.70; gute bis ausgefuchte Schafe, B.20—R.75; 
„Native Lamb”, gute bi! ausgejudte, $.00— 
5.25. 

(Merlipreife an ber ©. Water Str.) 

Moiterri-Produtie. 

Butter— 

„Gresmerd", ertra, per Pfund 
Nr. 

Nr. 2, per 

n„Dairies”, Gooleys, per 

Ne. 1, per DE 

„Laples“, per Ü 
Padwagre, friſche 


Raſe— 
Wohinfäfe, „Twins“, ger Bfund.... 0.1014. 1 
„Waiiied*, per Pfund 0.11 
‚Moung American‘, per Pfund... 0.113-—0.118 
Schweizer, det PBfund.. . 0.11 .12 
Simburger, per Pfund... .. 0.69. —0.09} 
Brid, per Pfund. ..un.ere. —— 0.093—0.10 
ti 
Friſche Waare, ohne Abzug don 
Verluſt, per Dutzend Kiſten zu— 
rüdgegeben) 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzzend (Kiiten ein- 
geſchloſſen) 0.19 —0.20 
Geflügel, Aalbfleiich, Fiſche, Wild. 
Geflügel Gbebend) — 
Hühner, pet Pfund, 
do., junge, das fund 
Truthühner, das Pfund... 
Gnten, per Pfund 
Ganſe, das Dutzend......... Aura 
Geflügel (auf Eib) — 
2 anna 0.123—0.134 
Hühner, per Pfund 0.19 —0.108 
Shüpner, „Broilers“, per Bid..... 0.10 —D.11 
lehnten, DEE IERD onen arneaenne 0.12. —0.13 
Gänie, per Plund.......... ansene WUÖ -U.0S 
Rälber (geihlachtet) — 
Fiſche Efriſche) — 
Schwarzer Barſch, per Pfund 
Pickerel, per 
Hechte, per Pfund 
Karpfen, per Nfund 
Perch, per Pfund 
Aale, per Pfund 
Wild 
Wildenten, Mallards, 
Gewöhn liche, kleine 
Bekafſſinen, Dutzend 
Waldſchneyfen, Dutzend 
Kaninchen, Duthend 
Friſche Fruüchte, Gemnuſt. 
Aepfel — 
Koͤchäpfel, per Faß 
Ben David, per Faß 1.00 —1.15 
gitronen, Kelifornia, per Rilte.... 1.75 —93.00 
Meiſina und Palermo .............. 3.09 3.50 
— 2,50 —5.00 
nanen, per Gehänge 
irfihe,- gute bis ausgefuchte, 
15 Buſhel⸗Korb 0. 2 .20 
de., Buihelsforb 0.50 —1.0 
vnen, gut,bis. ausgeluht, Fak.. 2.00 —3.00 
ana‘, Florivas, die Kiite 1.00 . 
laumen, 16 Quartk..cuccce. „0.5 —.75 
on&beegen, Kape Gad, per Fak 6.00 —6.50 
itten, der Faß 3.50 —4.00 
intrauben,'blane, Mid. 
Pfund: Korb 
do., Concorde, 8-Pfund-Korb.. 
Netbe Rüben, 100 Bündchen 
Rrant, bierigcs, per Crate 
Blumentopf, biefiger, per Kifte 
Mohrrüben, 10) Bündchen 
Gurken, hieſige. ber Dutzend.......... 
Kopfialat, hiejiger, per Kübel 
Blattialat, per Kifte & 
Dentrie, RI... wer Milk. .usosnnanase> 
Welihlorn, per Sal.......... —R 
Rüben, neue, per Buſhel......... nous 
Tomaten, WUcmek, 
Zwiebeln, hieſige, Buſhel 
® ohbnen — 
Grüne Schnittbohnen, 14 Bufbel.. 0.75 —0.00 
Wahsbohnen, per 14 Quihel 
Trodene „Peas“, auserlefen, 
RR — ...0 2.23 —29 
„Medium“ 23 —2.3 
Praune jchwedifche 
Rartoffeln, neue, per Bufdel, in 
Car⸗Ladungen: 
Kartoffeln, Aurals 
do. gemiſch 0.3 
Sübkartoffeln, Jerſeys, Faß.. 


—— ——— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


— — 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des County⸗Tlerts ausgeſtellt: 

Sames O’Connell, Katherine MeDermott, 2, M. 
Willtam Irent, Eva Galbert, 28, 26, 
Richard Vertle, Annie Haff, 0, X. 
George 6. Dezetter, Mary Hoffinan 

Emil Wandrey, Annie Banzer, 25, 18. 
Jacob F. Reba, Marn Glais, 27, 18. 
Auguft Xeegen, Bertha Daas, 29, 19. 

Gmerien D. Clinton, Iennie Yadion, 48, 37. 

Joſeph A. MeNamara. Lillian M. Sunt, %, 18. 
Viherd U. Vulvey, Mary GE. Gomperie, 9, %. 
Henth Samen! YJennie Ogren, 3, 23. 


Gi 


5 
a 
f 


i 
n 
f 
r 
u 
c 
0.12 —0.1 


. 0.154—0.16 
0.99 —1.0 


3, 19. 


rant Samernif, Unna Eifeel. 24, 19. 
Ibert Streg, Ida Taubmann, 38, 4. 
Anguft Zelte, Lizyie Formolle, 2, 18. 
Wertin Syymienf, Eva Mdamezit, 4, 19. 
Wels Underfon, Auguflse Aobnfon, 40, 3. 
Splvefter ©, Be Catherine M. Aoneb, 02, 67. 
per Sid, Dora Siegeal, 2, 2%. 

Charles Bırrda, Carrie Krubes, 22, RD. 
Kobenn Letrih, Guftina Iheik, 3, 8. 
Antonio Bernero, Mat:lda Carro, 48, 35. 
Thomas H. Dorfen, Helen €. Rafb, 37, 
Edward O' Donnell, aric Garroll, 32, 2. 
Frant 2, Ulbrich. Johanna Krzymowsta. 
Oscar 2. Albert, Era Williams 80 31. 

George ®. Kurkon, Golda Gofdftein, 24, 
Anton Mogren, Ada Rupderg, 8, 2. 
Carl 3. Ghriftianfon, Clara M. Aobnion, 3, 24. 
David De PVries, Eitzaberh €. Gibjon, 36, 42, 
Mebert U. Warner, Ollie 8. Sanford. 33, 8, 
Tomas Ungone, yelomena De Paolo, 9, 18. 
T. DB. Churd, Edith Liebig, BD, %. 
guso fory, Edith DO. Trolien, W, 24. 

ran! Hasman, Neannette Mvid, 2, 18. 
James G. Meechan, Fllen €. Smith, 27, 
Barry DO. Edward, Katherine €, 


, earn®, 21,18. 
George Ford, Fannie Steeb, 47, 85. 
Wiliem I. Hagertv, Lizabetb Murpbu, 5, 25. 
Bub: 2. Klein, Lizaie Hanke, 7, M: 

rris Saustman, Sarab Sad, 7, 2. 
Otto Hilernd, Pertda Spyertien, 2, 25. 
8. 3, 3. Bederion, Annie M. Knudien, 3, 9, 
Joe 5. Levis, Weijie Wilerfon, 3, M. 
Charica Perba, Mary Eilde, 2, R, 
Lloyd 9. Harrington, Mary Hunt, 2, 24. 
Kohn A. Long, Mamie Brianadello. 21, 19. 
John T. Vreſton. Vella Griffertb. 33, 27. 
Harry 8, Shbotwell, Emma Hamilton, 6, 3, 
Fran U. Kochlar, Agnes Beufp, 7, 7. 
Steven Xalos, Mary Am, 3, 21. 
Sarl €. Larjon, Anna Nelion, 9, %. 
Barney Braveman, Kittie Blumenthal, 24, 21, 
Kohn Ochota, Bernice Murad, 21, 21. 
Aames Gampkell, Matiie N. Yutier, 21, W. 


Fdwarı Moldbrib, Yozefina MR. Kaficek, 27, 18. 
Fred Hoth, Bertha Fenerbafe, WB 1P. 

Byed Macei, Katharina Mache, 32, 20. 

T:odor Muteja. Terefa Woltiga, 21, 18. 
Edward P. Miller, Emma Merts, 9, 31. 
Anauft €. Gehrke, Hulda Munich, 23, 9. 

Ernſt Friehlina. Eda Moos 36, 32. 
Otto DO. Grahm Sannah Pierſon B. 21. 
Edward F. F. Kaiſer Anng F. Simon, 2. A. 
Bet Commchere, Mae Dounlas,- 2, IB. 


2. 
3, 3. 


r 2. 


2, Diamond, 
Taylor, 
iverion, Ella €. — 


t; 8: 
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AND 


229 
Wabash-av. 
Ihr 

erhalte 


ganzen Ver. Staaten. 
ches Ihr nennen mögt. 


— 


Ingreius, ſchweres Gewicht, ſehr 
danerbait — ſchone, echte 25e 
Ferben —per Yard für.... 
Inerains, Woelle-gefüllt. ertra 
fein, ade} ſchon⸗ neue Aufter — 
eine jpeziche Tualttät, 2 
per Vard 350 


per DJ 


zu 


Sn N 
Nett: Kombination, 
fhiver emaill;rt, häblerne Seitentheile, 
guter Qualität und hat ftarkes Tiding, die 
Springs find don beiten biegfamem Stabl— 
große Spezialität für diejen Verlauf, zu 


Siefer bübihe Dreier nur 88,75. 


Eolide eihene Drejiers (wie Abbildung), 
großer ovaler geichlifiener Eriegel, jahders 
ftändige Tiichlerarbeit — ein a 
Etüd Möbel, Wwelhes uch 8. ed 
zufriedenſtellen wird. . . .. 


Charles B. Johnſon, zwe'ſtöck. Badſtein-Flat, 0134 
Biſhop Str., MOM. RR ARE! 
Weftern Cold Storage Gempany, einftöd. Vaditeiite 
ffice, Vier 2, am Fuße von South Water Str., 

2. — 
John B. Mallers, ſechsſtöch. Backſtein-Apartment⸗ 
Gebäude, 3565-58 Drerel Blpd. 10,000. * 
KRofephp Dreiznit, zweitöd. Badſtein-Flat, 132 ©. 
Homan Ave. 82200. EN * 
Charles Hiekſted, einſtöd. Bockſtein-Cottage, 728 N. 
Harding Ave. 81500. 
Wins iow Brothers Company, dreiftöck. 
Anbau, Z6806 Carroll Ave, FH. : 
KW. 9. Walter, Ii-ftöd. HolzGottage, 2580 Nord 
LYatondale Ave, KM. 5 — * 
MW. SSWalter. drei ſtod. Holz-Cottages, 2B7⸗ 
434 R. Ridgeway Str. SOHN. 

Angnft Brenner, dreiftöd. Vadſtein-Apartment-Ge⸗ 
bäude, 465 Humboldt Divd., $15.0W. es 
Charies ſtunci, zweiſtöck. Backſtein-Flat, 1176 Süd 
Sawyer Ave. IM. Ey ——— 
Wo We Sampfell, dreiſtöck. Badſtein-Flat, 30 66. 
Str., FW. = y * 
Frau ES. M. Whitemore, zweiſtöch. Holz-Flat, 543 

Walter Ape., 82800. En 
G. ®. Goode, zweiftöd. Holz:Wohnhaus, 312 Brad» 
fey TI, KOM. 


Badftein» 


Todesfälle. 


Wir die Namen der 


Nahfolgend veröffentlichen e 
— den Geſundheitsamt 


Deutſchen, über deren Tod 
Meldung zuging: 
Adermann, M., 33 J. 70 Cherry Ave. 
Boldt, Wilhelmine, G I. 178 Haſtings Str. 
vudwick, W, 64 J. 38 Larrabee Str. — 
Ellman, Hilda, & N, 21 MeRepnolds Str. 
GBig, B®., 73 Y., 1567 Sacramento pe. 
Serbards, B., 43 3., 5010 Yuftine Str. 
Gottke, Edward, 54 %., Blue Island Ave. 
oh, Zule, 17.3, 62 MW. 1. Eir. _ 
Miller, Mn. 9. 59 X.. 18 Sholto Str. 
Mibe, Emma, 62 2., 152 Mohawt Str. 
Maiden, S., 43 2., 37. und Halfted Er. 


Wolff, Chas., 265 %., 313 Fulton Str. 
—— — 


Sankerott⸗Erklaärungen. 


Im Bundes⸗Diſteitts geticht wurden Geiuhe um 
Kanterott:Erflärung eingereicht von: 

Archie F. Bogos — Verbindlickeiten $742, Beitände 
142. — 
J. Brown Fitch — Verbindlichkeiten 8707, leine 

Beſtande. hr ER 

. 8. Fosmer — Verbindlickeiten $116,452, Be: 
ftände 356. N 

Wiliom 3. Kline — Verbindlichleiten 92373, Be 
ftände 87. « ß * 

Adel J. Keller — Verbindiichkeiten $19,254, Ber 
ftände #64. 

Peter Vellegrini — Verbindlichleiten $1813, Bes 
fttände $140. nee 

a 4. ord von Wurora — Verbindlichkeiten 
35513, Beltände 4. RE 

William 9. PBeaumont — BVerbindlihfeiten 83274, 
feine Beſtände. me * 

James A. Clart — Verbindlichteiten 850600, Ve— 
ftände 8W71. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


laende Grundeigenthums-Uebertragungen ja der 
ob Zn K1000 md darüber iuurden amtlich eims 
getragen: 


Drezel Blod., 15 5. nördl. von 0. Etr,, Weitir., 
VE, Sohn 8 Nolan an Thomas H. Wicdcs, 
875,000. * Bun 

Analeiıde Ave, Nordoitede 65. Str., Wehr, 9X 
125.77. Billion €. Hill au Charles E. Bray — 
ER,CW. 

Boit Etr., 485 F. öftl. von Homan Ape., Nordfr., 
IH, Sentyh €. Qance an Philip S. Gray, 
B 2 

Aldiend Ave, 9 5. fühl. von 4. Str., Oftir., 
OXI2, Ioievb und Solomon Kabaler an Kar: 
ri3 Gofdftein, 815,0. i 2 

Halfted Etr., Süpoftede Barber, Weitfr,, 24x110.8, 
Gorae F. Lehmann u. U. an Mojes Glläberg 
und Reuben Yerman, $11,0M. 

Milwautee Ave., 230 $. füröhl. von Chicago Ane., 
Rordoitfr., 2X120, John Hamilton an Emil GC. 
liber, $10,0. 

Elart S., 550, 23x06, Henry H. Evanı 
an Edwin Romberg, E70. 

Centrat Bart Abe., F. nördl. von Adams Str., 
Wellfe.. 40%1H4, W. W. Mahoney an Luther B. 

ieſtedt. 66000. 
en Ape., 18 fr ieitl. von Eleveland, NRordfr., 
48%X121, Rachlab bon F. A. Stauber an Louiſe 


Von der Heide, 86000. 
Einsefi er Ho 5. jhdöhl. von Halited Str., 
Rorbatir., XI, A. E. Worfter an George 


orhter, FM. E 
An Ave, Südmweitede Lincoln Str., N.s 


Fe. 5I.8X125. Peter Ries an Mathias Kaiier, 


221 fr. nörbl. von Rorth Ave. Oft: 
$ B. MGi an John A. Dvo⸗ 
rat, HN. z 


ir 76 $. teitl. von S. 43. Woenut, 
en S RN. don an Nora Bagle — 


SR. 
16 5. bel. von Douglas Biod., 
M. Kennedy an Helen T. 


——— $. nördl. von 6. Str., Cits 
ont, 5Y125}, F. Howard an U. ®. Melilie, 


Seminarp Ure.. 13, 3x0, P. . Underjox an 
N FO. Smanian. 800. 
, 30 5. fünf. von 5. Str. Ofirout, 
. Defrier an Moies C. 8 ER. 
158 $. nörbl. von 97. Etr., Wels 
190. ©. R. Ternguit an John W, 
* — — 


Iroii "Nibe., 
font, 25%124}, 


— 


Qualitä 


Es iſt kein Geſchäft in Chicago, das dem unſeren Konkurrenz machen kann — ganz gleich, wel⸗ 
Beachtet die Specials für morgen: 


Sp viel Kredit als Ihr nur wollt. 
OCARPETS. 


Taveſtry Bruſſeler Tebpiche — 
feine Cualität u. jchön, 


Schwere Wilton Velvet-Teppiche 
— ertra, tiefe „Pile? — werden 
jetzt verkauft per 


ſtarle, hübſche Bettſtelle (wie Abbild.), 
Matrage 


> 


Hot 
Abbild.). 
ein feiner 
Geld, 
mit 
ſegt —pezieil 


| 
| 
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Wenn Ihr hier kauft — wir haben den Ruf, die ‚beſſere Sorte Mös 
bel zu führen. Andere Läden verringern die Qualität ihrer Waa—⸗ 
ren, um die Preiſe herabzuſetzen — wir ſetzen ſie herab an beſſeren 
Qualitäten durch die große Kaufkraft unſerer I6Läden in den— 


Wollener Angrain-Rug, 6X9_%., Neinwollene Sındrnastugt, 6x9 
don aufßerordentlicher 5 75 Ju, estra feine Ouas 8 75 
Cuel:rüt, jest . Mlsosonnenens« as. dene — 
Rugs in Teppich-Größe, 173x103 Beleg, SER Fuß, ein 
Buß, feine Auswahl 6.50 wunbervol er erth 10.75 
Ausgezeichnete Rorbury Brüfieler Nugs, 9x2 Fuh— 

peachter Diefen Vreib ......................... or 
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Bettitelle, Springs und Matrage—Betiftelle (feht Ub: 
pild.) ift von fhonem Entwurf, Mejlingftangen u. Bes 
fag am Kopf und Yub, Sram us beftem, burdaus 


aebärtetent Stabl, Matrage ift bon 6 5) 
0 
—D 


zeichmeter Qualität. Ihr lönnt dieſe voll⸗ 

ftändige Kombination morgen faufen see 
Koml ination-Bücherſchrank und —— 
Schreibpnit ımie Abbildung). y 


folideg Gichenbol;j, bübih ge: 
ichnigt, ftarker geichliffener 
Spiegel, fveziell für 


ift von 


— 
* 
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ON 
Der 
Air⸗ 
Blaſt 
je 2, 
ſparſamſte 
Hezofen, 
der je 
gemacht 
wurde. 
2lait“-Heizöfen (ſeht 
Der „Oakland“, 


Sien für Das 
itarfe Suhtheile md 


Adel be: w _ 
3:75 
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Stahl⸗Kochterd (mit hohem Auf⸗ 
wärme:Glojet, iwie Ubbild. zeigt) 
— der beitgemachte Stabl:Hod 
berd im Markte, UnionsArbeit, 
arantirt für 5 Sabre, mit mebr 
erbeiierungen als alle anderen, 
elegant mit Widel Kia: Anz 
dere würden ıhbr als Bargain 


anzeigen für 895 
28.75 


„Hot Blaſte“ dicht Abbild.) Der neue 
verbejjerte Air last, großer Ofen, aut in 
jerer Beziehung, fein Rauch, fein Gas, 
kein Schmutz. hält euer bi® jeder Theil 
des Prennmateriali ‘pers 
brannt ilt; brennt irgend 
etwa? für 


—;ı Euren eiges 
nen Bedingungen. 


11.75 9 . 


Mist ein Dollar 
braucht bezahlt 
zu werden, bis 
geheilt. 


Konjultiren Sie die alten 
Aerzte. Der mediginiſche Vorſteher 


graduirte mit hohen Ehren 

von deutſchen und amerikaniſchen Uniber⸗ 

ARM NV fitäten, hu langjährige Erfahrung, it 

j Autor, PRorträger und Spezialift in der 

Behandlung und Heilung geheimer, nerböfer und chronifcher Krankheiten. Laufende 

bon jungen Männern wurden bon einem frübgzeitigen Grabe gerettet, deren Manns 
barleit wieder bergejtellt und zu glüdlichen Vätern gemadht. 


Rx - 2 

nervöſe Schwächen, Mißbrauch des Syſtems, 
Berloreue Mannbarleit 33 mitsrung ber Sntene 
Abneigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, frühzeitiger Berfall und Krampfader - 
bruch. Alles ſind Folgen von Jugendſuünden und Uebergriffen. Sie mögen im erſten 
Stadium ſein, bedenken Sie jedoch, dat Sie jchnell dem 5* entgegengehen. Laſſen 
Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Ihre ſchrecklichen Leiden zu 
bſeitigen. Mancher ſchmude Jüngling —— — ſeinen leidenden Zuſtand, bis es 
zu fpat war, und der Tod ſein Cpfer verlangte. 


Auftedende Krankheiten, is Yutrersiftung in allen Stadien — er. 


Affelte der Kehle, Naje, Knochen und Ausgehen der Harre, jomohl tie Strikturen, 
Gyfritißs und Orditis werden fhnell, forgfältig und Danernd geheilt. Wir haben unjere 
Behandlung für obige Krankheiten 8 eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige Linde» 
ung, jondern auch permanente Hei Fihert 

‚  Bebenten Sie, iwir geben eine abjolute Garantie, jede geheime Krankheit zu fu» 
riren, Die zur Sarnen angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chi 
nen, fo fÄgreiben Sie um einen fragebogen, ie fönnen dann per Boit be 
den, wenn eine genaue VBefchreibung des Falles gegeben wird. Die Argneien werben 
in einem einfachen Siftchen fo verpadt und Ahnen zugefandt,,daf fie Reugierde 


- [Pkedisin frei Bis geheikt, 


n: lebeln behaftete Leibenbe, Die nir» 
nitalt ein, um unfere neue Methode fich 


Wir Iaden überhaupt folche mit u 
gends Heilung finden konnten, nach unferer 
angedeihen zu laffen, die alö unfehlbar gilt. 


State Medical Dispensary 


Südweit:Ede State und Ban Buren Str. 
Eingang 66 Ban Buren Straße. 


Sorechſtunden von 10 — Uhr Rachmittags und von 6—8 Uhr Abenbb. Sonntags und 
an Feiertagen nur von 10 12 Ubr. 
f 
Dajielbe Grundeigentbum, I. W. Nedtenwald an 
John Gaftello, 33500. * | 
Aberdeen Str., 41 %. nördl, von Gl. Str., Wels | 
front, x12%4, 5. M. Milme an John U. Gari- | 
ion, $177>. 
La Sale Str., MV #. fühl. von 117. Str., Weis | 
front, 75x12, M. Newland an Richard Y. Ton, | 


Binanzielled. 
500. 


Foreman Bros. 
| ® 
Str, 15 9. Öfll. von Ganal,. Süpfr.,, X 
124.0, &. Gopin an Mary Pirchler, HI. | a 


EN 
+ 


Frankt Eir., 36 F. Öftl. von Blue Island Wpe., 
Eitoft-Ede LaSalle nnd Madilon Str. 


Nordir., 24x10, 2. Humefelst an: Louis 
Kaplarr, 2100. 

Kapital .. 8500,000 
Veberfhuf.. S500.000 


Fairfiel) re, 01 . füdl. von 16. Str, Oftin., 
2x1, &. ©. Uveryg an Kaiper T. Bright — 
$12%. ; 
öftl. von &. 43. Une., NRords 
Ibwin &. Soremen, Präfident. 
Dicar 6. Boreman, Bisepräfibent, 
George N. Meite, Ralficer, 


Wilcoor Etr., 16 F. 
zont, XL} TS. Melon an WB. 9. Wapfe, 
ou. 
1 irfield- Wpe., 
hereſa John⸗ 
AAgemeines BankeGeſchäft. 
Kouto mit Firmen und Privat⸗ 
yerfouen erwünfdt. 


Humboldt Bivd., 8 %. öftl. bon 
ESxdfr., 24x16, 3. Eimpjen an 
Beld aut Grundeigenthum 
au verleihen. zum 


en, 83500. 
Bermett Ape., 349 %. nörbl. von 75. Str., Weltfr., 
I. F. Met an Wım. D. Meeg, — 
; : 


Gentra: Ave., 157 F. fübf. von Chicago Avenne, 
Oftir., 320x130, €. ©. Hobler an Eimer © 
Suarh, 2800. 

Beriudt unier 
» 
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id aus aus Brit.) 


Die Barifer lagen über bas wegen 
er der Yagb theurer ge- 
toorbene Wild, feiern aber um fo mehr 
‚bie theuren Kagden. Die einzelnen Ge- 
dege der großen Staatswaldungen zu 
Verſailles, Fontainebleau, Meudon, 
Rambouillet, Compiegne u. ſ. w. ſind 
zu 20000, 40, 000, jelbft biß 100,000 
Frones verpachtet. So ergibig dieſe 
wohlgehüteten Jagdgebiete auch ſein 
mögen, jedes, auch das geringſte Stück 
des dort erlegten Wildes kommt auf 
W Fr. 20 Fr. und mehr zu ſtehen. 
Die Unkoſten für Meuten, Heger und 
Treiber, Pferde, Wagen, Bewirthung 
der eingeladenen Gäſte und deren beſ⸗ 
ſerer Hälften ſind wohl nicht viel ge— 
ringer. Dabei ſtellen franzöſiſche Jä— 
ger auch noch dem Wild im Auslande 
nach, obwohl ſie hier zahlreiche große, 
mit Hecken, Drahtzäunen, ſelbſt 
Mauern umfriedigte Gehege beſitzen. 
Felix Faure hatte mit Anderen ſogar 
Jagden in Oeſterreich gepachtet, als er 
noch Gerber, Haut- und Fellhändler 
war. Als Präſident führte er Jagden 
im großen Stil, faſt wie Ludwig 
XILV. in den dem Staatshaupt vorbe⸗ 
haltenen Waldungen aus. Er hielt da⸗— 
bei ſtreng auf Unterordnung. Bei 
der Fahrt nach Fontainebleau las er 
einmal andächtig das „Petit Journal“ 
im Bahnwagen. Als ein Gaſt — bei⸗ 
läufig bemerkt ein ſehr vornehmer — 
einmal ebenfalls ſein Leibblatt entfal⸗ 
tete, traf ihn ein ſtrafender Blick: 
„Man lieſt nicht in Gegenwart des 
Präſidenten.“ 

Ein Senator, Beſitzer eines wildrei⸗ 
chen Gebietes, hatte einmal die Ehre, 
Felix Faure als Jagdgaſt zu heſitzen. 

Bei der Rückkehr gewahrte der Sohn 

des Senators, ein recht artiger Knabe, 
zuerſt den Präſidenten: „Waren Sie 
glücklich auf der Jagd, Herr Präſi—⸗ 
dent?“ „Man redet nicht mit dem 
Präſidenten, ohne gefragt zu fein“, 
war die von einem kleinen Backenſtreich 
begleitete Antwort. In Rambouillet, 
Marley ır. ſ. w. hielt er Hof wie im 
Elyſee: um ihn mußite ſtets freier 
Raum fein. („Bleib mir finf Schritt 
bont Leib.”) In Rambouillet fchoß der 
eingeladene Senator Dupuy einmal 
neben ihm einen Fafon ab. Felir 
Faure drehte den Kopf, nahm bie 
Pfeife au: dem Mund: „PBrächtiger 
Cdhuß, lieber Senator. Aber, Sie 
willen, man jchießt nicht, bevor ver 
Bräfident geichoffen.“ Damit war bie 
qute Laune der aanzen Jagdaeſellſchaft 
verflogen. 

Einmal jedoch bannte Felix Faure, 
für einen Augenblick, die Kälte und die 
Unbehaglichkeit, die er, beſonders nach 
ſeiner Rückkehr aus Rußland, um ſich 
verbreitele. Die müde Jagdgeſellſchaft 
war auf das einzige Wirthshaus eines 
entlegenen Dörfchens angewieſen, um 
ſich an warmem Kaffee zu laben. Die 
beſorgten Blicke bemerkend, fuhr Felix 
Faure den Wirth an: „Bringen Sie 
uns alle Zichorie (allgemein üblicher 
Kaffee-Erſatz), die Sie häben. Alle, 
alle .. . . Und nun thun Sie alles in's 
Feuer, bebor Sie uns Kaffee machen“, 
ſchloß der Präſident. Der Kaffee mun—⸗ 
dete nun gut, er war zichorienfrei. 

Als Jupiter des republikaniſchen 
Dlymp3 geftattete fih Felir Faure fei- 
ne Blöße, menigjtens jollte jolche nicht 
bemerft werden. Der jebige Präfipent 


= Roubet ift im Allem fein Widerpart: 


anſpruchslos, ftet3 quterLaune, freund: 
lich gegen Jedermann; ganz der väter- 
liche, wohlangejehene Herr Bürgermei- 
jter einer Mittelftadt. Cafımir Perter 
jagte nur ein Nahr in den Staatswal—⸗ 
dungen, jedoch mit vollſtem Ei— 
fer. War er doch ein großer Nim— 
rod vor dem Herrn, ſeine Güter er— 
laubten ihm dies. Carnot war auf der 
Jagd ebenſo mathematifch und abge- 
mefjen, wie im Elyfee und auf ben 
Selten. Er trat vornehm auf, per» 
leuanete aber den ingenieur niemal?. 
Eo geberdete er fich auch beim Schie- 
Ben, fchicte jedoch einmal die Schrotla- 
dung in Rüden und Beine feines Ge- 
neraladjutanten Brugere, jegt Oberbe- 
fehlahaber des ganzen Heeres im 
Kriegsfalle. Böſe Zungen behanpten, 
die Schrotladung habe wohlthätig auf 
fein Aufrüden gewirtt. Greoy jagte 
aud. Das Jaadfrühftüd praußen, cuf 
der Haide oder im Wirthshaus, war 
ihm jedoch fast die Hauptfache. Grepy 
führte eine gute Klinge, becherte ent- 
jptechend, war heiter und gejprädhie, 
fogar wibig. Man gefiel Me bei ihm. 
‚Mac Mahon ftellte vollauf feinen 
Mann bei Tifch, gab gutes Veifpiel, je 
doch nicht auf ber Kir, Er ſchoß 
und knallte, was das Zeug hielt; die 
Büchſenſpanner konnten faum nach 
Zommen. Uebel maren inbefin feine 
* jutanten Daran: fie mußten fich mit 
n Kleidern berpolftern, ber fehl» 
* Schrotladungen halber. 


— Vater und Sohn. — Vater Levy 
(zu feinem bierzehnjährigen Gohne): 

’ mal, Simon, was foll ich mit 

Der machen, De mwillft nifhtKaufmann 

-Mmerben, De mwillft nifcht ftubiren, mas 

‚toillft De denn werden?" — Simon: 
Ih will werden e Beamter. "—Lepy: 


* N Mas for e Amt möcht’ft De haben?“ 


Simon: „E’ Leihamt.“ 

 — Generalprobe. — „Was madhft 
Du denn da vor dem Spiegel für 
Bojen?“ — „Ad, ich halte Sale 
be ab, wie ich meinem Männchen heute 
Abend einen recht Ihönen Sommerhut 
abbetteln will,” 


Unfall eines unterfeeiihen Boote. 
Der ürzliche Unfall eines unferer unterfeeifgen 
Boote hat der Popularität dieſer Art Fahrgeuge 
Eintrag geiban, und wegen ber vielen Unfälle, 


lung für ein 


su AND COMPANY 


in allen neuen Farben und Facons, in Ausjehen und 
Danerhaftigfeit jo gut wie die jo vielgenannten »61 50 
* 


Sörten der Hutmadher, morgen 


io ——— [7 — Slegante Männer-Hüte 
und reparirt F X m | Be Hunderte don fteifen, Fedora, Golf: und 
ohne Extrabejafj- | | — Zelejcope-Süten für Nänner— 


Gerade jo gute Werthe zu $2.00, $2.50 ınd $3.00. 


Grosser Kleider-Einkauf 


der einen ungeheneren Berluft für die Fabrikanten einſchließt 


8100,000 Ueberſchuß⸗Lager 


von Charles H. Bellack Co., Milwaukee, 


enthaltend Tau 


jende von eleganten 


Minter-Inzügen und Heberzieher für ANTänner und Knaben 


Die riefige Quantität, fomie die hochfeine Qualität, die in diefen Kleidern zu finden find, geitalten. diejen —* zu einem von ganz beſonderer Bedeu— 


men, was nicht viele im Stande find, zu thun. Die BelladEo. Kleider 
Kundenfchneider - Effekt charakterifirt jedes einzelne Kleidungsftüd—tkorreft in 
Gaben die breiten Military hand-padded Schultern und Labels, jowie Bella 


— — ** 


Männer ſchöne Herbſt- und Winter-An 


tung. Die Chas. H. Bellack Co. iſt in der ganzen Welt bekannt als die Fabrikanten der am beſten paſſenden, kleidſ 
dern, die in Amerika hergeſtellt werden. Siederſchleuderten dieſe rieſige Partie von fertigen Kleidern an uns, um ihre LäAgerräume von ſämmtlichen Winter-An— 
zügen u. Ueberziehern zu ſäubern, um Platz zu gewinnen für die Frühjahrs-Beſtellungen. Sie bevorzugten unſere Offerte, da wir das ganze Lager übernah— 


ſten und dauerhafteſten fertigen Klei— 


erfreuen ſich des beſten Rufes in Bezug auf ihre ausgezeichnete Qualität. — 
Style, tadellos paſſend, in den beliebteſten neuen Stoffen der Saiſon. Röcke 
ck's berühmte Self-Retaining Fronts und patent. diebesſichere Taſchen. 


Jeder Kenner von Kleidern wird ſich ſo ſchnell wie möglich den Profit ſichern, den dieſer Verkauf bietet. 


Männer Herbit: und Winter-Anzüge, Größen 34 bis 83. 50 


42, gem. von ganzwoll. Stoffen, in netten Karrirungen, Plaids u. Miſchungen, auch einfach Ihmwarz—$7.00 Wertbe für... .... 


Männer moderne SHerbft: und YWBinter - Anzüge, alle 85 00 


Gr. und Facons, in 50 Muſtern, gem. v. den wohlbekannten Hanover u. Baraboo 


Männer elegante Herbſt- und Winter-⸗Anzüge, Dutzende von 8 


neue Herbſtmuſter, ſchlichte und fanch Effekte in Vicunas, unfiniſhed Worſteds und Cheviots, ſelf-retaining Fronts, werth 315 und mehr, Preis ... 7. 50 


Caſſim., ſchott. Cheviots u. Worſteds, wtih. 810, Verk.Pr. 


züge, alles neu und 810. 00 


hübfch, in allen Farben, Facons und Größen, breite athletifche Schultern, handbiwattirt, völlig $20 wert! — Verkaufspreis . 


Männer fehr feine Derbit und Winter-Anzüge, gemacht von s1 N. 00 


feinften importitten und hiefigen Wollenftoffen, alle ganz handgefchneidert, jo gut wie feine Kundenarbeit, Berfauföpreis . 


Männer fchwere Meberzieher, nur in. blau und ichwar;, mit 83 50 


Sammetkragen, 40 Zoll lang, nicht ein Ueberzieher in der Partie weniger als 57.00 werth — 


Männer zuverläffige ſchwere Ueberzieher, 


Frieze und Beaver, in Oxford, blau und ſchwarz, alle gewünſchten Längen, wirklich 310.00 wer 


Männer fchwere Weberzieher, gemacht a 


Ueberzieherftoffen, jchlichte Farben oder farich Overplaibs, garantirtes Satin Xermelfutter — 


Verkaufspreis . . .. 


gemacht aus Serien, 8* 3.00 


th, Verfaufäpreid . . » 


us all den betiebteften PR T. >0 


twerth $15.00 — Berfaufäpreid . . 


Männer elegante fihwere Meberzieher, jede Farbe, Größe oder Facon, in 810. 00 


COPYRIGHT 1902 glatten ober rauhen Stoffen, fanch Plaid» oder fhlichte ital. Yutterftoffe, feiner weniger wie $20.00 mwerthb—[pezieller Verlaufs-Preis . . 


BY C. C. SENF 


AM.ROTHSCHLOACO Männer feine jhwere Meberzicher, gemadht aus 


den feinsten listen 1 3 00 


Blaue Flanell Anaben-Waifts und Bluſen, Grö— | Dpercoatings, den feinjtenBicunas, Meltond und Kerfeys, mit ——— EEE * RR in ber — Paſſen und Arbeit, wie hochfeine 


ßen 4 bis 14 Jahre, völlig 50c werth, 29€ 


WBertantibnelß. ——— Kundenarbeit rtlaufs eiii 2 2 2 2 2 2 0. h 3% — 


> 


Kuaben-Kniehojen = Anzüge, 3 b. 16 Aahre, große :| Reinmwoll, Knaben-Kniehofen, biele verfchied.Mufter, | Reinwoll, Knaben:Kniehofen- Anzüge, 3 bis 16 Jahre, — Knaben-Reefers, 3 b. 8 Jahre, Oxford u. Miſchun-Knaben-Anzüge m. langen Hoſen, 14 bis 19 Jahre, in 
Auswahl von Muſtern, blau und 1 ſchlicht blau und ſchwarz, 4 bis 15 25 hübſche Karrirungen, helle u. dunkle Mu— 81. 25 gen, Sammettragen, toth. völlig 33.00 81 39 Streifen od. Miſchungen, wth. b. 86, alle 82 95 
j j i i = 93 Jahre, wth. d. Toppelte, Verfaufspr c jter, with. 82.50, Berfaufspreis.....:.... >| | —Samftags Verkaufspreis + gehen Samftag zum niedrigen Preis von. > > 


ichiwarz zum jehr niedr. Preis von..e 

Knaben-fniehojen = Anzüge, 3 b. 16 Xahre., imp. Norfolt Knaben-Anzüge, Größen 3 b. 7 Jahre, eine | NReinwoll, 3:Stüde Knaben-Kniehofen-Anzüge, 7 bis Knaben : Ueberzie 
u. hieſige Wolle, ſchlichte und fanch >; 95 große Auswahl von Muftern, fchlichte 16 Jahre, Wefte vom jelben Stoff iwie 52 95 in den populären 
Narben, Heine Sorten mit Meiten.. Ss eo) | + 


Kinder: Tag bei dem großen Mäntel: Berfauf 


20,000 Kleibungsftüce find in diefem ungeheuren Verkauf eingefchloffen, und faft die Hälfte Davon find Iange u. furze Coat3 für Mädchen und Kinder. 
In jeder denfbaren Facon. Sämmtliche neueften und beliebteften Erzeugniffe, faum eine Facon oder Farbe, welche nicht vorräthig ift, und die Preife, zu 
melchen fie marfirt find, bedeuten eine pofitive Erfparnif von 50 bi8 60 Prozent für jeden Käufer. 


Moderne Winter:Coats für Mädchen — Lange und kurze Coats für Kinder 
d für 88.00 Monte Carlo Coats fürMädchen, — für $4.00 Long und Short 
A in allen Farben von Kerfey, durchweg ge- (0 URN a Coats für Kinder, in allen 


füttert, umgelegter Plait Rü- Tr — —— 8 
cken, Sturm-Kragen und Revers. * — > Farben und Größen. 


88 5 für $12 Kerfey Coats für u 4 —2 —— 2 für 85.00 Long und Short 


und fancy Effekte, ſpeziell zu Rock und Hoſen, ſpeziell zu 


Mädchen, kurze Box Facon, el u ER Zu Eoat3 für Kinder, in allen 
prachtvollStrap bejeßt, fanch a is N) acons, Farben und Größen. 

umgefrempelte Euffs, durchweg mit garan- * it PET NT. uk ; 5 d | Größe 
tirtem Atlas gefüttert, Größen 14, 16 u. 18. 624 —4484 Nun für $6.00 Long ümd „Short 
für $10.00 Bor Coat3 für Be NR NP DIV | Eoats für Kinder, im allen 
5 Mädchen, von Orforb Friege, to 2 ; 4 Facons, Farben und Größen. 


durchweg gefüttert, fanch 
umgekrempelte Cuffs. für 88.00 und $9.00 Kong 
Short Coats für Kinder, 


für $20 volle Länge Coat3 für wf —4— * — . 
Mädchen, von dem feinſten engl. — A \ in fämtlichen Facons, Far— 
Kerſey gemacht, durchweg gefüttert. ben und Größen. 


für 86.00 Box Coats f Mäd-⸗ 4 * * für $10.00 Long und Short 

ö chen, Oxford Frieze, Beaver, 1 Coats für Kinder, in allen 
Boucle, Seide- u. Atlasfutter. Facons, Farben und Größen. 
5 für Monte Carlo Coats für Damen, in allen Farben 5 F 825 ſeidene Monte Carlo Coats für Damen, von 

von Kerſey, nette corded Front, Rücken und Aermel, 18. Ertra = Qualität Beau deSoie gemadht, durchweg mit 


umgelegter Rücken, Sturm-Kragen und Revers, durch— Pearl grauem Atlas gefüttert, mit doppelter Box Plait 
weg mit x Qualität von fchwerem Atlas gefüttert. Front u. be kurze Top Capes prachtvoll braided. 


für $9 fiebenundzwanzigszöllige für $12 Monte Carlo Damen: für $12 furze Damen Goats, 1,000 in allen Far: 
Topcoats, gemadt von einer jei- Goats, in allen Farben von Ker: ben, engpajjender. Rüden, gemasht von feinftem 
J nen Qualität Kerſey, Sturm— ⸗ ſey, 30 Zoll lang, Inverted Plait engl. Kerſey, durchweg gefürtert mit garantirtem 


Kragen und Revers, durchiveg gefüttert m. dauer: Nücden, neue Uermel mit Turn-bad Euffs, Sturm: Satin = —* Sammer CoatzKragen hübich ftrapped, Nimono-Aer: 
baftem Autter. Kragen, in allen Größen. mel und Turn-bd Guffe. gen bübjeh ftrapp Aer⸗ 


Union-gemachte Wänner-Srhuhe 5 Männer, welche fich tafiven 


Herbit- und Winter-Schube für Männer, in Bor Calf, Vict Mid, Patentlederund.“ AR werden e5 von Intereffe finden zu wife 


Delour Ealf Leder, Lace und Congreß Styles, ſchwere doppelte ober leichte ein- AT ER I aa a. a feinften und beiten 
fadhe Sohlen, Tip oder einfache Zehen, alle Größen, alle durchweg Euftom-maie— DRAN: > a. deutjcen Stahl: 
jeve3 Paar garantirt bezüglich Dauerhaftigkeit. ie in biefer — j Rajirmefjern 
mit extra ſchweren Sohlen, breiten franzöfifhen oder Opera T er; ——— 
Zehen Leiſten. Eine hübſche Auswahl in Patentleber - Eibuben EEE rue SFabritate, Old Reliable, Bar: 
für den Gebraud) auf der — a wie ie EISEN ber und ganz fonfave Rafirmefier zur 


Zwede, Auswahl zu .. Hälfte der Preife, melde von anderen 
Speziel für Samftaa 


N * Läden verlangt werden. 
Soroſis 83.50 Schube zu | * 4 — er Bade & Burders 
m oder Yo8. Elliott, ganz tontave, für 


welche Ihr ander&ivo. 3 be: ge 


ul Knabei.und Yü fin ‚ „ganz jolider Kundenarbeit Schuhe, die * SE 
—* Gut A Ro e’ ever. und Uppers bon. beitem ausgel 3 58 7 zahlt, m 


te Sorte, Sohlen von —J 


Beet n.. 


Seifttm. Kangaroo 2 a I j Blad Diamond Abziehriemen -- echtes 


d Kinder⸗ ——— are Sof. u. HE lent u EN — dehaut⸗ für ver, . J 
——— — Bat ana 6 


— 


her, Größen 3b. 8 Jahre, ſchwere, Knaben-Anzüge m. langen Hoſen, 14 b. 19 Jahte, ein— 
Orfords, extra lang 81 95 fad) od. doppelbrüftige Yacon, fchlichte u. 2 
fancy Mufter, Berfaufsprei3 


Männer: Trachten hier am billigiten 


Infer prächtiges Ausftattungswaaren: Departement ift angefüllt mit Yargains in modi- 
jchen Hemden, Halstrachten, Halb-Strümpfen, Hojenträgern, Kragen und feinem Unter: 
zeug — Eure Bedürfnijfe für die Pferde-Ausftellung hier zu den niedrigiten Preifen. 
Moderne gebügelte farbige Hemden für Elegant: farbige Dreb:Hemden f. Män 

Männer, aus feinften Percales, in ner, bübjde Mufter aus feinften Stof 


eleganten Muftern, mit da= fen, pafiend gemadt, mit 


ju paſſenden Manſchetten — 49€ dazu paſſenden jeparaten 
it Link⸗Manſchetten 


Sehr elegante ſaney Dreß-Hemden für Männer, in den ſchönſten 
und koͤrrelten Moden vorhanden, regulär Cuſtom⸗ 


made, garantirt paſſend, mit dazu vaſſenden 61.50 


paraten Link⸗Manſchetten, für 


Männer-Unterhemden und -Ho— Männerslinterhemden und =&o= 
fen, ichiwer flichacfütterte ov. ſen, ſchwere ſeidegefließte, 
Serhn:gerippte cabb= 45 —* Caſhmere und 75 
tiſche Baumwolle ae ameelhaar⸗Wolle “ac 


Wolere Mäfner:Unterbemden, einfache oder doppelbrüftige, mit da: 
zu Hafienden Interhofen; jowie feine Gaihmere, gerippte wollene 
und ſchwere e Unterhemden und -Hoſen — 


Unterhemden und Hoſen für Männer, feine auſtraliſche, in ver⸗ 


ſchiedenen Farben — dies find die 82.00 Werthe— 
fnestel Hr: morden, zu... eier S1.48 


Mederne -Mämnersalstradten, ihöne nene Mufter, Auiportirte Halbftriimpfe für Männer, hübſche neue 
Farben und Formen in Plowing Imperials, irancies, einfäche ichtiwarze Lisle ober baummollene, 
Teds wendbaren Four-in-Hands eic., ein pracht ſchwatze mit Split-Sohlen, fließgefütterte Caſh-⸗ 
volles Afſertiment I 450 m u. ji. m. — Bc Rathe — 

D 


rc — für Männer, feine Gewebe, a Nacht Noben für Männer, aus Muslin ober Domet- 
Spnatie: ?, alfe Arten ben Enden— Fianell, mit oder ohne Kragen — 
” 


S Abtheil 
- - 
Sporting Waaren: eilung 
Breiie berabgefcht mit der Abfiht, um am Samfiag im Diefem Departement Furore zu masen. 
Lovell Ejector Schretflinte mit einfachem Lauf, 12 Gauge Nitro Stahl-Lauf. Top 
Say, Biltolengriff und Patent Snap VordersEnde — garantirt für RitrosPBulder— 
für 
Doppellaufige Schrotflinte, 12:-Gauge Bar Lof, Top Snap, cdhedered Riftolengriff und 
Vorder: (ende, jolider Plunger, — Walnuß⸗Schaft, Twiſt Barrel und niedriger 
GirenlarsHammer — Samſtaos Verlaufspreis 
MedJInteſh Jogd⸗Röke Dead Graß-Farbe, mit ſechs J U. M. C. Co.'s rauchloſe *813 — 


änkeren Taſchen und —— Wild- 12 Gauge, Ro. 8 und No. 10 
pret⸗Taſche — 81 9 > ga — per 10 


Canvas Leggings — mit a eingefaht, mw 
Shnür-Spring od. Schnalle, werth von Sc 4) 
b:5 Tic-Erre Auswahl, das Paar 


Fuhball:- Artikel 


Fußball:Hofen für Männer und Knaben, ges 50c 
madht aus &=lin;. Canvas, gut Wwattirt 


*8* Zt, Größen für Männer und Kna- „80€ 


da. — —— 
gulation⸗ Groðbe 


—— Beſchutzer, gute Qualität, 


Traveler Exereiſers, in hubſcher Schachtel, zu © 
— und 2 ze 


Frele Demonſtration von Whitney Exercifers. 
Strift reinmwollene AnabensSmeaters. in riner großen 
Ausivabl rom jyarbeu- ınd Rembinationen— 
Gröpen 24. His Ft Nure Auswahl für 
Rz —— ——S und Neriepe, Reli 





